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Warhafftige Relation f 


Der dreyen newen vn 


erhoͤrten / ſeltzamẽ Schiffart / ſo die Gol, 


laͤndiſchen vnd Seelaͤndiſchen Schiff gegen er 


nacht / drey jar nacheinander / als Año 1594. 1595. vnd 159 ber⸗ 
richt. Wie ſie N ordvvegem Lappiam,Biarmiam, vnd Rufliam oder Molcoviam 
0 vorhabens in Koͤnigreich Cathay vnd China zuk kommen) 
vmbgeſegelt haben. 


a Auch wieſie das rretũ Naſſoviæ, Maygats, Novam Semblam, 
vnd daß Lande vnter dem 80. Gradu latitud,fo man vermeint dasG ronland ſen / 
0 gefunden: Vnd was für gefahr der erſchrecklichen Baͤrn / Meer⸗ 
wunder / vnd dem Eyß / ſie außgeſtanden. Ba 5 
ee; der Nöderländ gehen, en ins Hochteuſch 


gebracht / 
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Dem Geſtrengen / Edlen bnnd Deo, 


ſten Veit Vlrich Marſchalck von Ebnet / zu Fre. 
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(denen zu dieuſt ſo darzu luft haben) von newen habe 
auffiegen muͤſſen. Welches ich denen zu liebe gerhan / 
| ee a die weil 
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die weil (wie ich vernom̃en) dieſe Schifſart vmb Septen 
trionem nach Chinam vnd Iaponiam zu fahren / wider 
moͤchte angehen / welche den Hollaͤndern vieleicht beſſer 
möchte gluͤcken / weil fie erfahren / was fie gehindert / 
vñ daß fie itzt / mit den Moſcouiten vnd Tartarn zu Landt / 
freundſchafft ſuchen / auff das jhre Schiffe / da es von 
noͤhten jrgens gewiſſe anlaͤndung vnnd Schiffhaven 
haben möchten. Alſo das wir in kurtzer zeit etwas new⸗ 
es darvon hoͤren werden. Nun habe ich E. G. vnnd 
E. dieſe Schiffart wie billich / zum andern mahl dedicirn 
vnd eigen machen wollen / mit dienſtwilliger bit / E. G. 
vnd E. wolle mein großguͤnſtiger Junckherr ſein vnnd 
bleiben. In Franckfurt den j. Auguſti 162. 


E. G. vnd E. 
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Teuinis Hulſius. 
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T.euinus Hulſius, An den Kunſtlieben⸗ 
den Leser. N Bee | 
. S fein jhrer viel der metnung / daß die groſſe / vnd bey den 

Alten vnerhoͤrte Schiffarten / als. Dte erfindung der newẽ 
Welt Americæ, ſo Anno 1492. Die vmbfart Africæ, ſo 


Ano 1497. geſchehẽ / vnd alle andre nachfolgende) dann man zu: 


ſelben zeit erſt recht angefangen hat newe Laͤnder zu ſuchen) aus d⸗ 
ſer vrſach ſo lang verblieben vnd verborgen geweſt ſein / dieweil der 

gebrauch der Magnetnadel erſt Anno 1280. von einem mit namẽ 
Flavius von Melfi oder Menphe im Koͤnigreich Neapolis gele⸗ 


gen buͤrtig / erfunden ſey · Welche kunſt ohn zweiffel darnach noch 


viel jar verborgen blieben / ehe ſie recht an tag kom̃en vnd alſo zu⸗ 
genoſſien / daß man nicht allein Magnetnadel / ſonder auch durch 

huͤlff derſelben / Buſſole, Schiffroſen / vnd Meereompaß darauß 
gemacht / Ohn welchen Meercompaß kein Schiffman / er ſey 


ſo erfahren als er immer wolle / im Oceano oder hohen Meer mik 


feinem Schiff ſich wagen darff. Otſe Meerroſen oder Seecom⸗ 


paß / haben die Niderlaͤnder auch / wie die namen mit ſich bringen / 


in 32. kheil oder wind / ſo von den 4. Hauptwinden genent ſein / an 
erſten abgetheilt: welche Niderlaͤndiſche namen (ob wol ein wenig 
Corruptè, dann / dieweil die Spanier / Italtaner vnd Frantzoſen 

kein W haben, ſagen ſie fuͤr Welt, Oelſt für Oſt, ſagen fie Eſt) von 


allen Nationen angenom̃en / vnd im Oceano gebraucht wer den. 


Vnd well ſolche namen der Wind in diſer Relation jmmer zu ge⸗ 1 
braucht vnd genent werdẽ / hab ich diſe figur / wie die wind / mit den 


N 
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Italianiſchen / Lateiniſchen vnd eeutfchenbereimforien, dardurh g 5 
ongleubliche ding im Meer verricht werden / htezu thun woͤllen.. DE 
Von den Mittnaͤchtiſchen Ländern über den Circulum Ar. a 
Cicum, vnd der Inſul Thyle, oder Ißlandt / haben die alten Ge one, Im 
ſchicht ſchretber / als Ptolomæus, Solinus, Plinius, &c nicht ge 5 
wuſt / wiewol Seneca gleichfam von erfindung derſelben Laͤnder 5 
weiſſaget / da er ſchreibet: N 40 9 
R Venient 5 
5 1 


HAND DAN ADAM DAN DSANSANN f 


Se Venient annis. 5 cellus, Typhisd; novos 
gedia Meder, Secula ſeris, quibus Oceanus Detegat orbes: 
Vincula rerũ laxet, & ingens N ec ſit terris, ultima Thyle. 
; | Das ift. 

1 Es wird zu den letzten jaren eine zeit kommen / in welcher daß 
groſſe Meer Oceanus ſeine Bandt außbreiten / der groſſe Erdbo⸗ 
den offen ſtehen / vnd ein anderer Typhis mehr newe Welt er fin⸗ 
den wird: alſo / daß Thyle (fo Ißlandt if) nicht mehr das euſſerſte 
fein wird von dem erfündigten Erdboden. | 5 

Die Neoterici, oder newe Scribentẽ ſo etwas davon geſchrie⸗ 

5 ben / oder in jhren Landtafeln obferviers/ das haben fie (auſſerhalb 

In ſua Vniverf. was jetzt kuͤrtzlich davon erfunden iſt) wie Gerhardus Mercator 

pa In Sub von fich ſelbſt bezeuget / auß dem Relßbuch lacobi Cnoyen, von 

delcriptione. Hertzogenbuſch / genoſen / der etliche ding auß den geſchichtẽ Ar 
turi des Britannters anzeigk. Den mehrern then aber / vnd das 
fuͤrnembſte / hat ermelter Cnoyen von einem Prieſter bey dem Kos 
nig in Nordwegen / Anno 1364. gelernet / welcher Prieſter im . 
Grad oder Generation von dem jenigen herkom̃ en war /welhe 
obgemelter Arturus zu bewohnen der Mitter naͤchtiſchen Inſuln 
außgeſandt hette. Diefer hat den Ono yen erzelet / daß Anno 1360. 
Ein Barfuͤſſer Muͤnch / ſo ein guter Machematicus vñ von Oxos 

1360, nia in Engeland geweſt / in dieſe Inſul kommen ſey / der habs 
nachmals dleſelbe verlaſſen / vnd ſey durch huͤlff der Magta wetter 
kom̃en / biß in die euſſer ſte Länder gegen dem Polo Arctieo, habe 
alles beſchrieben / vnd mit dem Aſtrolabio abgemeſſen / Welchem 
Abriß Mercator (wie er von ſich ſelbs ſchreibt) fo viel er darauß 

. nemen koͤnnen / auch gefolget. 

\ Nun haben ſich viel Nattonen( wie gefage)fehr bemuͤßet / frem̃⸗ 
de vnbekante Länder zuſuchen / dieweil derſelben erfindung ge⸗ 
meintglich groſſen Nutz mit fich gebracht / Solcher geſt alt fein die | 
Luſitaner oder Portugaleſer, da fie gegen Morgen Cap. bonæ | 
ſpei bmbſegelt / Ole Caftilianer oder Hiſpanier, da er | 
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Abende das Fretum Magellanicum paſſirt / gar biß zu vnſern 
Antipodibus, das ſeind fo jre füffe gegen vnſern fuͤſſen kehren / 
in den Ortentaliſchen Indten / in Peru, vnd gar in den Moluca- 
ner vnnd Philippiner Inſuln bey China vnnd laponiam, fom⸗ 
men / von dannen ſie einen vnglaͤublichen Schatz von Gold / Stk 
ber / Edelgeſtein vnd gewuͤrtz mit gebracht. 

Nun wiſſen alle Nationes / ſo der Geographiſchen Kunſt 5 
wiſſenſchafft haben / daß man in ſolche koͤſtliche reiche Lander / nee 
her als die Luſitaner vnd Caſtilianer / retſen kommen kan / c o 
man nur gegen Mitternacht einen durchgang oder weg nach r. Touius. 
Morgen oder Abendt finden koͤndte. Welches zwar auch der 


Bapft Clemens VII. wol gewuſt / der auß Haß vnnd Feindt, ange aui. 


ſchafft / ſo er den Portugaleſern truge / durch feinen abgeſandten e 
Paulum Centurionem von Genua, den Großfuͤrſten in der Molcouiamı 
Moſcaw bereden vnnd perſuadiren woͤllen / ſolchen weg zu ſu⸗ 
chen / damit er das Gewuͤrtze mit biel geringer mühe inn Euro- 
pam, vnd durch ein kuͤrtzern weg / als die Portugaleſer, bringen 
koͤnte. Dieſer weg aber in Chinam, laponiam, vnd zu den Mo- 
luccaner Inſuln ſeind zween. Der erſte / wenn man auß Engel⸗ : Wege aa 
landt / Hiſpanien / Franckreich / oder Niderlandt geſtracks gegen ee nach 
Nord / biß vber Nordwegen / vnd als dann nach Oſt / vmb Lap- "" 
piam, Ruſsiam, vnd Tartariam, durch das Mare Glaciale, oder 
verfroren Meer / vnd Promontorium Tabin, ſegelt / Vnd von 
dañen nach Meridiem, oder Mittag / durch den Fretum oder en⸗ 
ge Aniam, wohin man ſein wil. Der ander weg / wañ man gegen Nel libr. z. 
Nord biß an Groenlandt faͤhret / vnd als dann gegen Abendt vmbb 
Americams. Welchen weg / wie Cornelius Nepos vermeinet / 
etliche Indianer durch vngewitter vnd widerwerttgkeit getrieben / 
ſollen verricht haben. Die ſollen zu den zeiten als Q_Metellus Ce- Indianer kom; 
ler (ein Collega Afranii Conſ.) Proconſul in Franckreich ge⸗ n 
weſt / an des Teutſchen Meers geſtat ank omen. Vnd ſol der König iur 
in Dennemarck den QMetello, ſolche Indianer zugeſchickt hab. 

So nun dieſer zweyer weg einer gefunden wuͤrde / hette man 
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pielncher in Indten / als die Luſitaner vnd Caftelianer fahren. 
Auß Holland in Dann auß Holland biß in die Inſul Japan / ſo man Nordwegen / 
temacht / zr. Reuſſen / Tartarien / ꝛc. vmbſegeln kuͤndte / nicht ober 1235 Teut⸗ 
Mell. ſche meil fein. Da hergegen / wann die Hiſpanter jhre gemeine 
u 45 Heat fahrt / durch das Enge Magellantſche Meer / verbringen woͤllen / 
ragt /ſeind bey 3000. meil an dieſe oͤrter zu fegeln haben Alfo hetten die Enge⸗ 
3000. Meil. laͤnder / wann ſie gegen Mitternacht / vmb Americam, biß in die 
Moluccaner Inſulẽ fahren koͤndtẽ / nur 1905. mell / da die Luſita- 
ner vmb Capo bonæ ſpei wol 2805. meil zu fahren haben. Vnd 
diß iſt die vrſach daß ſich fo viel treffliche Leut vnterfangen vnd be⸗ 
muͤhet / auch Leib / Leben / Schiff vnd alles in euſſerſte gefahr ge⸗ 
waget haben / dieſen weg (wie wir hernach ordentlich ſagen wol⸗ 
len) zuſuchen. a | 
Anno 1601. Hat der Her Johan Hugen von Linſchot / ſo 
ſelbſt dieſe Reiſe Anno 1594. vnd 1595. durch den kretum Naflo- 
vicum gethan / ein ſchoͤnes Buch in Niderlaͤndiſcher ſprach auß⸗ 
gehen laſſen / wie ſolcher paß oder durchgang moͤchte gefunden 
werden / vnd leſt ſich anſehen als wan die Holländer jtzt von newen 
widerumb verſuchen wollen. Solches jhr vornehmen aber wirdt 
ſehr gehindert / dieweil die fuͤrnembſte vnd erfahrenſte vnter jnen 
ſelbſt / zweierley meinung haben / was vor ein weg man halten ſol / 
dieſen durchgang zu finden. Etliche wollen man ſoll durch daß en⸗ 
ge Waygats vñ Fretum Naſſouicum fahren / diewell Año 1595. 
ein mahl dar durch geweſen. Die andere ſagen man ſol oben nach 
Nort oder Mitternacht / vmbd die Inſel Zembla fahren / beynach 
wie diß Schiff / fo da iſt ſteckent geblteben / gefahren iſt aber doch 
. viel hoͤher vnd naher denn Polum / vnd hat der eine vnd der ander 
ſeine rationes, wie ich zum theil ſelbſt von jnen gehört, 
Gerard Merea ·¶ Ich befind aber / von den Mitternaͤchtiſchẽ Laͤndern / das die 
tor in ſua Eu-· Inſul Ruſtene, ſo vber Nordwegẽ / von Motka Promontorio, 
roper geleript ooo. ſchrit nach Mitternacht ligt / mit den vmbligende Inſuln / 
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an, Año 1432. den 6. Ian. bon dem Edlen Herꝛn Petro Quirino, von 


Venedig erfunden worden / welcher durch langu trige vngewikter N 
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vnd Sturmwindt dahin geworffen. Die Inwohner diefer 
Inſul ſeind Chriſten / aber einfeleige ſchlechte Leut / dem Kos 
nig in Nordwegen vnkerthan / vnnd gehört die 1 Ds 
brigkeit jetzt vnter den Ertzbiſchoff von Nidroſla, oder 
. Zrundheim. e ! j 


den der Hocherfahren Georgius Iftoma, Otewell aber zur ale  e 
ſelben zeit der Koͤnig in Schweden mit dem König in Den⸗ 
nemarck Krieg hatte / vnd nicht wol mit den Moſcowitern 
dran war / hat der Legat oder geſandte / den rechten weg nicht 
halten duͤrffen / iſt alſo auß Moſcaw nach Novograd / von | 
dannen nach Mitternacht / da der Fluß Dfina ins Meer rlu:Dine 
fleuſt / kommen / allda er ſich auffs Waſſer begeben / vnd zu 
rechten Hand / jmmerdar neben dem Vfer bey 16. Meil 
wett ſich gehalten / vnd iſt als dann von derſelben ſeyten von 
Vetzora / auff die ander ſeyten gegen ober / in einem groſſen „, 
Golfo oder Meerwinckel gefahren ( fo ohne zweiffel Ma- Mare Album, 
re Album iſt) von dannen er widerumb jmmer dar neben Finlappia 
dem Land / ſo er zur lincken gelaſſen / gerudert / vnnd in Fin- 
lappiam kommen / deſſen Innwohner Arme / Grobe / ſehrt 
Wilde Leut / ond dem Moſcowitter vnterworffen ſein Bon 
dannen ſein ſie abermals allzeit neben dem Land geſegelt biß 
gen Nordwegen / fo die Moſtowitter Cajenska Sembla Caienska Sem. 
nennen / vnd der Kron Schweden gehoͤrt: Von dannen ſie C. Heiligen 
zum Cap Heiligen Naſen kommen / ſo ohne zweiffel vom Nafen oder 
Plantio, Hondio, vnd nachfolgenden / Nord Cap genen⸗ Car: 
net boirdt / dar bey ein wunderbarer Wirbel iſt / welcher als 
lemal von 6. zu 6. ſtunden das Waſſer / vñ was er ſonſtẽ von 
Schiffen oder andern dingẽ ergreifft / verſchlickt / ñ nach s. 
ſtundẽ mit ſchrecklichem brauſen wider gibt / wird von etliche 
1 ar 5 2 Ye m Charybdis 


2 


| Anno 14, Iſt vom Großfuͤrſten in der Moſcaw / an Dilconrfe of 
den Koͤnig in Dennemarck / als ein Legat abgeſandt wor⸗ he onen 
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Cherybdis. Charybdis genennet. Von dannen ſie zu der Steinklippen 
sans laxum. Semes koſen / welches ein gewaltiger Felß iſt / der ſich weit 
ins Meer erſtreckt / Alda hat jhr Schiffman / ob er wol vmb 
ſolcher ſuperſtitiõ von dem Herrn Iſtoma, geſtrafft wor⸗ 
den / dem Stein oder Felſen deß Nachts ein Opffer gethan / 
von Meel vnd Butter / wie die Schiffleut alda pflegen / auff 
MotkaPro- daß ſie vom Vngewitter nicht ſchadẽ lelden ſollen Darnach 
u fein fie bey P. Motka ankommen / daben ein Caſtel Bars 
Wardthauß. khus / oder Wardthauß / in welchem der Koͤntg in Nordwe⸗ 
gen ſtetigs eine beſatzung hat. Diß ort iſt bey nahe eine In⸗ 
ſul / welche man kaum in acht tagen vmbfahren kan. Deß⸗ 
5 haben ſie jhre Schiff vnnd Guͤter / auff der Ax vnge⸗ 
ehrlich ein halbe Meil / fortgebracht / biß wider ins Meer / 
vnd fein bis gen Oront / ſo wol 200. Meil bom Fluß Dfina 
iſt / kommen: Von dannen ſie zu Land mit Schlitten biß gen 
Bergen in Nordwegen / vnd ferner biß in Dennemarck zu 
Roß kommen ſein. So weit in der Engeliſchen Schiffark. 
Der wolerfahrne Stewrman Sebaftianus Gabatto 
Ranıto EM von Venedig / hat mit verlag dep Koͤntgs Henrici ſeptimi 
Chap. 2. de la in Engelland Anno 1496. erſtlich ſich vnterfangen / einen 
Floride. weg gegen Mitternacht / gen Cathay, vnnd den Orientalt⸗ 
4068. ſchen Indten zu finden / dann er dem König angezeigt / wie 
er durch dieſen Weg daß Gewuͤrtz herauß bringen wolte / Er 
16.0. Elevat. iſt aber gegen Nord Weſt nicht weiter als biß zum 36. G. 
Elevationis poli kommen vnd iſt in Julio durch die kaͤlte 
Be Chave. vnd Eyß wider vmbzuwenden gedrungen worden. 
1 8 Anno 1500. hat Cafpar Corterealis ein Portugale⸗ 
Ramuſio. ſer / vermeint ein durchfahrt nach Mitter nacht zufinden / in 
dio Nesse. Cathay vnd Molluccaner Inſuln zu Schiffen /Er iſt as 
ber weiter nicht / dann biß zum 62. G. latitudinis borealis, 
bey Rio Nevado, in America kommen / hat 9 fi 
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Kaͤlt vnd Enpompfehren muͤſſen: vnd iſt Anno 1501. bey 
dem Cap Malvas Todfes verfahren. 3 5 
Anno 1502, tft fein Bruder Michael Corterealis mit 
zwey Schiffen / ſeinen Bruͤdern zu ſuchen / dahin gefahren / 
man hat aber weder von den einen oder andern nichts mer 
vernommen. mmü1ĩ de in: ie 
Anno 1524. Iſ der Weltberüͤhmte Stewrman Io Comer 
han Verrazano, ein Florentiner / in deß Koͤnigs Franciſci de Theuer. 
primi in Franckreichꝰ damen / nach Milter nacht außgefah⸗ Y 1.2.2, 
ren / mit fuͤrhaben / die Mitnaͤchtiſche Laͤnder biß zum Polo e 
zu erkuͤndigen / Er iſt aber bey Capo de Breton von den 
Wilden Leuten angegriffen / erwuͤrget / vnnd ſampt all den 
ſeinigen gefreſſen worden. ar 
Anno 525. Iſt der Stephanus Gomes, Spannier/ M-Vrb-Che 
der mit Magellano die gantze Welt vmbfahren hat / auff „ 
deß Keyſers Caroli V. koſten nach dem Nord gefahren / hat 
aber wegen der groffen Kaͤlten vnd Eyß / nichts außgericht. 
Anno 1558. Hat der Koͤnig Eduardus ſextus auß En⸗ 5 
e gegen Nord geſandt / ober welche der The.Hifterij of 
ee Hochermelter Konig beſigelte Patent in ſechserley Is 
Sprachen / an alle Koͤntg / Fuͤrſten vnd Herren / deren Ge⸗ 
biet ſie beruͤhren moͤchten / lautendt / mitgeben. Dteſer iſt mit 
den feinigen Nordwegen / Finmarck / vnnd Lappiam vmb⸗ 
fahren / bnd letzlich im Weiſſen Meer Mare Album, in der S Peel 
Moſcaw ankommen Alda dann die Engellaͤnder noch heu⸗ a" 
tiges tags zu S. Nitolas / Archangel oder S. Michael / 
vnd an andern Orten mehr groſſes Gewerb treiben. 
Die Particular iteten diefer Raͤtß / oder Schiffart / oder 
was jhnen darauff begegnet / ſein von jnen in groſſer geheim 
gehalten / vnd niemals in Druck gegeben worden / allein iſt 
. e iir 


Geſtrenge Her Hugo Wilibe Oberſter geweſen dem hat, ze rin rin | 
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mir eine Copey deß obgemelten Brieffs / fo jhnen Koͤnig 
Eduardus Anno 1553 mitgegeben / Lateiniſch vnd Engliſch 
vorkommen / vnnd finde in der Newen Vniverſal Mappa 
The Voyages Hondij, deren ich in diefer Charten gefolgt / 8. Hugonis 
or rerſia by the Wilibe and / das ohn allen zweiffel zurſelben zeit / von den 
merenanter of Engellaͤndern / da er jhr Oberſter geweſt / erftlich erfunden 
| worden. Sonſten fehretbt Richard Willes ein Engels 
laͤnder / daß er auß etlichen ſchreiben vnd Converſation, diß 
fo hernach folget / welchs die gewiſſe warhett iſt / erfahren has 
be. Das nemlich die Engliſche Mercatanten, ſo zu S. 
PVnerhoͤrte ve, Nicolas / in der Moſeaw jre Factorn vnd Kauffhaͤuſer Bas 
ſen. ben / Anno 1561. 1567. vnnd 1568. gar biß in Mare Caſpi- 
um, vnd in deß groſſen Sophi Koͤnigs in Perſen Hoff / mit 
jhren Wahren kommen ſein / alda ſie auch gehantieret ha⸗ 
ben. 8 5 
Sihe die beyli⸗ Ste ſein erſtlich von Engelland auß / vmb Nordweg / 
7 0 Char, Flnmarck / vnnd Lappen geſegelt / vnd im Weiſſen Meer zu 
Europam, & S. Nicolas in die Moſcaw kommen / vnn dannen fie auff 
voiverfalem dem Fluß Dfina biß zur Stadt Vſting, vnd ferner auff dem 
8. Nicolas in Fluß Suchana, biß gen Wollogda, da die Engliſche Mer. 
die Moſcavv. catanten auch jhre Kauffhaͤuſer haben / gefahren / vnd als 
Fluß Pina. dann jre Wahren zu Land biß zur Stadt laroslau, (welchs 
Suchnar, vngefehrlich 25. Teutſche Meilwegs ſein) am Fluß Wol- 
Wologda. a, oder Edel / vor zeiten Kha genennet / gefuͤhrt: Sein dar 
Wolga odere; nach den Fluß abwertz gefahren auff Coſtrum, da groſſe 
del. Handthterung getrieben wirdt / von dannen fie zu einem 


EZ 


no, ſtarcken Bergſchloß von gebackenen Steinen Hifnovogo- . 
= S0 rod Mercator vocat Nifni Novogorod)genent / gefah⸗ 


Cazan. ren / vnd dann ferner zu gen Cazan, eine ſtarcke Veſtung / 
welche der Moſcowitker den Tartarn abgedrungen hat / 
kommen. Dieſer Fluß Wolga iſt die Grentz zwiſchen dem 

Moſco⸗ 
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Moſcowitter vnd Tartarn / Dann der Moſeowitter die ei IN 

ne Seyten an dieſem Fluß / die andern die Tartarnjnne haha = 

ben. Vnd von da an / biß gen Aſtracan, iſt der Kauffleut Alan, = 

groͤſſeſte gefahr der Tuͤrcken vnd Tartarn halbe) der Moſ⸗ I 
cowitler aber / hat in allen Inſuln deſſelben Fluß feine Beſa⸗ 1 

sung, Von Aſtracan fahren die Engellaͤnder / ober das 5 

Mare Caſpium gegen Mittag in einen Schiffhaven gen Mare Calpiam. 1 

Derbent, darnach gen Bilbil, von dannen auff einem Fluß Bilbil f N 


biß gen dervan in Media, vnnd darnach mit Cameln / zu. um. | 
Land biß gen Tauris, welche Stadt zweymal fo groß als aas. 2 


Prag fein ſol / da der groſſe Sopht vnd Perſianiſche Koͤntg Taurus Metro, 
Hoff halten. Seither aber der Tuͤrck die Stadt eingenom⸗ Can age 
men / wohnet er zu Casbin (Mercator Caſmin) welches ort Sophi. 
auß einem Dorff ein ſchoͤne Stadt worden iſt. 8 
Vnd ob wol ſolches vielen ein vnmuͤglich ding ſchet⸗ 

ne moͤchte / wie es vom Alberto Crantzio gehalten / ſo iſt es | 
doch die warheit: vnd möchte die Hiſtoria / ſo wir oben auß 1 
P. Mela (der es auß dem Cornelio Nepote hat) angezo- ; 
gen / ob ſie wol bom Cranzio widerlegt wird / villeicht auch rantzius - 4 
die warheit ſein: Dann ermelter Crantzius ſchreibt alſo: In Præfat: Hi- 


2 


E 

Nec uſquam lectum aut compertum eft à mari Ca- tor, Sax. DE 
ſpio, ad occiduas præſertim mundi partes ullam fuif- 0 1 5 
fe navigationem, obftante mari Congelato poſt Ri- . 
pheos montes, qui longe procurrunt in boreã. Nam 5 
quod Mela commemorat (teſtem faciens Q Metel- m 
lum Celerem,ex Cornel. Nepote) in Mare Germani- 5 


7 


cum veniſſe Indos: illas ego Indico mari profectos ac- A. Crane. 
8 dem plagam poft omnem Afri- meinung. 

cam petiiſſe partesocciduas&c. Das iſt: man hat nir 
gend geleſen oder gehoͤrt / das einige Schiffart / auß dem 
Mari Caſpio, in die Länder gegen Abend geſchehen / . 
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das Eyſige Meer / ond hohe Riphzifche gebirg/ welchs 
ſich wett gegen Mitternacht erſtreckt / daran ein verhinde⸗ 
rung fein. Darumb daß Mela auß Cornelio Nepote er- 
zehlet (der deſſen Qu Metellum Celerem als zeugen be⸗ 
nennet) Wie nemlich einsmals etliche Indianer ins Teut⸗ 
ſche Meer kommen / verſtehe ich alſo / daß fie auß dem Indi⸗ 
antſchen Meer gegen Mittag gantz Africam vmbfahren / 
an als dann gegen Abende ins Teutſche Meer kommen 
ein. | 
„ Man koͤndte aber den Albertum Crantzium wider⸗ 
nee umb fragen / warumb er glaubte daß ſie vmb Afrteam geſe⸗ 
f gelt hetten: dann folches zweiffels ohne / daher kommen / das 
er ſchon gewuſt / das Valco de Gama dieſen weg / der zuuor 
vnbekandt geweſt / gefunden hatke. Der Cornelius Ne- 
pos aber hat auch lange zeit zuuorn / ehe man ſolchen weg 
gewuſt / geſchrieben / das auch etliche Indianer vmb Africa / 
in dieſe Länder gegen Abend / durch vngewitter ankommen 
weren. Welchs ſich nachmals war befunden / das nemlich 
alda ein weg oder durchgang were: warumb folse dann ge⸗ 
gen Mitternacht (ob es gleich auch noch vnbekandt) nicht 
a auch ein weg oder durchfahrt koͤnnen gefunden werden. 
Huritbefed p. Anno 1577. hat der Wett erfahrne Capitaneus Mars 
de Alto. tin Forbiſcher ein Engellaͤnder / gegen Mitternacht / den weg 
nach Cathayam mit einem groſſen Schiff / von 180 Faß / 
daß iſt 0. Laſt / vnd mit zweyen Jagſchiffen geſucht / iſt ge⸗ 
gen Nordweſt / zwiſchen Groͤnland vnnd Amertta / in met⸗ 
nung das America gegen Mitternacht eine Inſul were / kom⸗ 


men. | 
Reg Elifab, Alda er die erſte Inſul Reg. Elizab Forland genennet 
rerland. hat: Darnach er durch ein eng Meer geſegelt / ſo er Fretum 
Forbiſchers genennet / bey dem er Wilde Leut gefunden / 


deren 
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deren er einen gefangen / hat darnach die Geſtat Amertcer / vide miverfa | 


lem Mappam 


deſſen Berge wie lauter Gold glentzekẽ / aber doch nur Stein mona. 
waren / vmbfahren / vñ auff dem Land zwey Zelt / mit Wahlfreum For- 
fſiſchheuten bedeckt / gefunden / darinnen etliche Leut waren / Wide gem, 
welche ſich verkrochen / ſo bald ſie der Engellaͤnder anſichtig | 
worden / Doch haben ſie jnen ſo lang nachgeſetzt / biß ſie zwey 

Weiber gefangen / erſtlich ein altes Weib / welches ſie wider 
haben lauffen laſſen / darnach ein Junge / welche ein Kind 

auff jhrem rucken getragen hat / die ſie ſampt einem Mann / 
den ſie auch gefangen / mit ſich in Engelland gebracht / Dar⸗ 
nach ſein ſie am Land gegen Morgẽè gefahren / daß ſie Con- 

te Warvvickes Sound, nach der Graͤfin von Warwick / 


genennet / alda haben ſie 22. Tag mit Ertz elnladen / welches Sararıde 


Conte War- 
vvick Sound, 


fiefür Goldreich geachtet / zugebracht: haben mit den Lew gie Leut. | 


ten alda gehandelt / doch haben dieſelbe jnen nicht zuvtel ge⸗ 
trawet / Dann fo viel Gut man ans Landt gelegt / fo viel 

Wahren haben ſie dagegen hingelegt / vnnd das ander hin⸗ 

weg genommen / Darauß dann zu ſchlieſſen geweſt / daß ſie 

andere Nachbarn auch hetten mit denen ſte handelten. Dies 
ſe beut waren ſtarck von Leib vnd lang / dunckler Farb / lan⸗ | 
ge Haar / waren mit Fiſch vnd Wilden Thier heuten beklei⸗ 
det / gebrauchen zweyerley Schiff / etliche kleine bon Leder / decbiff von Leo 
darinnen man allein ſitzen / vnd mit einer Hand rudern kan / 

in der andern Hand aber pflegen ſie einen pfeil zu halten / mit 
dem fie in groſſer behendigkeit die Voͤgel ſchoſſen / dieſe 
Schiff trugen ſie mit ſich vber Land / wo ſie hin wolten. Vnd 
7 va: ich ſeidhero der erſten edition dieſer Schiffart / ſolches 
Ledern Schifflein / damit ſich der Wildeman fo in Enge⸗ 
landt gebracht beholffen / alda geſehn. Das Land iſt ſehr vn⸗ 
fruchtbar: Derwegen eſſen die Innwohner Roß Fleiſch vnd 
Fiſch: Pee 
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Senden Wolffen nicht vnglerch / die ſiean Schlitten / ſo ſie 
ſortziehen muͤſſen / vor ſpannen. 


Nach dem aber dleſe Engelkaͤnder biß vnter den 64. G. 64.0. Elen 


Elevationis polifommen / vñ nichts als Eyß / Kaͤlte / vnnd 
Schnee gefunden / vnd weiter zu fahren ver hindert worden / 
ſein ſie den 4. Auguſtt weiter nach Engelland geſegelt. 


Ob wol auch der weitberhuͤmbte Haubtman Franciſ⸗ In Relat. Na- 


cus Draco,ein Engellaͤnder / zu diefen vnſern zetten wol ſie⸗ is · Draconis. 
ben Jar nach einander auff allen Seyten einen Weg gegen 
Mitternacht in Cathay vnd China zufinden / ſich bemuͤhet 
hat / wie er dann Anno 157 da er die gantze Welt vmbfah⸗ 
ren / mit allem fleiß vmb Amerſcam zuſegeln getrachtet: Iſt Ouiurz. 
er doch neben dem Königreich Quiuira an der Weſt ſeyken dos Albion 
Americæ, in ein Land ſo er Novam Albion genennet CF 
kommen: Von dannen bnter den 46. Grad Latitudinis 
Borealis geſegelt / alda er ſo groſſe kaͤlte gefunden (ſo wol zu 
verwundern) daß ſeine Leut dieſelben nicht haben erdulden 
koͤnnen / hat alſo fein fuͤrnemen muͤſſen bleiben laſſen. 


— 


2 


zum 73. Grad latitud. vnd deſſen gelegenheit eroffnet / vnd za Kley 
den erfundenen Orten Engliſche Namen geben. Hat IS 
auch von dannen weiter in Chinam zu fahren getrach⸗ 
tet / aber der groſſen koͤlte halben wider vmbkehren müß 


länder / das Land zwiſchen America vnnd Groͤnland / biß univerfä, Maps 


fen. 1 | 5 
Letzlich fein Anno 1594 vnd 1595. vnd 1596. dle drey 
wunderbarliche Schtffarten / davon wir hie ſchretben wol⸗ 
len / von Hollaͤndiſchen vnd Seelaͤndtſchen Schiffen / fürs 
genommen vnd verrichtet worden / Welche dieweil fie nicht 
weniger wunderbar lich als kurtzweiltg zu leſen / wir hin vnd 
her nach vermoͤgen erklaͤret vnd mit dazu dienſtlichen Land⸗ 
8 | en C \ kaffeln / 


Anno 1585. vnd 1587. Hat Johan David ein EngelsHondius in cus 
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ſtorien gezteret haben. 15 
Den Kunſtliebenden Leſer freundlich bittend / das er 
jhme dieſe vnſere geringe Arbeit vñ Vnkoſten / guͤnſtig wol⸗ 
le gefallen laſſen / biß vns Gott genade gibt / vnd die zeit ley⸗ 
det / daß wir alle navigationes, Schiffart oder Reyſen ſo 
jemals gegen Abend Mittag / gegen Morgen oder Mit⸗ 
ternacht / zu Waſſer oder zu Land verrichtet / vnd wir 
ſchon vor langſt vnter die Hand genommen / an 
TDag geben moͤgen. | 


Vale & fruere, 
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Beſchreibung der Golländiſchen 
vnd Seelaͤndiſchen drey Schifſarten nach 
Mitkernacht in Carhai vnd Chinam zufahren / 


Anna 1594. 1595. vnnd 15 9 6. 96 
ſchehen. | 


War nach vnſer Erloͤſung 594: 

| 1 Sein in Holland zwey / vnd in Seeland 

em Schiff zugertchtet worden / in vor⸗ 

— haben Nordwegen / Moſcaw / vnd Tar⸗ 
. FIVE tarey vmb zuſeglen / vnnd einen weg nach 
OST den Ländern Cachay vnnd China zu fin⸗ | 
den: Vnd iſt Wilhelm Barenz ein dapferer vñ woler fahr⸗ 805 Ex 
ner Stewerman beleiter deß Schiffs von Arnfterdam ge⸗ . 
weſt / von dannen er an den Pfingſtag nach Texel ein In⸗ 
ſul vor Holland gelegen / gefahren. 
Den 5. Suntj ſein ſie mit d auß Texel Texel 
gefahren / vnd ſeln zu Kıldyn in Moftaw (wird ohne zwetf⸗ g 


71 2 
8 
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fel Kildun in Lappia ſein / ſo doch vnter Dep Moſcowiters Kildunin Laß 
gebiet iſt) den 39. dito wol ankommen / dieweil aber diß ein pia Plantius, 


gemeine Reiß iſt / wollen wir nicht vtel davon jagen, 
Din s. dito ſein ſie jhren ſtrich Nort oftzugefigele 
Dien zo. dito fuhren ſie 2. Mellen / ſenckten vmb Mit. 
tag das Grundpley auff 100 flaffter / funden aber keinen 
grund / da die Sonne aber Nort Welt wahr / funden ſie 
grund auff 20. Haft 11 
Nota, Das ſol man alhie mercken / das fie in denen Landern / ohne vm 
terlas Tag gehabt haben / dann die Sonne alda zurſelben zeit nicht vnter den 
Horizonte oder die Erden gehet. = F 
Deß halben dieſer Author nicht ſchreibt / das deß Morgens das / oder vm 
den Abend jenes geſchehen ſey : Sondern ſpricht e die Sonn Nort 7 — 
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oder Sud Oſt ꝛe. geweſt / habe ſich diß oder das begeben: Man kan aber zu meh⸗ 
rern verſtand darauß abnemen / wann die Sonne vngeſehr Nord iſt / das es 
onſer Mitternacht fen. Schreibt er die Sonne war Nordoſt / ſo iſt es vngefehr⸗ 
lich 3. ſtunden nach Mitternacht / vnd vmb z. auff vnſerer gemeinen Vhr: iſt fie 
Oſt / ſo iſt es 6. ſtund vor Mittag / oder Omb 6. Vhr: im Sudoſt vınb 9. 
Vhr ꝛoder 3. Hund vor Mittag: Im Sud vmb Mittag / oder vmb 12. Vhr: 
Sud weſt vmb z. Vhr nachmittag: Weſt vmb s. Vhr nachmittag Nordweſt 
vmb 9. Vhr nachmittag / ſo drey ſtund vor mitternacht iſt: Im Nord iſt die 
Sonne (wie geſagt) vmb Mitternacht. 


Dien Erſten lulij, befunden ſie grund auff so. klaff⸗ 
ter Tieff / darnach / auff 2. klaffter / auff 38. klaffter / da 
f die Sone Sudoſt zum Oſt war. Zu mitkag war die Sonne 
am hoͤchſten 703 Grad. vber den Horizontem erhoben / 
befunden die Tieffe deß Meers 39. klaffter. 

Dier 2. dito fein ſie 32. Meil O. N. O. zu geſegelt / inn 
einem Neblichen wetter / haben 120.125. 130. vnd ia oklaff? 

ter Tieffen befunden. 5 | 4 
Dien z. dito war es wider hell / vnd der Wind 8. W. alda 
LiniamMeridi- hat der Wilhelm Barenz den rechten Meridian auff ſolche 
anam zu ſuchẽ. weiſe geſucht: Er nam die hohe der Sonnen da fie Sudoſt 
war / mit ſeinem Gradbogen oder Jacobsſtab / die war vber 
dem Erdreich erhaben 48 Grad. Da nun die Sonne biß 
ober Weſt zum Nord gelauffen / war fie auch noch 262. 
Grad. erhaben / alſo das die erſte vnd andre Obſervation 5. 
ſtrich differentz hetten / welche halbirt / kombt 2. vnd z von 
0 emem ſtrich / alſo das vnſer Compaß 23 von einem ſtrich 
berendert war / wie man darnach erfahren / dann da die 

Sonne denſelben Tag aufjs hoͤchſte 3. Grad. s. Minu⸗ 

ten erhaben / war ſie Sud Weſt zum Sud. 


Beſihe dieſe Ftgur. | 
Nota. Dieſe Obſervation zu verſtehen / fol man wiſſen / das die Bufo- 


le, oder Meer Compaß / darnach alle Steuerleut im hohen Meer ſich richten / 
a abgetheilt 
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abgetheilt iſt in 32. theil / ſo die Schifflent 32. ſtrich oder Brüch Hıre fractio- 


nes nennen / vnnd hat jeder ſtrich feinen Namen von den vier hauptwinden: 
Machen alſo 32. wind wie auß hernach geſetzter figur zu ſehen. Nun hat der 
erfahren Steurman Wilhelm Barenz die hoͤhe der Sonnen Obleruirt. Da die 
Sudoſt war ſo hiemit A. verzeichnet / vnd iſt von jhme 28. vnd ein halben Grad. 
vber den Horizontem erhaben gefunden / in welcher hoͤhe von 28. vnd ein halben 
Grad ſie auch geweſen / da fie vber V Veltad Nort bey B. wahr. Nun iſt der 
rechte Mittag gemeinlich Sud, hie in C. So man dann von der erſten Obfer- 
vation in A. gethan / biß zum Sud C. zelet / findet man 4. ſtrich: da man alß 
dann auch von der letzten Obſervation ſo in dieſer figur in B. iſt / auch 4. ſtrich 
nach der Sud zehlet / fellet es hie in D. auff die zahl 10. vnd 2. viertel. So iſt 
dann die Differentia der erſten vnd andern Obſervation vom D. in C. g. vnd ein 
halben ſtrich. Welche fo man halbirt in 2. vnnd 3. viertel war es ihr rechte 
Mittag Linea, Wie in dieſer figur in E. ben der zahl 8. zu ſehen. Damit ſtim⸗ 
net wol vber ein das er ſchreibt / die Sonne war am hoͤchſten 73. Grad. 6. Mi- 
nut erhaben / da ſie in S. W. ad S. war. In der erſten edition dieſes Büchleins / 
het ich die abweichung der nadel ad orientem geſetzt. Dieweil der Mercator 
vnd alle fo von dieſem geſchrieben vermeint daß die Nadel nicht a derſt a polo 
mundi als gegen Orientem, gantz Europa Alia vnd Africa durch / abweichen 


koͤndte / Ich habe aber in Holland auß der gehugelten Meers Carten dicſer 


reiſe / erſt erfahren / daß die abweichung gegen Occidentem iſt. Damit nun 


mehr der Polus Magnetis von Mercatore vnd andern obſervirt, gantz vnnd gar 
ambgeſtoſſen. | 19 


Dien 4. lulij haben fie erfilich Novam Zemblam ora Zenit 


geſchen / denſelben tag vmb Mitternacht / hat der Wilhelm 


— 


Barenz die Sonne da ſie am Nidrigſten / zwiſchen N. N. O. 
vnd N. O. ad N. vnd vber dem Erdreich 6.5. Graderhaben 
war / obſervirt, vnnd war die declination der Sonnen 
vom Æquatore den fag 22. Grad. 55. Minut. von welcher 
Declination, ſo man die gefundene höhe cz. Grad. abs 


zeucht / bleibt 16. Grad. 35. Minut. welche ſo man von 90. 


Grad. ab Horizonte ad Zenith abzeucht / fo bleibt 2. e 


Grad. 25. Minut. vbrig / ſo die rechte Elevation Poli deſſen 5 i 


5 ts war / dieſes geſchahe o. oder 7. Meil von Nova Sem- 


bla. 


Nota, Diß iſt der rechten Mittel Elevationem Poli eines jeden orts 


' zu Obſerviren, welches noch beſſer vnd juſter 5 zu land deß nachts / da ein 


ij bekandter 
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bekandter Stern am hoͤchſten oder am Nidrigſten iſt / geſckehen kan / wie wit 
In Defcriptione uſus Globorum weitleufftig beſchreiben wollen. 


a no Darnach fundẽ ſie ein langes Promontoriũ, oder lands⸗ 
ze eck / Langenes geneñet / kamen gen Capo Baxo, Von dans 
C.Bro, nen Loms Bay, ſo ein weiter Golfo vnnd ſchoͤne Schuffha⸗ 
Lons Bay. pen / G. y. vnd g. klaffter Tieff iſt / da fein ſie mit dem Jag⸗ 
Schiff ans land gefahren / vnd haben ein zeichen auffgertch⸗ 
tet / mit einem alten Maſtbaum / ſo ſie alda gefunden. 
| Oiß ort oder Baij iſt alſo genennet worden / von wegen 
1 loms. einer art vogel Loms genandt / fo alda in groſſer menge ge⸗ 
u. Admiral. funden. Von dannen biß in der Inſul Admiraliteyt fein 
7. Meil. Das Meer iſt ſehr vntieff bey dieſer Inſul / alſo das 
man ſich wol vor zuſehen hat / ſie funden grund auff lo bald 
darnach auff 6. vnd dan wider umb auff 10.11. vnd 12. klaff⸗ 
c. Negto. ter. Capo negro oder Schwartzeneck iſt gegen ON O. vn⸗ 
gefehr 6. Meil wetter / alda ſie den 6. Julij ankommen. 
Wilhelms In Wilhelms Inſultſt noch s. Mell weiter / Den 7. Julij 
hat Wilhelm Barents bey Wilhelms Inſul mit ſeinem groſ⸗ 
fen Quadrant, die höhe der Sonnen abgemeſſen / vnd fand 
ſie in S. W. zum S. z. Min, welche zu den 3z. G. 5. Min. ad- 
| dirt, machen zuſammen 75. Grad. 55. Minut. Welches die 
7 G. j. Al ol Techte Ele vatio Poli dieſer Inſul iſt / Alda funden ſie viel 
höhe. holtz fo von den Meerwellen / oder Waſſerwogen ans Land 
geworffen war / auch vtel Walruſchen / iſt ein art von Meer⸗ 
Wauſch fich fiſchen oder Meewunder / davon wir hernach meldung thun 
wollen. N & | 
Den 9. Julij kamen ſie gen Bernfort, bey Wilheln s 
Inſul da ſie ſich auff die Ancker gelegt / Alda funden ſie einen 
dberaus groſſen weiſſen Beern. Da ſein etliche von jhnen 
mit jren Wehren in den Boot oder Nachen aan 
aben 


Be:ufort, 


A 


21% 


9 
zaben ihn mit der Buͤchſen dur ehſeboſſen der Beer aber hat 
vnglaubliche Sterck bewieſen / dann als er geſchoſſen war / 
ſprang er in die hoͤhe / vnd Schwamme ins Meer / ba ſie jme 
nachruderten / vnd ein ſtrick an Hals wurffen / vnnd wider 


ihren Schiffen zu etleten / in meinung das fie den Beeren Weise Bern, 


wegen der ſeltzamkeit gern Lebendig in Holland gebracht 
Betten / hat ihn derſelbig alſo zu getrachtet vnd nachgeſetzt / 
das ſie fro geweſt alß fie feiner abkommen / vnnd haben ich 
mit feiner haut ſetttgen laſſen muͤſſen / dann er ſolch geſchren 
erhaben / auch ſolche Sterckebewteſen / das es ſchwerlich zu 
glauben iſt: bißweilen lieſſen fie ju ein wenig Außen / vnd 
lieſſen jhm das Seil an feinem Hals / damit ſie ihn hernach 
ſchleppeten gar lang / darnach zog jhn der Withelm Barenz 
biß weilen elwas fort; Er hat aber geſchwind dem Boot oder 
Nachen zugeeilet / vnnd mit feinen pfaten Binden auff ihr 
Schifflein gegriffen / vnd damtt jhnen einen folchen ſchre⸗ 
cken eingejagt / das fie alle in das foͤrder eheil deß Nachen ge⸗ 
flohen / vñ deß Todes gewertig geweſt ſein / wie jnen auch het 
widerfaßren duͤrffen / wann daß Seil / ſo er am hals gehabt 
nicht wunderbarlich zwiſchen den Hocken / darein das Ruder 
gehenckt / verwickelt war / alſo das er nur mit dem halben leib 


ins Schiff hat koͤnnen kommen / als dann jhn einer gar zu 


Tod geſchlagen / darauff ſie jme die haut abgezogen / die mit 
ſiich gen Amſter dam gebrache. nut 

Dä en 10 Julij ſein ſie neben der Wilhelms Inſul / vnd 
Bernfort hin geſegelt / vnd zu der 
ſie alſo genennet / wegen zweyer groſſer Creutz fo darauff ge⸗ 
ſtanden / alda fie mit einen kleinẽ Schiff ans land gefahren / 
ſolchs gar vnfruchtbar / vnnd vol Stein gefunden / iſt bnge⸗ 
fehrlieh von Oſt nach Weſt / enn halbe Meil lang / wo Mell 
von land hat es einen kleinen Schiffhafen. | 


Creutz Inſul kommen / die eur Tafel 
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Von dieſer Inſul biß zu C, Naſſovx, ſein 8. Mell / 
von dannen fein ſie gegen O. zum 8. geſegelt / vnd vermeint 
ein ander Land gegen Nord / von Nova Sembla zuſehen / in 
meinung ſich dahin zu wenden / der Wind war aber ſo groß ⸗ 
das fie ſich 16. ſtund / ohne eintgen auffgeſpanten ſegel auff⸗ 
gehalten haben 1 

Den 11. Julij iſt jhr Jachtſchiff bon den Wellen oder 
waſſerwogen vberweltigt / vnnd zu grund gefchlagen wor⸗ 
den / Es war dazumal ein dicker Nebel / vnnd durfften deß 
vngeſtuͤmen winds halben keine Segel gebrauchen / fie ſa⸗ 
hen auch viel Eyßſchollen. | | na 
4 8570 12. Julij kamen ſie gar nahe bey dem Land Nova 
embla, | 

Den iz. Julij ſahen fie vberauß viel Eys / lleſſen No- 
vam Semblam gegen S. S. O. liegen. ; 4 

Den 14, Julij Kamen fie biß an den 77 Grad. 20. 
Minut, Latitudinis, da war es lauter Eyß ſo weit vnd fern 
als ſie ſehen kondten / wurffen das Grundpley auß / funden 
aber mit 100, Klaffter keinen grund / vnd war vngeſtuͤmes 
wetter mit ſtarcken windt. ; % 

Den 19. Julij kamen fie wider bey C. Naſſovv. 

Den 25 dito hetten fie auff 130. darnach auff 110. Klaff⸗ 
ker grund / ſahen vberaus viel Eys gegen Nordoſt / dar ein ſie 
der maſſen ſich verwirrt / das fie von jren Maſtbaum nichts 
anders als lauter Eys geſehen. g 

Vndob ſie wol dadurch zukommen getrachtet / haben 
ſie doch geſpuͤrt / das jhnen ſolchs vnmuͤglich ſein wuͤrde / ſein 
derwegen widerumb herauß gewichen. Asse 

Oito haben ſie die hoͤhe der Soñen vmb Mitternacht 
Obſervirt, vnd die befunden 6. Grad. 25. Minut . erhaben / 
ſo zur ſelben zeit jhre Deelination ab Æquatote 1g. FR 
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MI. ſo man dan &. G A. Min. von EN M. ziehet / bleibe 76, 11 115 
3.5. M. welche gezogen / von 90. Grad. bleiben 78. G. 55. 
Min. Elevationis Poli deſſelben ortsz. e Troch, 

Den 26. Julij ſein ſie bey C. de Trooſt. komen 5 

Den 27. dito / hat Wilhelm Barenz zu Mitternacht / da 
die Sonne am Nidrigſten wahr / ſie vber den Horizontem 
erhaben gefunden 5. Grad. 40. Min. Nun war ihr Decli- 
natio 19. G 2. Min. davon die 5. G 40. Min. gezogen / bletbt 
13. G 5. M. welche fo man von 90. G. zichet / leirt die Eleva- 
tion deſſen Orts 6. G1. Min. 15 

Den ꝛs Julij funden fie auß der Sonnen hohe 76. G. 
18. M. Elexationis Poli. vngefehrlich 4. Meil bon Nova, Woll Se 
Sembla welchs Land gar vol ſchnet lag / dann das wetter in Saen 
hell / vnd der wind Oſt war. 
Dien 29. dito heiten fie wider Eyß / funden darnach 77.8. 24. M. 
. G. vnd ſahen das Nordendt von land Novæ Semblæ, 6 
welchs das Eh Eck. genennet wird / gerad gegen Morgen 
war ein fchöne Bay mit Sandgrundt. i 

Den zo. dito kamen ſie ans Eyßeck / von dalen fuhren ſie EißEck; 
den 3l. dito zwiſchen den land vnd den Enß biß zu der Inſul 
Orange, alda ſie auff der Inſel einer / wol 200. Walruſchẽ / Taf Orange. 
ſo ſich im ſandt / bey fchönen Sonenfchen erluſtrirten / geſe⸗ 5 
hen haben. Diß ſein Starcke Meerwunder / groͤſſer als ein 
Ochs / doch halten ſie ſich mehrers theils im Meer / jre haut 
iſt wie die haut eines Seehundts / mit gar kurtzen Haaren / 
haben einen Rachen wie ein Low / kleine ohren / vñ zwen zene 
we Helefanten zene / dren oder vier ſpannen lang / onnd fo 
weiß vnd A de cee für Helffenbein brauchen kan. 

Dieſe Thier kan man fchwerlich zu kodt ſchlagen / man 
treffe ſie dann an den Schlaff jhres Haubts / hahen zwey v· 
e auff ein e mit ee 8 
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auff den Eyßſchollen / vnnd wann man fie angreiffen wil / 


werffen fie jhre Jungen ins Meer / vnd ſchwimmen mit ge⸗ 
walt den Leuten zu / alſo das auch dieſe mit einem Nachen in 
groſſe gefahr kommen / dañ ein ſolcher Walruſch den Boot 
oder Nachen mit feinen zehnen bey nahe in grund zerſchla⸗ 
gen vnd zerbrochen het / wo er nicht durch das groſſe geſchrey 
deß Volcks erſchreckt worden / vnnd davon geſchwummen 
were: Er hat aber alsbalden ſeine Junge wider zu ſich ge⸗ 
nommen. Vnd dieweil / wie geſagt / ein groſſe Meng diefer 
ehter auff den land lagen / vnnd die Holländer vermeint / fie 
koͤndten ihnen zu land beſſer abbrechẽ / haben fie die mit axtẽ / 
Cortelaſſen vnnd ſpieſſen angegriffen / welche waffen ſie an 


jnen alle zu ſtucken zerſchlagen / aber kein einig folch Meer⸗ 


Inſ. Orange 
wenden ſich 
nach Way gats. 


wunder haben Todtſchlagen koͤnnen / allein haben ſie einem 
einen zan / den ſie mit ſich in Holland gebracht / außgeſchla⸗ 
gen / nach dem ſie aber lang mit dieſen thieren gefochten vnd 
jhnen nichts abgewinnen koͤnnen / fein fie raͤhtig worden, 
etliche Stuck grob geſchuͤtz auß jhren Schiffen zu holen / 
vnd ſie damit zu bekriegen: in mittels funden fie einen wetſ⸗ 
ſen ſchlaffenden Beeren / welchen ſie geſchoſſen / Er iſt da⸗ 
von gelauffen vnd ins Meer geſchmummen / den haben ſie 
mit den Nachen nach getrachtet / vnnd zu Tod geſchlagen / 
vnd jhn an ein fuͤglich ort auff das Eyß geſchlept / vnnd da⸗ 
ſelbs einen fpieß eingeſteckt / vnnd den Beeren dran gebun⸗ 
den / als ſie aber das geſchuͤtz die Walruſch zu bekriegen ho⸗ 
len wollen / tft ein gewaltiger groſſer windt entſtanden / alſo 
das ſie nicht allein nichts verrichten koͤnnen / ſondern auch jr 
Beeren dahinden haben laſſen muͤſſen. | 
Als ſie nun den letzten Julij biß an die Inſuln Orange 
kommen / vnd jr Oberſter Steurman Wilhelm Barenz wol 
geſpuͤret / das ſie die angefangene Ratß dißmal We 
i viollen⸗ 


Y D .o ee e e U. e Dees 


dbollenden würden / diewell auch feine leut ver druͤſſig waren 
vnd nicht weiter ſeglen wolten / haben ſie in gemein für gur 
vnd rathſam befunden / wider vmb zuwenden vnd jhre andre 
geſellen die nach Waygats, vnd dem Freto Naſſovicojren 
Cours genommen / zu ſuchen / vnd von jhnen zuuernemen / 
was ſie verrichtet hetten. EN: | 


2 5 erſten Auguſti ſegleten ſie wider zuruck / vnd kamen y geek. 
ans Eyßeck / s meil von dannen biß gen C. de Trooſt, ſo ein 


de Trog. 


C 
flaches Land iſt 3o. Mell. 2 C. Naflovr, 
Von dannen biß C. de Naſſovv, ſieben Meil. 
Dien s Auguſtt kamen ſie an die ſchwartze Inſul / her⸗ 
nach funden ſie ein groſſen Golfo, vnd hielte der Wilhelm 


Barenz dafuͤr / das es der Ort were / ſo Coſtintſarch ges coſtint Sarenh. 


nandt / da der Olivier Brunel zuuor geweſt wa. 

Deng dito kamẽ ſie ans Kruys Eek, darnach ans S chanſ⸗ Schans Eck 

Eck, da ein Creutz aufgerichtet war / Alhte haben ſie wider 

Stel Eyß angetroffen / alſo das ſie weiter vom Land habẽ fah⸗ 

ren muͤſſen / vnd haben jr fuͤrnemẽ / das ſie vermeint neben de 

Land Nova Sembla, biß gen Waygats zu fahren / nit koͤñen 

vollenden / ſein alſo W. zu geſegelt / bey 11 meile / darnach W. 
zum N. vnd W. N. W. als dan wider Oſt zu: vñ kamen an ein 
ſchoͤne Bayẽ wider ans land / die ſie S. Laurentz Bay genen, n ge 

net / ond vnter den 71. G. 4. M. ligt: von dañen ſie wider ans | 
Scchantzeck kom̃en / ſein zwo meil / da ein Creutz auff etnen fel⸗ 

fen geſtanden / deßhalben fie mit dem Boot oder Nachen ans 


land gefahren / vñ befunden das leut alda geweſen weren / ſo enden s. Sack N 


villeicht jrenthalbẽ die flucht genom̃en hettẽ / dañ ſie s. Saͤck Dreiin Noya 


Ruͤckensmeel / vnter einen Steinhauffen bey den Creutz enen 
gegrabẽ gefunden / auch eine lade eines feldſtuͤckleins / dabey g 
noch ein crentz / ſampt dreyẽ Heuſern fo auff die Norttſche art 


— 


von holtz gebauet / vñ in dẽ heuſern 8 Stuck von Thofen / 


oder 
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10 
oder feſſern / daraus ſie abgenommen das alda ein Salm⸗ 
fang geweſen ſey / Es waren auch alda bey einem graben 
viel Todenbein / vnd 5. oder s. Todtenkaſten / ſo mit Stein 
außgefuͤllet waren / Es lag auch da ein zerbrochen Reuſſiſch 
Scheff davon der Kiel oder Ruckenbalck wol 44. Schuch 
lang war / ſie koͤnten aber beine leut auff dem land finden / Es 
war auch alda ein ſchoͤner ſchiff haben / ſicher vor allen win⸗ 
den / den nenneten ſie den Meelhafen / wegen deß Meels / 
das ſie alda gefunden. 5. N 

Von dannen zu der Nidrigen Inſul ſein zwo Mell. 

Darnach zu den zwryen Inſuln S. Clara 9. Meil / alda 
9255 viel Eyß gefunden / deßhalben fie weit vom land ge 

Den 13. 14. vnd 15. Auguſtt / ſegleten fie 5 vnd her / 
vnd kamen / wie ſie vermeinten / nahend zu der Inſul Col- 
goy, von dannen fie Oſt zugeſegelt / denſelben Tag nam 
Wilhelm Barenz deß Poli hoͤhe an der Soñen / vnd befand 
69. G. 1j. M. den Polum erhaben: kamen nach zweyen mei⸗ 
len gegen Oſt an die Inſuln Matflo vnd Delgoy, alda ſie 
jre mitgeſellen / die andern zwey ſchiff / Nemlich das Schiff 
auß Seeland / vnnd das von Enckhauſen gefunden / welche 
lle. gleich deſſelbẽ Tags auß Watgats oder Enge von Naſſoyr 
ankom̃en / da ſie dann einander erzelet / was ſie geſehen vnd 
erfahren hetten. TR F 
Das Schiff von Enckhauſen / darauff Johan Huyhen 
von Linſchoten (in Schtffarten wol erfahren) Oberſter 
war / bracht mit ſich / wie fie durch das Enge Meer bey 
Waygats, ſo fie fretum Naſſoviæ genent᷑ / gefahren / vnd 
widerumb in ein groſſes weites Meer kommen weren / darin⸗ 
nen fie wol Jo. oder G0. Mell weit gegen Oſt geſegelt / 
alſo das ſie dafuͤr hielten / ſte weren nicht weit von m 155 
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ſo auß Aſia ins Tartariſch Meer fleuſt / geweſen: vnd das From : Tabs 
ſich das Land alda wider nach den Nord. Of. erſtreckt hat / urn | 
> deßhalbenfievermeintfiewerennichtwett/vomPromon- - 1 
torio Tabyn (fo die euſſerſte ſpitzen von Aſia gegen Mit⸗ in 
ternachtift ) geweſen / vnd dieweil ſie jrer meinung uach auff 176 51 
dißmal genung erfahren hetten / vnd das es alberett ſpatk im 
Jar geweſt / vnd jre c ommiſs ion nicht weiter fich erſtreckt / samo nilck — 
dann das ſie guten bericht folsen einnemen / vnd vor winter Scanden Ink, N 
widerumb heim kommen / fo hetten ſie ſich wider nach Way- i 
gats gewendet / vnnd hetten an der Tartariſchen, pnd Sa- Hl) 
moitiſchen Grentzen / eine Inſul / vngefehrlich fuͤnff Meil 1 
groß / die ſie die Staͤnten Inſul genennet / gefunden / alda ſie a 
viel kleine Steinlein vom Berg Chriſtall 8 ein art von i dend 
amant tſt gefunden. | 712 f | 
Als ſie nun ſolcher geſtalt / wie gehoͤrt / widerumb bey ein 
ander waren / bnnd einander erzelet / was ſie geſehen hetten / 
haben fie beſchloſſen / ſich wider nach Holland zuwenden / ha⸗ 
ben darauff etliche freudenzeichen mit fewrwerck vnd fehtefs 
ſen gethan / vnnd fein den 16. Auguſtt / vnter den Infuln 
Matfio, vnd Delgoy (dtewein jhnen der Wind zu wider ede zer. 
war) an den Ancker gelegen. | | 
Von dannen ſein ſie den 18. dtko abgeſegelt / vnnd haben 
das Eck deß Lands Moſcavy fo gegen abend gelegen / vnnd 
Candinos genandt / vier meil zur lincken gelaſſen. Candinos. 
Den 23 dito haben ſie die Sonne 31. G. 20. M. erha⸗ 
ben gefunden / ſo war jhre Declination ii. G. 4. M. wann 
dann 31 G 20. Min. von 90. G. abzeucht / bleibt s. G. 40, 
Min, fo man nun jetzt gehorte Declination darzu 9 1 
kombt die Poli höhe / deß orts da ſie als denn waren 70, &. 
20. Minut. ö 
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T2 3 
roll hoe. Den 24. dito / kamen ſie neben die Inſul Wardthuys 
Wardhuys in Finmarck / von dannen ſie zugleich mitetnander biß gen 
Terll. Texel in Holland geſegelt haben / vnd von dannen die See⸗ 

laͤndiſche Schiff nach Seeland gefahren. Die Enckhau⸗ 

ſiſche Schiff ſeind gletchfals nach Enckhauſen / da ſie auß⸗ 
geſchickt worden / gefahren: vnnd iſt der Wilhelm Barentz 
15 4. mit feinem Jachtſchiff / den 16. Septemb. Anno 1594. zu 
ö Amſter dam wol ankommen. Seme Leut brachten mit ſich 
enen wunderbaren Fiſch / Walruſch genandt / davon hie 
oben meldung geſchehen / den ſie auff einem Eyß⸗ 
ſchollen gefangen / vnd zu todt geſchlagen 
hatten. 


Ende der Erſten Schiffart. 


Beſchrel⸗ 


IW nnen 


fi 0 Air IK U \ 


Beſchrelbungder an⸗ 
dern Beiß oder Schiffarch / vmb 
Nordwegen / Moſcaw oder Tartarey / mit vor⸗ 
haben einen Weg nach Cathay vnd China | 
N 5 | 


Gerardus de Veer, An den guͤnſtigen 5 


Ash dem die vorgemelten Schiff im 
Herbſt / deß 1594. Jars wider zu Land kom̃en / 
15 BEN machtẽ ſie eine gute Hoffnung / daß die vorge⸗ 
n nommene Reiß durch Waygats zuvolbringen 

wol muͤglich were: Fuͤrnemlieh auff Relatton 

deß Schiffs von Enckhauſen / dar auff (wie geſagt) der hoch⸗ 
erfahrne in Schiff ſachen Johan Huyghen von Linſchott / 
Comes oder Oberſter geweſen war / welcher auch vmb Con⸗ 
klinutrung dieſer Reiß ſtattlich angehalten hat / Alſo das es 
von den Vntrten Stenden in Holl vnd Seeland / ꝛc. ber 
ſchloſſen worden / auff den nechſten Fruͤling etliche Schiff / 
deren hernach ſieben worden / wideruind abzufer tigen: die 
nicht allein in dieſe gegend / wie die andre gethan / fahren / vnd 
die gelegenhete de Lands ſolten erkundtgen / ſondern daß ſie 
auch aller Kauffmans Wahren / mochten mit nemen. Deß⸗ 
haldẽ die Herrẽ Stände all Kauffleute frey geſtellet / allerley 
wahren einzuladen / vnd den Factorn / die folche Wahren in 
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14 
den ermeldten Ländern zu verhandeln heiten] ſolche Com 
miſſtones / wie fie ſelbs wolten zuſtellen / auch von den Wah ⸗ 
ren kein Schifflohn / Zoll noch Licentz ſchuldig fein ſolten. 
Petrus Plancius, ein beruͤhmbter Colmographus, 
iſt der Fuͤrnembſten einer geweſt / fo dieſe Schiffart befürs 
dert / dann er die Paß oder MeerCharten / wie die Laͤnder 
von Moſcaw Tartarey / Cathay vnnd China gelegen / wie 
auch die Schiffleut jhren cur ſum oder ſtreich / halten ſol⸗ 
ten / geordnet hat: wiewol die Schtffart nicht allerdings 
nach wunſch abgangen / vnd vmb kuͤrtze der zeit willen nicht 
hat zu end gebracht werden moͤgen. Daß aber deßhalben 
etliche ſchwermuͤtige Koͤpff vorgeben / es ſey vnmuͤglich ſol⸗ 
che Ketfe zu volbringen / vnd wollen ſolchs mit der alten mei⸗ 
nung / das man nemlich auff 200. Meil nicht zu dem Polo 
benahen koͤnne / beweiſen / das kan man alsbalden widerle⸗ 
gen / vnd darthun / das ſolche der alten meinung falſch ſey / 
dteweil die Holländer neher als 110. Meil zu dem Polo kom⸗ 


men ſein / vnd erfahren / das jetzt / (welchs die alte auch nicht 


geglaubt) das Nordtſche vnd welſſe Meer täglich beſegelt 
vnd gefiſchet wirdt. Wer wolte glauben / daß in dem Pyre⸗ 
netfchen Gebirg / vnd in Alpibus Italiæ, fo groſſe Kaͤlt / 
vnd ſo viel jmmerwerendes Schnees were / da jnen doch die 
Sonne ſo naheiſt / vnd dannoch an denſelben orten allezeit 
mehr Schnee felt / als an andern: welchen dann die Sonne 
zwiſchen den Bergeẽ / da ſie keinẽ gewalt hat / nicht zerſchmel⸗ 
tzen kan Eben alſo tſt es inn dem Tartariſchen Meer / ſon⸗ 
ſten Mare congelatum, oder daß Eyßmeer genennet. Dani 
vmb Nova Zembla, wird das Eyß auß den Tartariſchen 
vnnd Cathatſchen Fluͤſſen / mit vnglaublicher menge / ins 


Meer geführt, Vnd dteweil alda die Sonne ſo ſtarck vnnd 
heiß nit iſt / das ſie daß Eyß zer ſchmeltzen koͤndte / fo bleibt es 


alſo 


. e ese 


5 LT 
alſo vßer einem hauffen liegen! vnnd verur ſachet alda 15 
groffe Kalt / die ohne zwetff el vtel groͤſſer / als vnter dem Dos 
lo ſelbs iſt. Eben wie dte Schnee in den Pyrenetſchen Ber⸗ 
gen / ſo vnter dem 44. G. ligen viel groͤſſere Kalte verurſa⸗ 
chen / als in Engelland oder Niderland iſt / fo vnter dem 1. 
vnd 52. G. vnd alſo wol 120. Teutſche Meilen gegen Mit⸗ 
ternacht vnd der Kalte liegen. Doch kan gleichwol diß fo 


gewiß nicht geſagt / vnd affirmirt werden / als wann man an 
dieſen orten ſelbs geweſen. Daß aber haben ſie erfahren / das 


vnter dem so. G. nicht jo groſſe kaͤlte als bey Waygats war. 
Davon ſey an dteſem ort genug geſagt / wir wollen nun zu 
der beſchreibung kommen. | 29 


Jar nach vnſerer Erlöfung 199 8. ſein 
von den Vnirten Staͤnden in Holl vnd Seeland / ꝛc. 


ond dem Durchleuchttgen Hochgebornen Fuͤrſten 
vnd Herꝛen / Herꝛen Mauritz Grafen zu Naſſaw / zt. ſieben 


Schiff vorhabens / damit den Weg nach Waygats vnd das 
Fretum Naſſoviæ, nach Cathay vnd China zufinden / zu⸗ 5 


geruͤſtet worden: zwey zu Amſterdam / zwey in Seeland / 
zwey zu Enckhauſen / vnd eins zu Roter dam. Deren ſechs 
mit allerley Kauffmans wahren / vnd mit Geld beladen ge⸗ 
weſt / das ſiebende aber / war ein Pinaſſe oder Jagſchiff wel⸗ 

che befehlch hatten / wann die andern ſechs Schiffe / vmb 
den Capo oder Promontorium. Tabin (ſo das euſſerſte 
Eck der Tartarey gegen Mitternacht iſt) gefahren weren / 
daß es als dann alſo bald wider nach Holland vmbwenden / 
vnd von den andern Schiffen zeitung bringen ſolte. 


burg / genandt der Greiff / bermöchfe 80. Laſt / das iſt bey 
3000. Ceniner einzuladen / hatte 22. Stuck Eyſern Ge⸗ 
e 8 ſchuütz / 


2 


f Admira] 64, 
Das Admiral Schiff war ein Boyer / don Mikkel⸗ Manber. 


Schiff luge⸗ 
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16 2 
ſchuͤtz / auch schen Moͤrſer oder Poͤler / vnd fein auff dieſem 
Schiff 64. Mann geweſen. | 
Mar s. Sein Jachtſchiff war ein Flieboot / von Armuten in 
Seeland / von 25. Laſt / oder 1000. Centnern / darauff was 
ren 8. Stuͤck / fo 2. oder 3z. Pfund Eyſen ſchoſſen /4 Moͤt⸗ 
ſer / vnd 18. Man. Kae | ie? 
Vice Admiral Das Vite Admiral Schiff war von Enckhauſen auß 
e. Maͤnner. Holland / 96. Laſt groß / das man mit 3340. Centnern bela⸗ 
den koͤnnen / vnd SPES. oder die Hoffnung genant / darauff 
24. Sluͤck Eyſern geſchuͤtz / ſo vngefehrlich 5. pfund Eyſen 
geſchoſſen / zween Moͤrſer / vnd ss. Mann | | 
Side nd Sein Jachtſchiff war von Enckhauſen von 28. Laſt / 
Mine, genant die Jacht von Gluͤck vnd vngluͤck / darauff waren s. 
Eyſene Stuͤck / 4. Moͤrſer / vnd 15. Mann. 
Das Schiff von Amſterdam war ein Pinaſſe / auff 
160. Laſt / oder 6400. Centner / geneñet der Guͤlden Wind 
hund / darauff vier Metallene Stuͤck / deren jedes 45 pfund 
Eyſen ſchoß / 32. Eyſerne Stuͤck / zu vnd 6. pfunden / am 
forderſten theil deß Schiffs waren zwo Schlangen / die 3s. 
pfund ſchoſſen / vnd 12. Moͤrſer / auch 6. Trommekter / vnd 
andere Spiel: etliche Diamantſchneider / Goldarbeiter / 
auch andere mehr Ambileut / oder abgeſandte der Staͤnde / 
vnd so. Schiffknecht / vnd alſo in allem so. Mann / n 
dieſem Schiff war der wolerfahrne Wilhelm Barentz Ds 
berſter Pilot oder Stewrman / vnd Jacob Hembßkirch O⸗ 
5 berſter Commiſſart. Auff dieſem bin ich Gerhard de Veer 
Jachtſchiff 23 auch geweſen. er N 
Mine Sein Jachtſchiff war auch bon Amſter dam / genandt 
S. Moritz / auff 27. Laſt groß / darauff 6. Eyſene Stuͤck /). 
Moͤrſer / vnd 13. Mann. En 9 
Pinaffe, Das Schiff Roter dam war ein Pinaſſe / auff 39. Laſt / 
1 | ode 
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oder 1580. Cenkner / genandt S. Pekers Nachen / dar auff s. 

Eyſene Stuck / vnd s. Moͤrſer geweſen. | 

Dieſe Schiff alle warẽ verſehen mit allerley Provtant . dre 
vnd Kriegsmunttton auff zwey Jar) außgenommen Roter, n. 
dam / ſo allein auff 6. Monat Provtantirt / auß vrſach daß 

es widerumb ſolte zu ruck kommen / wie geſagt. a 
Anno 1595. den 12. Junij / ſein wir von Amſter dam lia Ne 
nach Texel. da alle Schiff ſolten zufammen kommen / geſe⸗ 


gelt. 5 0 1 raug 

Dienß; dito deß Morgens ſahen wir Engelland· Engelland. 

| Den 12. hatten wir guten Windt / nach Mittag ſahen 

wir viel Walfiſch / vñ eins theils vnſerm Schiff ſo nahe / das Walfiſchen 

man auff ſie hette ſpringen koͤſen / die am Stewrruder ſtun⸗ 

den / hetten zu thun genug das Schiff von den Walfiſchen 

hinweg zu ſteu ren. MT - 
Den 15. diko ſahen wir das Land Nor dwegen / ſegelten en Grag. 


N. zum O. zu / kamen auff die hoͤhe deß polig. G. alda wir hattenatgeitbie 


jmmerdar die Sonne gehabt / dañ da ſie zu Mitternacht am 1 tag vñ 
nidrigſten geweſen / war fie wol eine fund vber dem Hort⸗ 
zonke. 5 


Den r. Julij ſahen wir das Land Nordwegen / vnge⸗ Nordvvegen, 


fehr 4 Mell von vns / vnd war das Land zur ſelben zett noch 
vol Schnee / der erſt vor wenig tagen vom Himmel gefallen / 
welchs vns nicht wenig verwunderte. 
Den 24. war ons der Wind entgegen / vnd begegnet 
vns ein Schiff ſo von Archangel in der Moſcaw kam. 
Den 2. haben wir der Sonnen hoͤße auff 72. G. 20, 77. Cl 20. M. 
JJ ö 
Dieen 29. war ein groſſer Nebel: wir fahen im Meer 2 
viel Saamen von Walfiſchen / viel Schifrgefellen bega⸗ i 5 
ben ſtch auß den Schiffen / hetten Korb damit fie deß Saa⸗ 
8 5 E 9 mens 
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17 
mens ſchoͤpffeten / dann es fehr thewer den Matertaliſten 
verkaufft wird. 
Auguftos, Den 1. Auguſtt ſahen fie Trompfont, in Nordwegen 
Tromplont. S. O. von vns liegen. Hatte alſo von Texel biß gen Trom- 
pſont geſegelt / vngefehrlich 494. Mei. | 
Denz. dito / hetten wir den Polum 23. G. 20. M. erha⸗ 
ben / wir Segelten jmmerdar neben dem Land hin / vnd biß⸗ 
weilen nicht ein halbe Meil davon. 5 
In dieſer gegend ware vnſers Vice Admirals Vs brands 
Schiff auff einen Felſen fo hart auffgefahren / das etliche 
ſtuͤck feines vntertheil deß Schiffs zerbrochen. 
Dieweil aber gut Wetter war / halff jm Gott vber alle 
hoffnung davon. | | 
Den 4. dito fegelten wir noch immerdar neben dem 
Land vnd iſt die hoͤhe der Sonne auff 71. G. 15. Minut. be⸗ 
2. Schiff auff funden / der Wind war vns zu wider. Vmb Mitternacht 
einander. fuhren / auß vnachtſamkeit derer ſo am Ruder ſtunden / der 
Vice Admtral vnd der Guͤlden Windhund auff einander / 
wurden aber bald durch der Schiffknecht ſterck / mit groſſen 
Vngewwitter el Hoͤltzern von einander geſchieden. 
da gemein. Das Vngewttter iſt in dieſer gegend ſehr gemein / vnd 
geſchicht manigmal in einer viertel ſtund / da es gantz ſtill 
vnd gut Wetter iſt / das ſchier in einen Augenblick ein folch 
| dngeſtuͤm Wetter ſich erhebt / das vnmuͤglich einen Segel 


73G. 20. M, 


Admiral auff 
dem grund. 
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8 5 

1 90 zugebrauchen. 

„ Nord. p. Den 5. Auguſtt / da die Sonne 8 O. waren wir nur zwo 


71. G. 4. M. metl von Nord Cap / fo vnter dem 7. Grad. 40. Minut ge⸗ 

e von legen / vnd das allereuſſerſtetheil von Nortwegen / oder Jin 
3 marck gegen Mitternacht / iſt vngefehr 33o. Meil von Texel. 

Die gan gegend deß Meers allhte gegen Mitternacht / 

wirdt bewohnet von den Finmaͤrckern vnd Lappen / ſo meh⸗ 
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f 15 
rers theils dem Koͤntg inn Dennemarck / vnd Schweden / ein 
thetl aber Lappen biß ans Weiſſe Meer dem Moſcowilter / 
onterthan fein. | 
en s. war ein dicker nebel / der Wind ſtarck zum O. 
vnd ſegletẽ wir N. O. zu. Vmb Mittags zeit / da wir zu Tifch 
ſaſſen / vnnd der Vice Admiral Ysbradt vornen an ſegelte / 
vnnd alle Segel außgeſpannet waren / wolten wir mit dem Haß bringt 
Guͤlden Windhund fuͤr jhn vber ſegeln: Solchs aber hat er ſchaden. 
nicht leiden wollen / daruͤber fiel ein vngewitter ein / das bey⸗ 
de Schiff aneinander trieb / mit einer ſolchen vngeſtuͤmme / 
das die Schnaͤbel an beyden Schiffen zerbrachen / der hin⸗ 
derſt Maſtbaum ward durch daß Boube Netz( ſo ein Boden ⸗ Schiff greu⸗ 
oder Soller von Netz oder Garn gemacht iſt) herniderge⸗ lich auff enan⸗ 
worffen. Daß vngewitter hielt beyde Schiff mehr als ans?“ 
derthalbe ſtund bey einander / der maſſen / daß fie / ob ſie wol 6 
gar new / jedoch ſehr beſchaͤdigt wurden. Es hette das an⸗ vohgelaht, 
ſehen / als wolte die Welt zudruͤmmern gehen / zu dem / ſo war 
ein maͤchtig ſtarcker Wind / der die Schiff dermaſſen zuſam⸗ 
men ſtieß / daß ſie an allen Seyten zerbrochen / vnd war ein 
Jemmerlich geſchrey von den Leuten die darinnen waren / 
dann es war niemand onter vns / der fich lengers Lebens troͤ⸗ 
ſtete. Vnnd als die Meerwellen oder Waſſerwogen die 
Schiff ſo hefftig trieben / ſprungen etliche von einem Schiff 
ins ander / etliche ſtuͤrtzeten ſich ploͤtzlich ins Meer / wolten 
ſich alſo auff Hoͤltzern ſalvtren / vnd den andern Schtffen 
zuſchwimmen: Aber / von fuͤnff Perſonen ſo ſich ins Meer +. Perſon ers 
geſtüͤrtzet / ertrancken die vier / vnd kam allein der fuͤnffte inß ner wander, 
Schiff Roterdam. Auch war dißmal kein Stewrmann barlich erhalte. 
am Ruder / noch einiger Pilot oder Schiffknecht / der ſein 
Aumpt hette verrichten koͤnnen / ſondern hetten alles verlaſ⸗ 
ſen / vnd ſich zum Todt geſchickt: Man hoͤrete nichts dann 
| | E ij heulen 
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bim vnd ſeufftzen / ſo wol von Stewerleuten / Boots Ge⸗ 
ſellen / Diloten/ als andern. Doch zu letzt lteſſe der Wind 
ee nach / vnd ſtilleten ſich die Waſſerwogen oder Meer wellen / 
men bon einan daß wir (Gott lob von einander kamen / beyde Schiff aber 
der ſehr beſche / waren ſehr beſchediget. Am Abend deſſelben Tags wenden — 
Bias ſich der Wind in S.O. wir ſegleten S. S. W. zu. | 
Den >. Auguſtt haben wir ein Schiff von Enck hau 
| ſen, ſo außdem Weiſſen Meer / vnd auß der Moſcaw kam / 
Frantzoͤſi ie angetroffen: Wir haben auch fuͤnff Frantzoͤſiſche Schiff / 
S deren zwey von Hable de Grace, die drey aber von Dieppe 
waren / kamen von den New erfundenen Laͤndern / vnd het 
ten gefiſchet / waren aber durch widerwertigen Wind biß da 
her getrieben worden / vnd hetten groß elend erlitten / dann 
ſie ſechs gantzer Monat auff dem Meer gewefen: hetten kein 
friſch Waſſer mehr / vnſere Schiffleut aber thetleten jhnen 
Waſſer mit / darfuͤr fie uns Fiſch gaben / vnnd ſegleten nach 
Engeland wir aber der Moſcaw zu. 

Den 12 dito / hetten wir guten Wind / leeſſen den Nord- 
Knie, (ſo der Plantius Nordkyn nennet /) S. W. zum 8 vn⸗ 
gefehrlich acht meil von vns liegen. 

Den 13. Auguſti war das Meer ſo ſtill / das wir vom 
Morgen biß zum Abend nit roo ſchritt gefahren ſein. Vmb 
Maitternacht erhub ſich ein Nordwind / wir aber ſein 8. O. 

4 fahren zum O. zugefahren. Von dannen iſt das Schiff / das Eyſern 

Men elle Schwein genandk mit feiner Geſelſchafft dann ſie Kauff⸗ 

Moſcaw. leut geweſt / gegen 8. O nach dem Weiſſen Meer / vnnd dem 

Fate 47. Schiffhafen S. Michel gefahren. Befunden die höhe an 
| der Sonnen 70 G. 4. Minut. 

Den 15. dtko / in der nacht / haben wir das Grundpley 
geſencket / vnd 7°: Hlaff ter tief befunden. Dieſen Tag bes 
gundlen yns die Naͤcht wider zukommen dann wir die gan⸗ 

ah tze Rel 


Nordkyn. 
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tze Reiſe jmmerdar Tag gehabt / hatten aa keinen Stern Hie hetten fe 
geſehen aber Diefe Nacht / o zwo ſtund werek jahen wir et RN 
nen mtttelmeſſigen Stern. f 
Dien . Auguſti ſahen wir vberauß viel Eyß / neben Viel Eyß. 
dem Land No ya Lembla, in ſolcher meng / das wir deffen 
kein end ſehen kundten / auch fo groſſe ſtuͤck / dte auff einander 

lagen / wie kleine Berge. 

Diß Eyß kompt nicht auß dem Meer / wie die Alten ge⸗ an 
glaubt / ſonder vom Land vnd den Felſen bond auß den groſ⸗ 
fen Fluͤſſen der Mitnaͤchtiſchen Länder / als auß der Moſ⸗ 
cat / Tartarey / ꝛc. welche das Eys an dieſen Orten / ben 

dem engen Meer Naſloviæ, vnd Nova Zembla, mit ge⸗ 
walt auff einander ſtoͤſſet / vnnd mit ſolcher meng/ das es 
ſchwerlich zerſchmeltzen kan. f 

Den 18. Auguſtt / ſenckten wir widerumb das Grund⸗ 

Bley vnd hetten auff 30. Klaffter Grund / ſahen gegen O. S. lt Colgoy. 

O. gie Inſul Colgoy / vnd die zwo Inſuln Matflo / vnd Det, Mo: Del. 
goy / ſo 13. Meil von dem engen Meer Nalloviæ ligen. 
Darnach haben wir Waygats gegen O. N. O vor vns / vn⸗ Waygats 
gefehrlich auff 3 Meil wegs geſehen. Ada fegeltenwirvom 
70G. biß gen Waygaks fur vnd für durch zerbrochen Eyß / Eren oder 
vnd wurffen onſere Ancker an einem ort auß / ſo wir Traͤen⸗ Fiſchſchmale 
bay / das iſt / Fiſchſchmaltz Golff genennet / dar umd das wir Goran 
alda viel Sifehichmalg gefunden. 


Dann das rechte Fretum oder enge Meer Naſſoviæ, i 
zwiſchẽ dem Abgoͤtter Eck / vñ der Samuttẽ / oder Sam Oge - Eyſſchollen 16. 
then Land in der Moſcaw gelegen / am engſten iſt: vnd war Klaffter dick. 
der maſſen voll Eyß / das man ſchwerlieh durchfahren moͤch⸗ 
ke dann es allda e von: 16. biß in 5 K 1 dick 
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ae In Mittels aber / ſeind etliche der vnſern ans Land 

Zembla, Nova Zembla gefahren / welche daſelbſt auff die hoͤchſte 
Berg ond Hügel geſtigen / das Meer vnd die enge deſſelb⸗ 

gen zubeſichtigen / kundten aber kein End deß Eyß ſehen / | 

fein derwegen / da die Sonne weft war / wider zu den Schif⸗ 

fen kommen. 15 
Den 20. dito / haben wir der Sonnen höhe abgemeſ⸗ 
fen / die war 69. Grad. 21. Minut. da fie S. W. zum 8. am 
hoͤchſten erhaben. 2 ee rg 

Deſſelben Tags hat der Admtral mit allen Oberſten 

vnd Raͤthen eine verſamlung gehalten / zu berahtſchlagen / 

wie man es angreiffen moͤchte / das man mit den Samoiten / 

fo ſich auch in der Inſul Zembla hielten / zu Sprach kom⸗ 

men moͤchte / vnnd ward beſchloſſen / man ſolte auß allen 

Schiffen etliche Männer außer weßlen⸗ die wol gewapnet 

fa) in die Inſul gehen ſolten / vnnd ſein alſo den 21. Auguſtt 54. 

m Land. Perſonen außgeſetzt worden / ſich der gelegenheit in No- 

va Zembla zu erkundigen / Die fein hin vnd her gezogen / 

vnd als ſie zu etlichen hohen Bergen vnd Felſen §Fvngefehr⸗ 

Finden o. lich zwo Meil vom Ufer kommen / haben fie zehen Schttts 

Schluten. ten mit Futtern vnd Fellen von Gembſen / Damling / Fuͤch⸗ 

ſen / Beern / vnnd andern Thieren / auch etlichemit Fiſch⸗ 

fchmalg beladen / gefunden. Die arme Leut / die vns viellicht 

von fernen hetten ſehen koͤnnen / hetten jhre Schlitten vers 

Die wilde Stu laſſen / waren auff jhre Gembß vnd Damling (fo ein Thier 

hen. wle ein Hirſchiſt) geſeſſen / ond davon geflohen. | 
| Wiewol nun onfere Leut dieſen Tag mit den Wilden 

nicht haben koͤnnen zu Sprach kommen / haben ſie doch die 

gegend wol gemerckt / da ſie die Schlitten gelaſſen / vnd ſein 

ſehr müd wider zu vnſern Schiffen kommen / da ſie dann an⸗ 

gezeiget / was fie geſehen vnnd was ſich zugetragen Die: 

u PER ar⸗ 
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8 
Darauß wir geſchloſſen / daß ohne zweiffel Menſchen alda 
handelten oder wohneten / weiln fie derſelben Fußpfad vil / 
auch der Gembß bnd Daͤmling geſehen: auch an einem Ort 
nicht weit bon der Enge deß Meers vberauß viel Goͤtzen / o⸗ 
der Huͤltzene geſchnitzte Bilder gefunden / dahero ſie daſſel / 
big Ort / das Götzeneck. genennet. Welchs wir auch ze⸗ 1 oder 
hen Tag hernach / nach dem wir mit den Moſcowittern o⸗ Sr 
der Reuſſen zu Red kommen / das dem alſo were / erfahren 
N. ee ar 
Dien 22. dito / ſein widerumb 44. Mann / zu den schen 44. Männer 
Schlitten geſchickt worden / welche alles befunden / wie wirs am Landi. 
3 dd Leut aber hetken vil Biſooten, das 
iſt / zwir gebachen Brodt / auch Keß / Hering / vnd ander ding Leſſen Speiß 
mit ſich genommen / welchs ſie alles bey den Schlitten lieſ⸗ beyden Schl 
fen: Vnd giengen nach zweyen Tagen widerumb dahin / ten. | 
vnd funden daß die Schlitten hinweg / die Speiß aber noch 
alle vor der Handt war / welche ſie nicht berůrer heiten: | ya? 
Ees hakten gleich diſe arme Leut wol vrſach vor vns zu Einwohner 
fliehen / dann der Moſcowitter / dem fie vor 20. oder zo. Jah⸗ NoveSemblz, 
ren Zinßbar worden / ſie gar hart heltet. | e 


Es ſol auch der Weitberuͤhmbte Franciſcus Draco, than. 


als er wol ſiben Jaꝛ mittel geſucht / durch diſe Mitnaͤchtiſche 
enge deß Meers zu paſſiren / vnd eine zeitlang daſelbſten vers 
harret / diſen armen Leuten bil vberdraͤngs angethan haben. 
Daß ſie alſo billich auch fuͤr vns geflohen fin. 
Die Inſul Nova Zembla iſt gantz bnkemperirt FÜR Nora Zembla 
Kaͤlte / vnd wegen der vnglaͤubigen meng Schnee / der auch gar kalt. 
in Sommer alda fellt / vnd verſchmiltzt / gar boͤß vnd vnweg⸗ 
ſam / daß man mit groſſer můhe drinnen wandeln muß / vnd 
alſo einem Geſuͤmpff oder Moraſt zuv rgleichen. . 3 
Nachdem wir nun netter von Wa. gats, gegen dem S. Sehen teiber 
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O. zu / ins Landt hinein gezogen / haben wir alle mittel ge⸗ 
ſucht / Haͤuſer oder Menschen zufinden / von denen wir be⸗ 
richt moͤchten einnemen / wie es mit der Schiffahrt alda ge⸗ 
ſchaffen were: Wir haben aber weder Menſchen noch 
Haͤuſer finden koͤnnen / ob mir wol hernach von denSamıu- 
e daß auff Maygats vnd Noa Zembla Leut 
wohnen. f | | 
So hette auch vnſer Schiffmann ein Jagtſchifflein 
mit rudern außgeſchickt / zu erkuͤndigen / ob das Tartariſche 
Meer offen were / ſie haben aber biß ins Meer / auß verhin⸗ 
derung des Eyß nicht kommen moͤgen / fuhren alſo beym 
Steutz eck. Creutz eck ans Land / da ſie jhr Schiff gelaſſen / vnnd ober 
Zwiſt eck. Land biß zum Lvviſt eck, zu Fuß gelauffen fein. Von dans 
nen ſie geſehen / daß das Tartatiſche Meer / die enge bey 
Ben vnd Waygats gar voll Eyß auff einander gehauf⸗ 
et war. . | 
Abermal Ceut Den 23. Auguftiharder Admiral wider Bold außge⸗ 
75 Lande ge ſchickt / aber auff ein andre ſeyten / vnnd da ſie lang geretſet 
funden ſie Leut / weil aber ein Fluß zwiſchen jhnen war / vnd 
Sahen Wilde die Wildenleut davon lieffen / kundten fie zu jnen nit kom̃en. 
kaut, den n Denfelden Tag haben wir ein Lodgie, das ift ein 
Schiff vonbet. Schiff von Petzora angetroffen / daß war mit Baſt zuſam 
ee ter geflickt / oder genaͤet / darinnen waren ß. Moſcowitter / die 
handlen in No. zetgten ons an / daß ſie in Nova Zembla auff 75. G. mit den 
va Zembla. Wilden gehandelk hetten: Weil fie aber nicht guten Wind 
gehabt / hetten fie alda Walruſch Zaͤn / Fiſchſchmaltz / und 
Gaͤnß geſucht / die fie den Reuſſtſchen Schiffen zu fuͤhre⸗ 
ten / welche in kuͤrtze durch Waygats nach dem Tartartſchen 
gluß Obü. Meer / fuͤr den Fluß Obi vber / biß an ein ort Ugolita ge- 
nandt / ſo in Tartarta gelegen / fahren ſolten. In welehem 
Ugolita ort Ugolita (ſagten ſie) daß jhre Scyiff allzeit W 
N g en. 
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ten Sie ſagten auch das ſolche enge in . oder 10. Wochen 
nicht ſoll zugefrteren / da es aber anfange zugefrteren / were | 
es als balden dermaſſen verfroren / das man biß ins Zartım \ 
kiſche Meer / ſo fie Mer Mare nenneten / auff dem Eyß zu Mer are 
Fuß lauffen koͤnte. ae 
Nota. Daß hie geſagt wird / daß der Reuſſen oder Moſcowitter Schiff / 
mit Baſt zuſammen geſetzt / gebunden oder gemacht war: Darauß glaub ich / 
daß die alten vorzeiten vermeint / daß dieſe Mitnaͤchtiſche Leut jhre Schiff al 
ſo mit Baſt vnd zweigen zuſammen machten vnd flickten / vnd kein Eyſen oder 
Nagel darin haben brauchen duͤrffen / wegen des Poli Magnetis, ſo alle Schiff 
(wie ſie geſchrieben) welche Eyſen auffgehabt / zu ſich gezogen / vnd alſo haben 
verderbẽ muͤſſen. Da ſie folches nur thun / dieweil fie ſich des Eyſens nichtwiſ⸗ 
ſen zugebrauchen / vñ daß ſie von alters her / jre Schiff alſo zumachen / gewohnt. 
Am Abend zwang das Eyß vnſere Ancker auff zuhe⸗ 
ben / ond in ein ander Meer port / ſo dabey war / zulauffen. 1 a 
Dieſe Nacht ſpuͤreten wir das die Wildeleut in groſſer an⸗Wuübdeleut⸗ 1 
al kamen / vnſere Schiff zubeſehen / da ſie aber vermerckt / | 
1 5 daß wir ſie geſehẽ hatten / ſein ſie ſchnell wider davon geflohẽ. 
Dien 5 dito / fliegen etliche in ein klein Jagſchtff / ſe⸗ 
gelten z. oder 4 Mell ins Meer / vnnd folgeten den Moſco⸗ Folgen den 
witkern / haben freundlich mit jhnen geredet: Wee ſie dann Moſcotvitern 
auch jhr freundlich gemuͤht in dem ſpuͤren laſſen / daß ſie den 
vnſern s. feiſte Gaͤnß geſchenckt haben / deren ſie dann gar 
ü ß 
Wir muteten jhnen auch durch vnſern Tollmetſchen 
zu / daß einer oder zween von jhnen wider zuruck zu vnſern 
Scchiff en mit vns fahren wolte / ſo ſie bewilligt / vnd ſein jh r 
ſitben in vnſer groß Schiff kommen / welches fie hinden vnd 7, co, 
fuornen durch ſehen / ſich feiner gröffe halben / vnd daß es al Schi. 
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ſes ſo or denlich zugertehtet war / ſehr verwunderk. 
Als ſie aber geſſen / haben wir jhnen ein Tuͤnlein He⸗ 
lng geſchenckt / dafuͤr ſie vns groſſen danck geſagt / auch 
Busen bericht / wie wir hernach ſagen woͤllen / inn vielen 
„ e F u | farben: 
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26 | 
Nun fachen geben. Nach difem haben wir fie mit vnſerm Jagſchiff 
Heaſco aer. biß in den Traönbay beleitet: Diſe Moſcowikter ſagten ons 
Oeummächeisch für gewiß / wir ſolten nicht glauben / daß das Mittnaͤchtiſche / 
Meer gefreyet noch auch das Tartariſche Meer im Winter vberfttere / 
. fonder alleindie enge bey Waygats, ſo die Holländer Fre⸗ 
tum Naſſoviæ nennen / vnd ſonſten das Meer an den V⸗ 
fern vberfroꝛe ſehr hart: So bald aber diſer Meer eins / durch 
Eyß geꝛſtoſt biß ein Vngewitler bewegt wuͤrde / ſo wuͤrde das Eyß zerbro⸗ 
weilen Schiff chen / alſo das in diſer enge offtermals Schiff vom Eyß zer⸗ 
ſtoſſen wuͤrden / wie wir dann mit vnſern Augen ſtucke von 
groſſen zerbrochenen Schiffen daſelbſt e 
ſagten auch das am 20. Tag Septembris der Tag vns s. 
ſtund wirde lang ſein / vnd das wenig zeit hernach nichts 
dann finfterniß an diſen orten were. — 4 
Wide Seutin Was die Leut belanget / ſo in Nova Zembla wohnen / 
Nova Zembla. ſagten ſie: Es weren durch auß Wilde Leut / hetten weder 
Geſetz noch Blauben / ſondern weren Heyden / beteten Som - 
ne vnd Mond / vnd die Nordſtern mit groſſer andacht an / 
gelobten denſelben Jaͤrlichs Opffer von Gembſen ! vnd an⸗ 
dern mehr dingen / davon zu ſeiner zeit meldung geſchehen 


wird. 5 

Auff den mittag haben wir onfere Ancker gehoben / 
vnd ſein gegen N. O. wol zwo meil vber das Zvviſt eck ges 
fahren / ſein aber durch menge des Eyſſes wider vmbzuwen⸗ 
Creutzeck, deli getrungen worden / vnd ſein doch bey dem Oreut⸗ eck, 
da wir gute gelegenheit zu Anckern gefunden / vber nacht ge⸗ 


Z vviſt eck. 


blieben. 
Fe Das enge Meer bey Waygats, oder Fretum Naſſo- 
vi. vie erſtreckt fich gegen Oft biß ans Creutz eck, von dans 
nen aber nach dem Zvvifteck ſtreckt es fich gegen dem 
Nort Oſt. 10 | 


Den 
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Dien 2s Auguſti ſein wlt wider an vnſer altes Ort / o⸗ 
der Meerhafen / der Traenbay genandt / geſegelt / alda beſ⸗ rea. 
ſere gelegenheit zuerwarten. | 
Otßort iſt wol ein gelegenet Schiff hafen da die Schiff 
gar ſicher vor allem Wind ligen moͤgen / Es war aber zu di⸗ 
fer zett ein groſſe ungelegenheit daſelbſt / wegen zweyer Wal Walfisch ge, 
fiſch / wel che todt auff dem Land lagen / bon denen das Fiſch⸗ ben groß ge⸗ 
ſchmaltz floſſe / vmb deſſen willen diß Ort auch von uns fen 
Traènbay, vnd das iſt Fiſchſchmaltz Golff gennet worden. 
Solches Aß vnd Fiſchſchmaltz gab von ſich ein grewlich ge⸗ 
ſtenck / das groſſe Kranck heiten bey ons vervr ſachete / davon 
auch vil der onfern ſtuͤrben / ſonderlich auff des Admirals 
Schiff / dann jhr Bier vnd Fleiſch war alles ſtinckend wor⸗ 


e haben zuſehen muͤſſen / daß die Todten Coͤrper 
derer ſo wir begraben hatten von den Wilden Beeren vnd 1 freffen 
andern Thieren / bey Naͤchtlicher weil wider außgegraben Tmmꝶ.). 
her auß gezogen / vnd gefreſſen wuͤrden. 8 

Den 28. dito / vmbgab ons daß Eyß gantz vnd gar / als Seind mit dem 
ſo das vnſere Schiff mik dem Eyß / gleichſam vmb mauer N vmbfan⸗ 
waren / alſo das etliche der vnſern wol auff ein mell oder zwo 
auff dem Eyß ſpatzirten / vnd von einem Eyßſehollen auff 
den andern gtengen. 5 1 

Den 29 Auguſti / fiel ein vberauß dicker Nebel an / Die Nebel. 

NMebel ſo in diſen Ländern fallen / bringen allwegen groſſe 
tropffen mit ſich / die wol einen halben Kummer mit War 
ſer fuͤllen / welches ſehr vbel ſtincket / ons aber dienete diſer 
Nebel gar wol / dann er das Eyß zerſchmeltzte. Olivier Bru- Olivier Brunel 
nel ein wol erfahrner Stewrmann / (der z. Jar nach einan⸗ ſuckt Groen⸗ 
der vom König in Dennemarck gegen Mitternacht gefand 
worden e Jalul Grönland zu fnchen/pabin vor b ge i 
n e 
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1 
die Oennemaͤrcker pflegen jhren lauff zu haben / aber den 


| 
| 


weg oder ſtrich innerhalb so. Jaren verloren) ſagte / Er het 
te die Nebel in den Mitnaͤch vſchen Laͤndern / vnter eh 


vnd 76. G. ſo vberauß groß geſehen / das etliche Leut davon 
erſtickt weren / Es haben aber die Nebel di 
krafft im Monat October vnd November. 


ſeortjhre meiſte 
l | 


Den 31. war der Wind noch jmmerdar 8. W. ond iſt 


Wilhelm Ba- der Wilhelm Barentz vnſer Oberſter / mit noch 8. andern 


Kgehen Dberfien / an der Sudſetten des Waygats ano Land ge⸗ 
Samiutengand fahren / zuver ſuchen / ob er mit den Einwohnern moͤchte zu 


Sprach kommen / wie geſchehen. Dann ſie ein Meilwegs 


Saminten in die tm Land Wildeleut / Samiuten genandt / angetroffen: Die 


Moſcaw dm 


mic fie Sprach bngefehrlich bey 20. ſtarck / vnd fein wir nahe zu jhnen kom⸗ 


gehalten men / ehe ſie vnſer des groſſen Nebelshalben wargenommen 


haben / ſie ſtunden in zweyen hauffen / je fünff beyemander / 
mit Bogẽ vnd Pfeilen geruͤſten. Als aber vnſer Tollmetſch / 
mit jhnen zu reden vorhergangen / haben ſie / nach dem ſie 


ſolches geſehen / jbme auch einen entgegen geſchickt / welcher 
an ſeinen Bogen vnd Pfeil gegriffen vnnd zu ſchieſſen ge⸗ 


drohet. Vnſer Tollmelſch aber / als er ſolches geſehen / vnd | 


kein Waffen oder Wehr bey ſich gehabt / hat ſich gefoͤrchtet / 
vnd auff Reuſſiſche ſprach geſchriehen: Schteſſet nicht / 
dann wir feind Freund / da der ander ſolches gehört) hat er 
feinen Bogen vnd Pfeilen auff die Erden geworffen / damit 
er bewetſen woͤll / daß er dann init ihm woll Sprach halten. 
Da wir auch ſolches geſehen / ſehryen wir auch / wir ſind 
Freund / darauff die andern auff jhre Sprach geantwortet: 


So ſeit jhr dann willkommen. 


Selen ken . Darnach haben wir einander gegruͤſſet / vnnd haben 
Ki die Salt ſiejre Haͤubter / wie den Neuffen gebraͤuchlich / gar auff die 


ten, Erden gebogen Darauff vnſer Tollmetſch ſie don der gele⸗ 
| genheit 
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85 29 
genheit deß Lands vber Waygats, vnd wie es mit dem Mete. 
beſchaffen were gefragt / dem ſi diſen befcheid geben vnd ge⸗ e ee 
ſagt / daß wir ein Eck vngefehrlich fünff tag reiß von dan⸗ 5 | 
nen ( wieſen vns nach Nort Oſt zu) vmbztehen muſten / als 
dann wer ein wettes Meer biß nach Sud Oſt / vnnd ſagten 
daß ſie das gar wol wuſten / auß vrſach das einer vnter nen 
were / der auß befehl ihres Königs mit einem hauffen Volck 

da geweſen. Sie ſagten weiter / daß die Moſcowitter Jaͤrlich ö 
durch die enge paſſiren vnd biß in den Fluß Giliſsi fuhren / zug cilißi. 
alda ſie mit den Tartarn handelten / vnd daß ſie groſſe men 
ge Keſſel / Eyſen / Kupfer drat / davon Stecknadl / oder Haft 

lein zu machen / vñandere Nuͤrnbergiſche wahre dahin fuͤh⸗ 
reten / vnd dagegen allerley koͤſtlich Peltzwerck / von Mar⸗ 

dern / Schwartzen Fuͤchſen / vnd dergleichen wider her auß 
brechten. Auch daß ſie in jrer gegend etlich Fellwerck hetten / 

Dieweil ſie aber dem Moſcowitter Zinßbar weren / doͤrfften e 
ſie mit niemand handeln als mit den Moſcowitern. ae 
Diſe Leut ſein gar kleiner Statur / vnd ober 4. Schuch Samiuren klein 
nicht hoch / tragen lange Haar / darein ſie einen Zopff flech⸗ Ae 
ten / der ihnen außwendig auff dem Rucken hangt / haben . 
brett / flache / vnd ebne Angeſicht / gar Schwartzfaͤr big von 
Kaͤlte / einen groſſen Kopff / kleine Augen / kurtze Schenckel / 
die gar krumb ſein wie ein Bogen / dann ihre knie nicht wie 
die vnſern / bornen / ſonder neben außwarts ſtehen / Sein 
ſonſten ſchnell mit lauffen vnd ſpringen / dermaſſen / das vn⸗ 5 
fer keiner jhnen folgen kundte. Ihre Kleider fein von Gembß Ihre Kleider. 
oder Daͤmling Heuten / ſojhnen gar glat am Lelb / vom 
Haupt biß zu den Fuͤſſen anligen / Ihre Hauben ſtehen jßh⸗ 
ben auch glat am Haupt / das Peltzwerck aber / oder Rauch 

auß wendig. Ihre Waffen fein Bogen vnd Pfeil. Die Wet 

ner vnd Männer tragen alle einerley Kleidung / ſo Don die 
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30 5 1 
e Armen als die Reichen Wiſſen von keinem Gott / wann ſie 
vnd Stern die Sonne haben / welchs nur 9. Wochen weret / ſehen ſie 

dieſelde ſtektigs / tag vnd nacht ſcheinen / vnd ehren ſie / vnd 
wann ſie dieſelbe nicht mehr ſehen / haben ſie den Mond / o⸗ 
der die Nordſtern / auch vil Hülgene Bilder / wie wir herz 
nach ſagen werden. | * N 
Eſſen roh Sie eſſen nur roh / oder in dem Lufft gedoͤrt Fleiſch / 


zei vund von Wilden Thieren / davon ſie ſehr bel ſtüͤncken / Sein 


Ihre Nachen. ſonſten beſchetden vnd verſtendig / machen jhnen Nacheno⸗ 
ar Schiff lein / damit ſie die Fluͤß vberfahren / vnnd Fiſch 
angen. 2 2 

a Vnter anderm wiſſen ſie auch die groſſe Walſiſch zu⸗ 

ir Wal fangen / auff ſolche weiß: Es ſetzen ſich jhrer zo. oder 24. in 

i einen Nachen / haben ein lang Seil / von zwey oder drey 
hundert klafftern / daran ein Hocken / den werffen ſie mit 
ſonderbarer geſchickligkeit / wann fie jhme nahend genuig 
kommen ſein / in den Leib des Walfiſch / rudern darnach 
geſchwind zum Land. Wann nun der Walffiſch fuͤhlet / das 
er verletzt iſt / leſſet er ſich fuhren / folget dem Seil / welchs die 
Leut / wann ſie auffs Land kommen / mit gewalt zu ſich zie⸗ 

hen / vnd folgt der Walfiſch alſo gutwillig biß er gar auffs 
trucken Land kommet. Wann darnach die flut deß Meers 
abgelauffen / ſchlagen vnd ſchteſſen fir jhne vollend zu todt / 
zer hacken jn zu ſtuͤcken: Wañ aber die Flut wider anlaufft / 

hefften ſie das vbrige theil mit Setlen an / daß es mit den 

flut deß Meers nicht kan hinweg flieſſen / machen alſo viel 
Fiſchſchmaltz / welchs ſie in Heut vnd Fell von andern 
Thteren fuͤllen / vnnd verhandeln daſſelbe mit den Mioftor 

witern. 
Kennen kein Sie kennen weder Gold noch Silber / vnd als wir jnen 
Sub. deſſen in die Handt gaben / biſſen fiedrein/ wee 
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were gut zu eſſen / well ſie nicht wuſten was es war. Sie ha Haben een 
ben einen Koͤnig / den fir hoch ehren / vnnd jhme gehorchen / s 
der iſt bekleidet wie die andern / außgenommen / daß er eine 
Hauben von Roth / Gruͤn / oder Blaw Tuch vor Beltz⸗ 
werck auff dem Haupt traͤgt / Etliche ſchretben / der König. 
habe die Naſen vnd Ohren von Pley vberzogen. Sie ha⸗ 
ben vor zelken keinen Koͤnig gehabt / Nach dem ſie aber von 
den Aſiatiſchen Voͤlckern bekrtegt worden / haben fie einen 
Koͤnig erwehlet / der nun vber ſie zugebteten hark. 
Sie begraben jhre Todten / vnnd thun Jaͤrlich groſſe, e fur 
opffer für die abgeſtorbene / der Sonnen / Mond vnd dem 
Nordſtern: Dann ſie vil Gembſen ond Daͤmling (biß an | 
die Fuͤſſe / vnnd Hoͤrner) zum Opffer verbrennen / wie wir 
dann befunden / das an etlichen orten ſo groſſemeng Gemb⸗ 
ſen Hoͤrner vnd Fuͤſſe gelegen / daß man ein groß Schiff da⸗ 
%% o²⁰aP³]; een 
Stehaben auch Bilder von Holtz geſchnitten ſo gar Haben Buder, 
ſchlecht vnd doͤlpiſch ſein / dann das Angeſicht gar breit vnd 
flach / doch ein wenig rund iſt / die Naſen etwas erhaben / die 
hat auff beyden ſeyten zwo ker ben oder ſchntit / fo die Augen / 
vnd onker der Naſen widerumb ein kerben ſo den Mundt 


bedeuten ſolt. RE 
Diſe Bilder ſetzen fie gewöhnlich an das Dfer deß Orden hren 
Meers / da wir deren dann ſehr viel geſehen/ fuͤrnemlichin Ben 5 
den Abgoͤtter oder Goͤtzeneck / die wir diſer Abgoter hallen 
alſo genennet / diewelln deren etlich hundert alda geſtanden. 
Diſe Bilder beten ſie ohne zweiffel an / oder halten bie 5 5 
ſonſten in groſſen Ehren / dann wir vil Aſchen / Gembſen ö 
Horner vnd Fuͤſſe vor denſelben ligend gefunden. Nach 
dem wir von jhnen blnſern abſchted genommen und fi E ni 7 enden vrlaus 


von einagader. 


N 
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der ins Land / wir aber zu onſerm Nachen gangen / dabenet⸗ 95 
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e liche der vnſern ein ſolchs Bild / ſo gar rauch auß eine 
n weg. Baum: geſchnitzet war / vom Vfer in vnſern Nachen ge⸗ 

bracht / in meinung daſſelbe mit zunemen / es kam aber als 

balden einer von jhnen auff einem Daͤmling / ans Vfer deß 

Meers zu vns geritten / das Bild von vns abzuholen / vnnd 

gab uns mit zeichen ſo vil zuverſtehen / daß wir vbel / mit hin 
Geben das wi, wegnemung diſes Bilds / gehandelt hetten. Da wir nun 


der. ſolches vermerckten / gaben wir jhme daſſelb alsbalden wi⸗ 


der / damit gieng er davon / vnd ſetzts auff einen Berg hart 
am Pfer / vnd ritte zu feinen Leuten Bald darnach kam ein 
eigner Schlitten / dar auff ſie das Bild geladen / vnd hinweg 
Samiuten traw geführet haben. en | en | } 
N Diſe Leut vertrawen den fremden nicht / dann als wir 
September. deß andern tags den 1. Septemb. zum andern mal ans Land 
kamen / etwas mit jhnen zu handlen / vnd vnſers bedunckens 
ſchon freundſchafft mit jhnen gemacht hatten / einer aber 
auß den vnſern jhre Bogen nur zu beſichtigen begerte / wol 
ken ſie jhm keinen in dte Hand geben / erzeigten ſich auch mit 
geberden / daß wir drauß abnemen kundten / wie ſie es nicht 


i thun wolten. Auch hatte der / den ſie fuͤr jhren Koͤnig hielten / 


h hin vnd her Schiltwach geſtellet / die fleiſſig achtung gaber / 


| auff alles was ſich zutruͤge / was gehandelt gekauffet oder 
auen mit verkauffet wuͤrde. Es war einer der vnſertgen / der gab einem 

vondtiſen Maͤũlein ein ſtuͤck Biſcoto, das tft ein zwir geba⸗ 
Seind Ehren chen Brod / welchs er mit groſſer Ehrerbietung annam / vñ 
Riesig, alsbald davon aß / Oteweil er aber damit umbgting/ wie 
auch dar vor vnd darnach / gab er ſcharpffe achtung (nicht 
anderſt als wie ein Aff / auff alles was da gehandelt wurde. 
Ste ſein damals vber die so ſtarck geweſen / vnd haben jhre 
Schlitten jmmer dar aller dings fertig gehabt / dafür ein o 
der zween Daͤmling geſpañet waren / vnd ſaſſen auff einem 

| Schlitten 


Samiuten wol 
60. ſtarck. 


Schlitten jrer etwann einer oder zween / damit fein fie fo Sülkten a 


Daͤmling ſo 


ſchnell davon gefahren / das keiner mit vnſern Roſſen jhnen gar ferne, 
hatte folgen koͤnnen. 4 15 Ai | 
Als auch einer vnter den vnſertgen / well wir alſo mit 
ihnen gehandelt / ein Moſceten Rohr / gegen dem Meer loß⸗ 
geſchoſſen: haben fie ſich von diſem ſchuß der maſſen entſetzt / Erſchrecken fr 
daß fie alls vnſinntgeMenſchen gelauffen vnd geſprungen ein Sckuß 
ſein: Doch fein fie wider ſtill worden / als fie geſehen das ne⸗ 
mand kein leid widerfahren / noch ſolches zu einem boͤſen end 
geſchehen war. Wir lie ſſen jhnen durch vnſern Tollmetſch 
ſagen / das wir die Puͤchſen an ſtat der Bogen vnd Pfeil ge⸗ 
brauchten / daruͤber fie ſich ſehr verwunderten. Auff daß wir 
ihnen aber deſto beſſer zeigen moͤchten / was krafft vnſere 
Müchfen hetten / vnd was wir damtt verrichten koͤndten / ſo 
hat einer von ons ein flachen ſtein / vngefehrlich ein halbe Püͤchſen ſchuͤß 
Handt groß auff einen Berg zimlich weit / auff recht geſetzt. nach einen fteim 
Da ſie ſolches geſehen vnnd wol vermerckt / daß es etwas zu 
bedeuten hatte / ſein jhrer wol so, oder so. rings weiß doch 
zimlich weit vmb jhn her geſtanden / vnnd hat der vnſer den 
ſtein alſo getroffen / daß er zertruͤmmert worden / daruͤber ſie b 
ſich verwundert haben. Nach diſem namen wir vnſern abs Teen ihren 
ſchied von einander mit groſſer ehrerbietung auff beyden 7 
ſeyten. Vnd nach dem wir wider in vnſerm Jagſchiff wa⸗ 
ken / haben wir vnſere Trommeten laſſen auffblaſen / dage⸗ 
gen ſie auff jhre weiß / vns widerumb ehrerbietung erzeigt / 
vnd ſeindt zu jhren Schlitten gangen. a 3 
No sa. Von diſen Samiuten finde ich nicht viel bey den Scribenten: Als 1 0 
daß der M.Lorentzo Anania, nel ſua vuiverfal fabrica, ſchreibt / daß die Sep⸗ Nel fine del A 
tentrionaliſche Leut zuſamen kommen vnd handeln mit einander / geben für ein lia. 
Eyſene Axt / fo vil Zobel vnnd Armellinen als jhn ein Armle von ihren Roͤcken 
gehn möchte: Da ſeind die Samoedi, ſo bey nach Wildeleut ſein / vnd jhr us 
geſicht gar harig / leben gantz Viehafftig. a 
Da wir nun von diſen Samiuten zu vnſern 1 
N 75 = en 
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34 
fen kamen / als die Sonne Sud war / vnterredete ſich Wil. 
helm Barentz, vnſer Oberſter Stewrmann / mit dem Ad. 
miral vnd Vice Admiral, das man allen müglichen fleiß 
100 anwenden ſolte / ob man durch fahren koͤnte / vnd ob ſie ſich 
AN) wol deß tags zuvorn vnwilltg gegen jh me erzetgt hatten / ha⸗ | 
N ben fie fich doch widerumb gar freundlich geſtelt / doch war 
ein heimlicher vnwill zwiſchen jhnen. ö 
| Den ꝛ. Septemb. des Morgens gar fruͤe / haben wir 
Dicker Nebel. vnſere Ancker auff gehebt / war gar ein dicker Nebel / alſo daß | 
wir keinen Cours oder ſtrich recht halten / noch kein Schiff 
das ander hat ſehen koͤnnen. Vnd ob wol vnſer Schiff groß 
vnd wol zuſehen / haben es die andre einen geringen Stein⸗ 
wurff weit nicht ſehen koͤnnen. Deßwegen von noͤten / daß 
Trommeten / Moſceten / vnnd das geſchuͤtz ſich hoͤren ließ / 
vnd damit die Schiff nicht aneinander ſtteſſen. | 
Den 4.Sepremb, haben wir vnſer Ancker von deß 
Sa uten and. Ehyß wegen auffgehebt / ond haben vns zwiſchen dersamiu⸗- 
ten Landt vnd der Inſul gelegt / alda wir gar frey vor dem 
Eyß geweſt. In diſer Inſul hielten wir mit guter ordnug / 
Sat vnd Ber einen Faſt vnd Bettag / vnd hoͤreten diſen tag zwo Predige 
5 ken. } e 
Den 6. Septemb. deß Morgens fein etliche Schiffge⸗ 
Beeruland. ſellen ans veſte andt Moſcaw / ſo darnach Beernland ge⸗ 
nennet / gefahren / da ſie vil Berg Chrtſtall / vnd ein art von | 
4 


re 


Diamant gefunden. Als aber ein jeder fuͤr ſich / ohne ord⸗ 

nung ſeinen Nutz zuſuchen / gangen / waren vnſer Leut zwen 

4 Dia, bey einander / vnnd ſuchten Chꝛiſtall oder Dtamant / da fie 

W nun an nichts weniger gedachten / iſt ein bberauß groſſer / 
Weiſſe Beeru doch magerer weiſſer Beer / zujhnen kommen / vnnd den ei⸗ 
Mech en. nen von hinden gar liſtiglich bey dem Kopff erdapt / welcher 
anderſt nicht ver meint / dann daß es feiner. Geſellen 55 
if Pr wer 
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wer / ond derwegen geruffen: Wer da? Sein Mittgeſell / a⸗ 
ber / der nicht weit davon in einer Gruben gelegen / hat ſich 
auff gerichtet / zu ſehen was es were / vnd alsbalden deß heß⸗ 

lichen groſſen Beeren wargenommen / vnnd feinem Geſel⸗ 
len zugeſchrtehen / wie jhn ein Beer angriffe: Iſt darauff 

davon gelauffen / vnd den andern vmb hilff geruffen Doch 8 
ehe man dem armen Menſchen konte zu hilff kommen / hatte 9 

jm der Beer ſchon den Kopff zer biſſen / Als aber auff ſol | 
ches geſchrey bey 20 oder 30. Mann zugelauffen / vnd den e > 

armen Menschen erloͤſen / oder doch zum wenigſten den — 90 
Beern von jhm jagen / vnd jhme das Corpus nemen wol⸗ 

len / hat er von feinem Raub gelaſſen / vnd einen andern vn⸗ 

ter jhnen ergrieffen / den er auch alsbalden jaͤmmerlieb zer⸗ Ferreiſt noch 
riſſen hat / deßwegen die andern alle mit groſſem geſchrey einen. 
den Schiffen zugeflohen Der Admiral, ſo damals eben zu 
Fiſch ſaß / als er / ſampt denen die bey jhme waren / diß ge⸗ 
x grey hoͤrete / namen ſie jhre Waffen / vnnd ſtigen auff? LER 
Landt. Vnd nach dem fie auff die Walſtadt kamen / vnnd a: 
den Jammer geſehen / ſein etliche der meinung geweſt / man 
ſolte den Beern mit Buͤchſen / Spieſen / vnnd Cortalaſſen 
mit gewalt angreiffen vnd keiner von den andern ſetzen. Vil 
Laber wolten nicht drein bewilltgen / dieweil diſe zween von 
den vnſern allbereit Todt vnnd jhnen nicht mehr zu helffen 
war / vnd man dem Beern ſonſten wol nach ſtellen koͤndte / en N 
ohne weitern ſchaden v ad gefahr / In mittels hat der Beer en A 
von den ertoͤdten Menſchen gefreſſen. Doch ſein endtlichz. 3. Beere / 
Beghertzte Maͤnter / nemblich Cornelius jecobs, des Wil- in nn Se.. 
helm Barentz Schiffmann / Hanß Nuͤffeler ſein Schrel⸗ R 
ber / vnd Wilhelm Gyſen Stewrmann / herfuͤr geteetten / 
haben es mit jhren Puͤchſen gewagt / v vpreymal nach dem 
Beern geſchoſſen / welln ſie c er zu welt von jyme / haben fie 
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95 Beern fiche de der wegen tſt der Nuͤffeler noch 
neher hinzu getretten / vnd hat den Bern durch den Kopff 
Du Dar ge: hey den augen geſchoſſen. Oer Beer aber / hat der ertoͤdten 
ſchoſſen Menſchen einen beym 4 40 ſeinem Rachen gehabt / vnd 
feinen Kopff ſampt feinem Raub / den er noch jmmerda veſt 
gehalten / empor gehaben: Darauff der Schretber mit noc 
einem gehuͤlffen zum Beern gelauffen / vnd haben beyde jre 
Cortalas an jhme zerſchlagen / Er hat aber dannoch ſeinen 
Raub nicht verlaſſen woͤllen / biß ihn der Gyſen / ſo auch dar⸗ 
Ein behertzte zu gelauffen / mit feiner Puͤchſen bornen auff die Naſen ge⸗ 
that. ſchlagen / daß er mit einem grewlichen geſchrey zu boden ge⸗ 
fallen / da er dann als balden die Puͤchß von ſich geworffen/ / 
auff den Beern geſprungen⸗ sind jhme die Gurgel abge⸗ 
ſchnitten. 
Die 2. Corpo- Die zwey zerriſſene Corpora wurden mit groſſem 
ra werden be trawren in den Nachen getragen / vnd fein darnach in diſer 
graben. Inſul mit gewohnlicher Solennitet begraben worden / 
Leichtpredig. Vndthete der diener Göttliche Worts / eine Leichpredigt / 
auß dem 51. Pſalm. 
N Den g. dito / kamen der Admiral vnd Vice Admiral, 
Oberſte ſeind auch andere Oberſte vnnd Piloten / in vnſerm Schiff / der 


„ . Guͤlden Windhund genandt / zuſamen: Alda ſie mit einan⸗ 
1 il der frdfich waren / enter deſſen aber war für diſe freudt vn⸗ 
„ Auffruhr vnter ker den Bootsknechten ein groſſe empoͤrung vñ auffruhr wi⸗ 
1 den Geſellen. der den Admiral, die wurd aber bald geſtillet / doch wurden 
IC I 0 N ge, 5. die deſſen ein anfang geweſt waren / in der Stenden In⸗ 
868 


ſul auffgehenckt / vnd Strangulirt. Dann wir gar ſtrenge 

Juſtitiam, auch vber die aller geringſte verbꝛechung hielten: 

Alles nach den Geſetzen vnd ordnung ſo vns in Hollandt 
waren fuͤrgeſchrteben worden. 

Den 6. Septemb. ſein wir von der Stadten * 
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Dien ui. dito / Segelten wir widerumb ins Tartarifch n artariſch 
Meer / muſten aber wegen deß Eyß wider vmbwenden / lee ⸗ „ 
ten ons auff die Ancker bey dem Creutz eck. Vngefehr⸗ Creug et 
lich vmb Mitter nacht ſahen wir ein Reuſſiſche Lodgie oder 
Schiff / ſo vom Götzeneck, nach der Samiuter Land ge⸗ 
fahren iſt. ee e 9 
| Wir bemuͤheten vns aber mal vnſer Reiß zu gewuͤnſch⸗ admirat wil 
tem end zubringen / vnd fein widerumb weit ins Tartariſche nicht folgen. 
Meer geſegelt / biß auff den 15 dito. | el 
Da iſt das Eyß deß Morgens auß dem Meer von 
Oſten mit ſolchem gewalt kommen / daß wir alle ſeind ges 
zwungen worden / onſer Ancker auffzuheben / vnd alsbalden 
auß diſer enge Naflavv, oder Waygats, nach Weſt / oder Wenden ſich 
Abend zufahren. Sein alſo mit einander wider helmwarts widerumb. 
geſegelt / kamen denſelben tag zu den Inſuln Matflo, vnnd Dr 
Delgoy, ſegelten die gantze nacht / vnd es ſchneyte gewaltig. nn 
Denıs.Septemb.war der Wind ſtarck W. N. W. vnd 
ſahen wir keines von allen vnſern Schiffen / ſegelten aber 
doch immer fort. 5 „ 
Sontags den 17. dito / funden wir deß Admirals Jag⸗ | 
ſchiff / vnd ſahen auff den Abend das Set Candinos. e 
Den 26. Septemb kamen wir des Morgens zu Land / 
vngefehrlich 3. Mell von Kildun in Lappia, weren geren kidun in Lap- 
allda in den Hafen gefahren / kondten aber nicht / blieben l. 
doch in diſer gegend / biß auff den 28. dito. 15 
| Den zo. Septemb kamen wir gen Wardthuyſs, alda 
wir in dem Schiffhafen geblieben / biß auff den 10. Octo- 
bris, da wir wider dabon geſegelt / vnd den is. Novembris 
in Holland wol ankommen fein: Gokt ſey lob. 


Ende der andern Schiffahrt. 


Wardthuyſs. 
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Beſthꝛeibung derdꝛit 
ten Reiß oder Schiffahrt / ſodie Hol, 
Länder vmb Nordwegen / Moſcaw vnd Tarta⸗ 
rey / mit vorhaben einen Weg nach Cathay vnnd 
China zu e 159 6. geß 


5 2 1 4 
Ash dem die ſiben Schiff / wie wir 
l geſagt / im Novembri Auno 159 5. wider von 

der Nordtſchen Retſe in Holland an kommen / 
en Habe die Herrn ſtende von allem was ſich zuge⸗ 
| tragen hatte / guten bericht eingenommen / vnd 
jn daruͤber fuͤrgenommener berahtſchlagung beſchloſſen / 
ſolche Reiß ein zuſtellen / vnnd nicht weiter nach zuſuchen. 
Lieſſen aber doch laut werden / im fall eintge Stadt oder 
Stand / oder auch Privat Kauffleut ſolche Schiffahrt wei⸗ 
ter auff hren Koſten wolten fuͤrnemen / daß ſie denen / ſo ſolE 
chen weg fuͤnden wuͤrden / eine anſehnliche ſumma Geltsge⸗ 
b ben wolten. Darauff ein E. Naht der Stadt Amſter dam in 
119 6. Holland / im anfang deß 159 6. Jars / auff jhren Koſten 2. 
Jacob Hank Schiff zuruͤſten laſſen: Vber deren eines Jacob Hems- ° 
de kirch Schiffmann vnd Comiflariuspber die guͤter / vnnd 
Wilhelm Ba Wilhelm Barentz Oberſter Stewrmann: Vber das an⸗ 


. 
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Joan Cornelis der aber Joan Cornelis Ryp Schiffmann vnd Comifla- 
Nyp. rius geweſen. In diſe Schtff haben viel Kauff leut / die et⸗ 


was wagen wollen / auff jre gefahr guͤter eingeladen (Dann 
00 a hn nieht allein die guͤter Zollfrey / ſondern auch kein Schifflohn 
fre. bezalen duͤrffen) Die Schiff geſellen ſein auff zweyerl ey 
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| lien angenommen worden / nemlich was ſie zuloßn Conde 
haben ſolten / wann ſie vnverrichter fach wurden vmbwen⸗ 
den / vnd hergegen was jhnen fuͤr lohn ſolte bezalt werden / 
wann ſie die fuͤrhabende Reiß volfuͤhrten vñ den weg finden 
ſolten: Auff welchen fall jhnen ſtatkliche zuſagung geſche⸗ 
hen ſein / jhnen ein Hertz zumachen. Es fein auch wol fo viel 
muͤglich lauter vnder heurathe ae zu dieſer Schif⸗ 

} fahregenommenworben, 
8 Iſt alſo vnſer Volck zu behde Schiff / den z. Maij ge⸗ Mai. , 
muſtert worden. 

Vnd ſein wir den 10. Maij auß Amſter dam geſegelt. 

Den 16. ſein wir auß dem Ulie außgefahren. | ; 
Dien 22. Maij / ſahen wir die Inſuln Binder Schotk⸗ ra erh 5 
land Fayerhil, vnd Hitland. Hitland, Ins, 


Nota. Alſo nennen fie Hondius vnd klantius: 5 aber ſchreibt / Ins. 
eril, vnd Scetland. 


Dien zo. heiten wir abermals vorwind / vmb mittag 
namen wir mit dem Gradbogen oder Jacobsſtab / die hoͤhe 
der Sonnen / ſo 4. G 42. M. ober den Horizontem oder | 
ver das Erdreich erhaben. Nun war denſelben tag dte De⸗ . 
clinatio der Sonnen ab nabe er, G. 42. Min. Web . 
che 21.6. 42. Min, gezogen von 47. G. 42. Min. bletben 26. 
G. die man von 90, abziehen muß / bleibt e Diehöhesıc Poliföpe 
des polian dem ort / da wir waren. 


PEN TUN, 


Den i. Junijh hetten wir kein Nacht mehr. 

Da die Sonne 8. S. O. war / ſahen wir wunderbare 

zeichen am Himmel / dann die Sonne auff beyden ſeiten Wunderbare 

noch eine Sonne hatte / vnnd giengen zween Regenbogen 755 am Hi; 
durch die drey Sonnen / vnd waren noch zween Regenbo⸗ 

| H gen / 


Junius. 
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gen / einer vmb vnd vmb / vmb die Sonnen / der ander vber⸗ 
z werch / deſſen vnterſte theil 2s C. vber den Horixontem er ha⸗ 
ben war. 
Vmb Mittag war die Sonne erhaben 48. GC. 43. Min. 


*. G. Foli hoͤhe. ynd war jre Declination 22. G. 1. M. das wir alſo vnter dem 
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71. G. Elevationis poli waren. 5 

Da wir nun deß Abends zu einander kommen / iſt deß 
Wilhelm Barentz meinung geweſt / daß wir beſſer nach dem 
Morgen ſolten zugefahren ſein. Darauff aber Joann Cor⸗ 
nellus geantwortet / er wolte nicht nach dem! Vengate, oder 
Freto Najfovia zufahren / vnd fein alſo ſtreltig worden. 

Den 5. Suntj / gegen abend / ſahen wir daß erſte Eyß / 
daruͤber wir vns verwunderten / vnnd vermeinten von fer⸗ 
nen / es weren weiſſe Schwannen. | \ 

Vmb Mitternacht haben wir durchs Eyß geſegelt / 
vnd war die Sonne am nidrigſten im Nord / wol einen G. vs 
ber dem Erdreich erhaben. 5 

Den . Junij. befunden wir deß pol hoͤhe / 4. G. vnnd 
was ein vngleubliche meng Eyß alda / Das Waſſer war ſo 
gruͤn als Graß / vnd wir hielten dafuͤr / das wir nit weit don 
Groͤnland weren / vnd funden je lenger je dicker y. 

8 Den . kamen wir ans Land / vnd war eine Inſul / vn⸗ 
8 N 5. meil groß / vnter dem 74. G. 30. M. Elev polige. 
egen. 8 ae Katz 
Nota. Diß möchte wol Herrn Hugonis Wilibe Land ſein / ſo die Engellaͤn 
ber Anno 1553. erfunden. 
Dien 10. Junij ſetzten wir vnſern Boot oder Nachen 
inns Meer / vnd ſein vnſer acht ans Land gefahren. 

Als wir nun den 11. dito / am Land waren / funden wir 
auff einem hohen Berg / der voll Schnee lag / vberauß viel 
Eyer von Mewen / ſo ein welſſer Waſſe vogel iſt. Sm 
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41 
Dien 12. Junij deß Morgens / ſahen wir einen groſſen 
weiſſen Beern / dem fein wir mit onferin Nachen nach geru⸗ Ein weiſſer 4 
dert / Vnd ſein auß deß Johann Cornelij Schiff erliche mit en N 

jrem Boot oder Nachen / vns mit Moſceten / Arten / vnnd 
Hellmpar ten zu huͤlff kom̃en. Haben alſo dem Beern nach⸗ 

geſetzt / vnd wol 4. ſtund mit jme gekempfft / dan kein Wehr 
auff jme hafften wolte / vnter andern iſt er mit einer Axt in 
ruͤcken gehawen worden / das die Art darinnen iſt ſteckent dat ſtecket i 
geblieben / Er iſt aber damit weg geſchwuſ̃en / vnd wir jhme 
mach / alſo das zu letzt jme mit einer Axt der Kopff zerhawen 
worden / davon er geſtorben. Wir zogen jme die haut ab / die 
12. Schuch lang war. 81877 | 
Halben auch von feinem Fleiſch geſſen / welchs ons aber N 
nicht wol bekommen / Wir nenneten diß Land / Beern⸗Beernland. 
land. n 
Dien 13 Junij ſegelten wir von dieſer Inſul wol 16. 
Meil gegen Nord. V | 

Dien 16.1 vnd 18. Juntj hekten wir jm̃er zu viel Eyß / 

vnd kunden das Eyß allemal ehe hoͤren dann ſehen. 

Dien 19, ſahen wir abermal Land / funden die Sonne 

zu Mittag erhaben G. 14. M. So war jhr abwetchung 23. 

6 26. M. vnd die poli höhe 80, G. 11. M. Diß Land war fehr go. &. u. Mint. 

groß / vnd wir ſegleten Weſt dazu / biß auff den 79. C. 30. N. „ b de in. 

% 0 wir gute gelegenheit funden / vnſere Ancker außzuwerfr⸗ 
en 


Den 21. Junij wurffen wir vnſere Ancker in grund / 
auff 18. Klaffter / vnnd wir vnd deß Zohan ornelij Volck 
ruderten am Land / vnd haben mehr Ballaſt / (das iſt / Sand 
Laſt)emladen muͤſſen / ſahen einen groſſen Btern / dem wir Ge Seen & 
mit dreyen Nachen zugeſetzt:ſchlugen jne an der letzt zu todt / Schlagen em 
ynnd zogen jme die haut ah / die war B. Schuch lang. Beern zu todt. 
W n Darı 


42 - | 
Darnach ruderten wir mik vnſerm Nachen wol ein 
| Mellwegs zwifchen dem Landt / vnd befand ſich das es ge⸗ 
Nohtganß. gen Morgen ein Inſul war. Wir haben viel Eyer von Ross 
gaͤnſen gefunden. 

Vnnd ſein die rechte Rotgaͤnß geweſt / wie ſie Jaͤr⸗ 
lich in groſſer menge in Hollandt bey Wiringen kommen 
vnnd gefangen worden / von welchen biß auff diſe zelt kein 
Menſch gewuſt wo ſie jre Eyer legen / vnd auß bruͤken. Dañ 

Nie etliche geſchrteben / daß fie in Schottland auff den Baumen 
jemals fo wen wuchfen: Wir aber haben auff dißmal befunden / wo fie ſich 
kommen. halten. Dann man biß dito ntemals erfahren / das jemandt 
vbnter dem 80. G. Elevationis poli geweſen were. * 
Seinen de Vnd iſt diß auch zu merken/ daß wir in diſem Lande 
N (welches wir für Grönland gehalten) da der polus 80. G. 
erhaben / Laub vnd Graß / vnnd Graßfreſſende Thier / als 
Rehe / vnnd dergleichen gefunden haben / da vnter dem 76. 
G mn Nova Zembla, kein Gruͤnlaub oder Graß / noch 


Fuͤchß fein, | Nene 

7.0.42. M. Den 23. Junij / Deß Nachts obſervirten wir deß poli 
hoͤhe / ſo 9. G. 42. M. war / haben darnach vnſer Ancker wi⸗ 

der auffgehebt / vnd ſein Weſt gefahren / etliche der vnſern 
:rriuderten ans Land / zu obſervtren / wie vtel die Magnetnadel 
Ein Beeren. alda abwiche: Vnter deſſen kam ein weiſſer Beer zu dem 
Schiff geſchwummen / nach welchem wir geſchoſſen / Er iſt 
aber alsbald wider nach dem Land / da vnſere Leut waren / 
geſchwummen. | N 
Vnd als vnſere Leut wider zu Schiff kamen / faaten 
ſie / die Magnetnadel / wer 16. G. von der rechten Nordlint 

abgewichen. ah | 


16, G. Declina- 
tio Magnetis. 


Graß freſſende Thier zu finden / ſondern nur Beeren vnnd 
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Den . Julij haben wir die Beren Inſul oder Land wi⸗ 
der geſehen. Joan Cornelius, kam mit den andern offteirn / 
in bnſer Schiff / vnd berahꝛſchlagen ſich mit einander / we⸗ 
gen vnſers ſtrichs oder Cours den wir halten ſolten / vnnd 
ſtimmeten mit vnſerm Stewrmann nicht wol vber ein/ 
doch wuͤrde beſchloſſen / daß er fahren ſolt / wo hin er wolte / 
‚fo ſolten wir vnſer heil auch verſuchen. Alſo iſt er wider Scheiden ſich. 
umo gegen Nort nach dem Landt / fo vnter dem 80. G. lag / 5 
gefahren: Dann er der meinung war / daß er neben demſel⸗ 
ben Land gegen Oſt / einen weg / oder durchfahrt finden ſol⸗ 
tte. So ſein wir gegen 8 von wegen deß Eyſes geſegelt. 
Den 2. Juli fuhren wir gegen O. vnd war die poli Boy 4. G. poli hohe 
he 74. G. darnach Nort zu. urn 9 9 
Dien 4. Julij ſegleten wir gegen O. ad N. vnd ſahen ein Cup. 
gar kein Eyß / welches vns nicht wenig wunder gab / aber da 
die Sonne 8. war / haben wir gegen W. wegen deß Eyß ſeg⸗ 
len muͤſſen. „ 
Dien ß. dito befunden wir den polum erhaben 73. G. 75. N20. M. po· 
a0 blinuten - eee e 
Den 1. Julij ſahen wir kein Eyß / vnd waren nach vn⸗ 
ſerer meinung / vngefehrlich bey dem Eck deß werfen Meers 
Candinos genandt / dann wir Sandt grundt funden / der 
polus war 2. G. erhaben. . Dig | 
Dien iz. war deß poli hoͤhe ;. G. ſahen widerumb zim⸗ s. Hugo Wili- 
lich Eyß / vnd achteten vns ſein bey dem Land Wilibe, e Lande. 
Den 14. Julij kamen wir gantz vnd gar ins Eyß / al⸗ 
ſo daß es vnmuͤlich war dar durch zu kommen / funden grund an 
auff 9 Rlaffier. Dep polihoͤde war 74 G. 10. M. i 
Den 17. Julij befunden wir deß poli hohe / auff 74. G. 74. O. 40. N. 
. 15 ii 40, M. 
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Nova Zembla. 40. M. vnd ſahen da die Sonne F war / das Land Nova 
Zembla, nicht weit von Loms Bay vud haben als dann onfer 
Cours oder ſtreich verendert / vnd fein N. O. ad N. zugeſe⸗ 


gelt. 9275 
Dien is dito / ſahen wir abermals Land / auff 75. G hoͤ⸗ 
Admiralitetn/ he kamen vber das Eck der Aamiralitet Inſul fuhren dar⸗ 
Creutzeck. nach O. N. O. mit einem Weſtwind. | 
Den 19. Julij kamen wir an die Creutz Inſul / vnter dem 
79. G. 20. M. Elevation poli, Aida ſein zwey Creutz auff dem 
Land davon es den Namen hat / geſtanden. Nen 
Gehn am land. Den 20. ſein wir bey der Inſul geblieben / dann wir we⸗ 
gen deß Eyſes nicht weiter gekundt / es ruderten vnſer acht 
mit einem Boot oder Nachen ans Land / giengen zu dem 
Creutz / da waren zu nechſt dabey zween groſſe Beern: Dar⸗ 
über wir nieht wenig erſchrocken / wir ſeind aberallgemach zu 
vnſerm Nachen kommen. N N 
Den 12. Julij haben wir zu Mittag die hoͤhe der Son⸗ 
nen abgemeſſen / vnd 34. C. 45. M. bber der Er den erhaben 
befunden / ſo war dieſen tag jre Declination 21. G. welche von 
der gefundenen höhe abgezogen / bleibt 13. G. 45. M. vnd dieſe 


76. O. i. Minut. widerumb von 90. G abgezogen / bleibt 76. C. j. M. welches 


die rechte poll hoͤhe dieſes orts war. a | 
8 Wir befunden auch die abweichung der Magnetnadel 
er Compaß. von der rechten Meridtan linea / mehr als 26. Grad. 
Gehn abermal Denſelben tag giengen zween von vnſer Geſelſchafft 
am Land. wider zu dem Creutz / vnd richteten wir noch ein Creutz alda 
Sicc. auff / darauff wir auch vnſere zetchen ſchnttten; ond blieben 
alda liegen / vnſere Leinwat vnnd Hembder am Land zuwa⸗ 


ſchen. r 
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Trofteck, Den /. kamen wir beim Troffe: K, alda wenig Eyß 00 
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Deß Abends kam ein groſſer Nebel / alſo das tor vnſer 
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das vns das Eyß gantz vñ gar beſchlteſſen moͤchte. Wir ſeg⸗ 
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Schiff an einen groſſen Berg von Eyß binden muſten / wel⸗ 

cher wol 3. klaffter unter nd wol 16 klaffter ober dem Eyß Eyß 52. Klaff, 
dick war / dann das waſſer war gefroren biß auff den grund / ter dick. 
welches doch 36. klaffter dick war. ü 

Den 10. Auguſtt fieng das Eyß gewaltig an zu brechen 

vnd hinweg zuſchwimmen / deßwegen wir groſſe arbeit het⸗ Gefahr i 

ten / biß wir hinauß kamen / dann wir in groſſer gefahr warẽ / Eh. 3 


leten auff gewaltige Eyßſchollen / alſo das vnſer Schiff / vnd 
was vmb daſſelbe herumb war / dermaſſen krachete vnd knal⸗ 
lete / als wans alles wolte zu druͤmmern gehen Wir kamen 
an einen andern groſſen Eyßberg / da wir vnſer Schiff mit 
dem werffancker angehefftet. Als aber die Sonne vber 77. 
war / iſt ſolcher Eyßhuͤgel vnderſehener ſach / wol in 400. 
ſtuͤck / mit einem ſchrecklichen hall / zerfallen / vnd zerbrochen: 
die ſtuͤck zertheileten ſich hin vnd her / vnd bewegte das Meer 
gewaltig / alſo daß wir nicht ohne groſſe gefahr davon fuh⸗ Eyß ze. Klaßß 
ren: funden aber hernach mehr ſolche Eyßhuͤgel / die wol 20. ker dick. 
Klaffter dick im Waſſer / vnd wol 12. Klaffter vber dem waſ⸗ 
ſer dich war. | | n 
Den 12. Auguſti kamen wir ans kleine Eyfeck. Eylick. 
Den ß. dito kamen wir an die Inſu Orange, bey der Orange nf. 
ons das Eyß der maſſen vmbgab / das wir in gefahr ſtunden / 
vnſer Schiff zuverlieren. | 
Den 26. Auguſti fuhren onfer gehen Mann mit der 
Ruder jacht ans Land Nova Zerabla, gtengen auff einen ho⸗ 
hen Berg / vns vmb zuſehen / wie ſich das Land wetters wolt a 
aaſehen laſſen: Befunden Aber / daß es F. O. vnnd S.S.O. N 8 
darnach & von ons lag / welches ons ein kleine hoffnung 
machte / alda durch zukommen. Als wir aber gegen O. S. G. 
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46 
vnd 8. O. offen Waſſer ſo nicht verfroren war / geſehen / ha⸗ 
ben wir wider ein Hertz gefaſſet / vnd vnſerm Schiff zu ge⸗ 
eylet / dem Wilhelm Barentz die zeitung zu bringen. 
Den is dito zogen wir die Segel auff / es war aber all vn⸗ 
ſer muͤhe vnd arbeyt vergebens / dann ob wir wol ein wenig 
fort geruckt / haben wir doch wider wenden / vnd widerumb 
an das ort / von dannen mir kommen waren / fahr en muͤſſen. 
| Den 19. dito / kamen wir / jedoch nicht ohne groſſe ver⸗ 
C. der begerten. hinderung deß Eyſes / an den Cap. der begerten: Seind 
darnach S. O. zugefahren / Es war aber allenthalben vol 
Eyß / alſo daß wir widerumb N. Wans Haupteck / vnd von 
dannen ans Ulißinger Haupt / gegen 8, W. fahren muͤſ⸗ 
C. Uliſſinger. ſen. 1 0 Ur hi 
Eyßbafen. Den 21. Segelten wir in den Eyßhafen / alda wir vber 
Seltam Eyß. Nacht bey einem groſſen ſtuͤck Eyß geblieben. 
Den 23. vnd 24. theten wir ein verſuchen hinauß zu⸗ 
fahren / wurden aber bald wider vom Eyß eingetrieben: 
Sein darnach vom Eyß alſo betrangt worden / das ein teihl 
rasen vund vnſers Ruders / deßgleichen vnſer Nachen zwiſchen dem 
ruder vom Eh Eyß vnd Schiff zerbrochen vnd zerdruckt worden / vnd wa⸗ 
zerbrochen ⸗ ren anders nichts gewertig / dann das vnſer Schiff auch ſol⸗ 
ie ſchaden leiden. UL Ga 
Den 25. Auguſtt / haben wir groſſe arbeit gethan vns 
auß dem Eyß zu arbeiten / dann wir gantz vnd gar damit be⸗ 
ſchloſſen / es war aber doch alles vergebens / was wir anfin⸗ 
gen. Alſo daß wir vns fuͤrnamen vnſern weg widerumb 
Strom Bay. nach heimat zunemen. Als wir aber biß zu Strom Bay ka⸗ 
| men / war daß Eyß alda ſo dick auff einander / vnd hette die 
Nacht dat vor ſehr hart gefroren / daß wir widerumb zu ruck 
kehren muſten. en e 
Den 26. Auguſti hat es ein zimlichen Wind / wir 
machten 


LH 
7 


Nova SkMBIA. 


* 4 
machten vns fertig wider nach dem eck der begerken zu wen⸗Woften wider 
den / Als wir aber zu dem Eyßhafen kommen / hat vns das beun zu. 

Eoß ſo gewaltig getrieben / daß wir damit vmb vnd vmb be⸗ 

Fest wurden. Vnd ob wir wol muͤglichen fleiß anw endten / 

vns auß dem Eyß zu arbeiten / fo war es doch alles verge⸗ 

bens. Es waren drey der vnſern auff das Eyß geſtigen / daß Ihrer dreh in 

ſie ſolten ſehen / wie ein oͤffnung zu machen wer / die hetten groſſer gefahr. 

wir bald gar alda laſſen muͤſſen / wann nicht die Eyßſchol⸗ 

len / darauff ſie geſtanden / ſo wol als wir mit bnſerm Schiff 

zu ruck weren getrieben worden / vnd ſie ſich / als wir bey den 
Eyßſchollen fuͤrvbor geſegelt / einer an dem Schnabel / der 

ander am Seil deß ſegels / vnnd der dritte an einem groſſen 

Seil / ſo Binden am Schiff nach geſchleifft / ſich erhalten he⸗Send wund 1 

ken / da wir dann ihnen geholffen / vnnd ſie ins Schiff gezo / barlich erret. 

gen haben / Wir danckten Goktk / daß ſte wider im Schiff 

waren / dann ſie ein groſſe gefahr außgeſtanden. Auff VBleben im 

den Abend kamen wir an die Weſt ſeiten / deß Eyßhafens / Eyß ſteckent. 

da wir den gantzen Winter vber ligen muͤſſen. 

Den 2. Auguſtt / hat ſich daß Eyß vmb vnd vmb / vnd 

vnſer Schiff geſetzt / wir ruderten mit dem Nachen ans 

and / der Wind wur 8. O. vnd brachte gewalttg vil Eyß mit 

ſich / welches ſich dick auff ein ander geſchoben / vnnd vnſer 

Schiff wol voter Schuch vornen in die hoͤße gehebt hat / alſo Daß Eu hebt 

Daß das vnterſte theil ſich nie anderſt geſezt / als wer es auff nen m die hahe 

dem grund auffgelegen. . | 

j Den 29. Auguſtt lag das Schiff wider recht / vnd wir 

bemuͤheten vns mit allerley Inſtrumenten die Eyßſchollen 

zu zerbrechen / die ſich auff einander geſchoben hatten / Es 

war aber alle muͤhe vnd arbeit verloren / alſo daß wir es Gott 

haben muͤſſen befehlen / vnd feiner hilff erwarten. 

Den zo die o / hat ſich das * viel gewaltiger als zu⸗ Gewaltig Ey 
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49 
vor auff einander geſchoben / dann der Wind ſo ſtarck von 
Gewaltig nf, S. W. gieng / vnd die Eyß ſchollen mit ſolchem gewalt wider 
das Schiff trieb / daß es der maſſen gekrachet / als ob es gantz 
vnd gar vber ein hauffen fallen wolte / welches ſchrecklich 
zu ſehen vnd zu hoͤren war / vnnd vns allen / davon die haar 
gen berg ſtunden. Dann ſich das Eyß vnter dem Schiff ders 
m aſſen auff einander geſchoben / daß es das Schiff fornen 
gar in die hoͤhe gehebt / als wann mans mit Winden in die 
Höhe gewunden hette. 
Diäenlletzten Auguſtt / iſt das vorder theil deß Schiffs / 
noch wol vier oder fuͤnff Schuch in die hoͤhe getrieben wor⸗ 
den / Aber vngefehrlich 4. ſtund darnach / hat ſich das Eyß 
von ſich ſelbſt wider hinweg geben / daruͤber wir vns erfrew⸗ 
et / zumaln weil vnſer Schiff im Waſſer wider frey ſchwe⸗ 
bete. Haben derwegen alsbalden das ruder / vnnd was ſon⸗ 
ſten im Schiff zerbrochen / widerumb gemacht. 


SEPTEMBER. 


bade. Denn. Septemb. an einem Sontag als wir vnſer ge⸗ 

5 mein gebet gehalten / hat ſich das Eyß auffs new wider auff 

tinander geſchoben / zerbrach vnd krachte gewaltig / alſo das 

wir alle füͤr rathſam achteten / den Nachen ans Lande zu⸗ 

Tragen aller ſchieben / darinnen 13. Thonnen Brodt / vnd 2. Faͤßlein 

len ans Land. Wein waren / damit wir ſolchs zur noht vnd proviſion ver⸗ 
waren moͤchten. | 

Den 4. Septemb. ſahen wir wol die Sonne / es war 

aber ſehr kalt / vnd der Wind N. O. kundten doch nicht fort 

kommen. | 

Schiff legt ſich Den 5. dito / war ſchoͤner Sonne ſchein vnd ſtill Wet⸗ 

auff die ſeiten. fer / das Eyß aber hat vnſer Schiff endlich gar auff die jetz 

ö len 


S eee 


Dee 


2 eee ieee 
ET EITITITETETETERFZAIEIFS } 
8 


2 


0 


Er 


0 


AAN An 
802 
ER 


Ar 
co 


FIEITET 


) [027 ) & 7 2 
AND 


2 
— — —— — 
—— — — —.— 


Me 


Fa 


Aus aänher each 
Fi n 


N 
N 


E 


ese 


FR 2 


Ber Tas] 


22 
NL 


zT 
n 


\ 
E 
AND 


4 


Fi 
an ah kn legnen ort vmbgeſehen / wo wir das Haußhinbaenmöchs 
bawen. ten. Vnd ob wol in dem gantzem Land Nova Zembla fein 


zjegeng Nova einiger Baum wechſt / wir auch wenig Zeug im vorraht das 
an daun zu hetten / o fundẽ doch vnſere Leut / wie geſagt / etliche groſ⸗ 
Suden Holz. ſe Baͤum / mit jhren wurtzeln / welche ohne zweiffel auß der 
Tartarey oder Moſcaw / alda ans Vfer / vom Waſſer gu 
worffen werden. Daruͤber wir dann (als wann ſie Gott 
ſonderlich zu vnſerer vnter haltung dahin geſand hette) ons 
ſehr erfrewet / dann diß Holtz vns nit allein zum bauen / ſon⸗ 

dern auch den gantzen langwirigen Winter zu Brenn holtz 

gedtenet / vnd hetten wir / da wirs nicht gehabt hetten / ohne 

zwelffel erfrieren muͤſſen. | 7 | 
Dien 13 dito / war gar neblich Wetter / in welehem wir 
vns auffs Landt nicht wagen duͤrfften / fuͤr den Beern / die 
vns von fern riechten / Wir aber ſie nicht ſehen kunden. 
Haben Hell „ Den 14. war ſchoner Sonnen ſchein aber gar kalt / 
aa wir holeten vil Holtz / ehe es von dem Schnee bedeckt wuͤr⸗ 


Den n Septemb. Sontags kamen drey Beern / das 
ren einer blieb hinder einen ſtuͤck Eyß / die andern zween ka⸗ 
men zu vnſerm Schiff gelauffen / deßwegen vnſer Schild⸗ 

wach vns zuſchreihe / vnd wir jhnen mit vnſern Puͤchſen zu⸗ 

lllieffen. Wir hetten aber auff dem Eyß / etlich rück geſaltzen 

Fleiſch in einen Zuber oder Kuͤbel zu wetchen geſtellet / dann 

bey vnſerm Schiff kein Waſſer war / Als nun der eine Beer 

ſolches gewittert / ſteckt er feinen Kopff in den Kuͤbel / vnnd 

ier todt ge ver meinte das Fleiſch herauß zu ziehen / er wurd aber daruͤ⸗ 

Choſſen. ge perdurch den Kopff geſchoſſen / daß er geſtrecks todt dahin 

f fiel. Der ander Beer ſah ſeinen Geſellen gletchſamb mit vers 
wunderung an / vnd nach dem er etlich mal jhn angerochen / 

lieff er davon. | | a 

’ Wir 


3, Beern. 
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| | . 52 
Wirr aber laut eken mit Puͤchſen vnnd Helmparten 
auff jhn / vermeinten er ſolte zu ons kommen / wie er dann 
thete: Als wir vns aber zur Wehr ſetzten / richtete er ſich auff 
‚feine hindere Fuͤſſe auff / vnd gieng alſo zu vns / diewell er a 
ber alſo auffrecht ſtunde / ſchoß jhn einer durch den Wanſt / | 
daß er auff ſeine vordere Tatzen niderftel / vñ mit groſſen ge⸗ Sen geht auff 
ſchrey davon lieff. Wir namen den todten Beern das Ein 
geweyd auß / vnd ſtelleten jhn auff ſein vier Tatzen / als wañ Richten ein 
er noch lebte / vnnd lieſſen jhn alſo gefrieren / in memung/ an Werd 
wann wir heim fuͤhren / wolten wir jhn mit nemen vnd auff 
yvnſer Schiff ſetzen. | 
Dien 16. Septemb. zogen wir das erſte mal auß Holtz Holen Holtz 
ʒzuholen / vnnd brachten vier Ploͤcher vber das Eyß vnnd 
Schnee wol eine Meilwegs weit. 
| Den 17. giengen vnſer 13. an das ort da Holtz lag / 
hetten zween Schlitten gemacht / vnd zogen vnſer fuͤnff an . Machen ꝛ: 
jeden Schlitten: Drey aber blieben bey dem Holtz / vnnd len: 
richteten daſſelbe zu. 
Den 18.19.20. 21. bnd 22. Septemb. holeten wir int 
mfierdar mehr Holtz / zwo fuhren jedes tags mit zweyen 
5 85 vnd hatten das Holtz wol 6000 ſchritt weit zu⸗ 8 
ziehen. | | 
Den 23. Septemb. ſtarb vnſer Zimmermann / als wir Ihr Zimmers 
5 Abends von der arbeik kamen / Er war von Puͤrmerent "NP" 
4 dig. i er 
Dieenn 24. haben wir jhn in ein Klufft / oder Riß von 
teinem Berg begraben / dann wir der gefroſt halben in die 
Erdennicht / graben kundten: Wir holeten denſelben tag, Holen mehr 
noch zweymal Holtz. Diſen tag richteten wir vnſere Ploͤ, e Fate ihr 
cher zum Hauß auff / vnd baueten dapffer. Hauß auff. 
Den 26. Septemb. war der Wind W. vnd das Meer 
| 3 15 | gar 
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gar offen doch ſtack vnſer Schiff im Eyß ſo veſt / als wann 
es drein gemauret were / Der gelbe theil vnſer Leut / war gar 
Bawen ffeiſſeg fletſſig mit bawen. Der ander halbe theil aber holete Brenn⸗ 
Send fre noch holtz / vnd waren vnſer druͤber noch 16. Perſonen / vnter de⸗ 
15. Peron. nen bißweilen etliche Kranck waren. 5 Ka, 
| Den 27. Septemb. war der Wind N. O. vnd es gefrore 
ſo gewaltig / das wann einer ein Nagel in Mund nam ( wie 
etwann im bawen geſehicht) vnd denſelben wider auß dem 
Harte kalt. Mund oder Lefftzen nemen wolt / war die haut dermaſſen 
daran gefroren / das man dieſelbe mit herab zog / daß das 
Bern. Plut hernach gteng. Zur ſelben zeit kamen zween Beern zu 
| vns / als wir wolten heim gehen / vnd dteweil wir alle bey eins 
ander waren / ſetzeten wir jhnen nach / ſie lteffen aber davon. 
e Darnach kamen andre drey / als wir vnſere Guͤter 
Seifen ihre auß dem Schiff nach dem Hanf ſchleifften / Wir haben fie 
Guter ius mit vnſerm geſchrey von vns getrteben 
FR Den zo. Septemb war der Wind O. vnnd O. S. O. 
Sue. ſchneyte ſehr / alſo daß wir kein Holtz holen kundten. Wir 
machten ein groſſes Fewer / die Erden weich zumachen / das 
mit wir vnſer Hauß vnten herumb mit Erdreich beſchuͤtten 
moͤchten / das Hauß damtt deſto befler vor der kaͤlte zuver⸗ 
waren: Sie wolte aber vom Fewer nicht auffleinen / vnnd 
hatten wir nicht vbrig Holtz. | | 


S C T OB E R. 


Richten den Den 2. Octob. richteten wir vnſer Hauß vollends auff / 
VBaw auff. pnd ſetzten oben ein ſchoͤnen Meyen / von gefrornen Schnee 
Ba weten auch jmmer fort / doch erlitten wir vberauß 

harte kaͤlte. 2 RR 
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Dien 4. Octob. kundten wir nicht arbeiten / groſſes Groſſer ſchnee 
Schnees halben / wir trugen aber vnſere ander auff das De 
Eyß / damit vnſere Schiff deſto beſſer verſichert fein folten/ 
das Eyß war auff einen Bogenſchuß allenthalben von vn⸗ 
ſerm Schiff hinweg getrieben. 9 
Den 5 Octob. war das Eyß im Meer ſo gar hinweg / 
daß wir nirgend keines ſahen. Das Schiff aber / war noch 
ben ſtarck biß an den grund / wol z. Klaffter dieff / im Eyß äh 
eingefroren. Denſelben tag brachen wir das inwendtge vor⸗ en das 
dertheil deß Schiffs ab / vnd mit den Brettern bedeckten wir, 1 
vnſer Hauß. Welches in der mitt etwas höher war / damit | 
das Waſſer darauff ablauffen kundte. Wir brachen Binden Bieten noch 
inwendige thetl deß Schiffs auß / vnſer Hauß vollend damtt en chef deß 
auß zumachen / das kein Wind drein kaͤme / vnd habens dar⸗ Sa vmb 
serien wie man auff den Schiffen pfleget / mir werck au ⸗ 
geſchopt. 
Den s. Octob. hat es ſo einen gewaltigen Wind / vnd 
fo hefftig geſehneyet / daß wir vermeinten in der lufft zu er⸗ Voß Wetter. 
ſticken / derwegen wir in vnſerm Schlff bleiben muſten. Den 
10. difo / war es ein wenig beſſer / der Wind war 8. W. vnnd 
war das Waſſer wol 2. Schuch hoͤher worden / als es ſon⸗ 
ſten gewoͤhnlich war / welchs von wegen eins Nordwindes 
geſchach. Einer von vnſern Leuten gieng ans Land / dem we⸗ 
re ein Beer bey nahe biß an ſeinen Leib kommen / ehe dann er 
jhn geſehen hette / derwegen er geſchwind mit groſſem ge⸗ 
ſchrey dem Schiff zugelauffen kam Der Beer lieff jhme 
nach / als er aber zu dem todten Beern kam / den wir vor et⸗ 
lichen tagen / auff feine vier Fuͤſſe auffgeſtellet hatten / der 
mit Schnee ſchier gar bedeckt war / iſt diſer Beer gleichſam 
mit verwunderung vor jhme ſtehen blieben / vñ dadurch vn⸗ 


fer Geſill errettet worden: Auff den abend war es widerumb Toter Beer 
5 | i fen teiet einen. 


Ein Beer. 
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| 55 e i 
ne aa ſchoͤn Wetter / wir gingen zu vnſerm Hauß / vnd haben faſt 
ns Haut all vnſer Brodt drein getragen. 
Den 11. Octob. war es ſtill / vnnd wir krugen vnſern 
Wein / vnd ander proviſton ans Land. Als wir aber damit 
Ein Beer. vmbgiengen kame ein Beer zu dem Schiff / Wir ſchoſſen 
| nach jhm / er 10 aber davon. a 
Schlafen erſt / en 12. dito / haben wir mit dem halben theil deß 
lich im Hauß. Volcks / das erſte mal im Hauß geſchlaffen / vnd alda groſ⸗ 
fe Kaͤlte erlitten / dann vnſere Koyen (daß find ſchlaffſtatt) 
noch nicht gemacht waren / vnd hetten wir wenig damit wir 
vns bedeckten: Kundten auch noch kein Fewr machen / we⸗ 
gen deß rauchs / dann wir noch keinen Schlot oder Rauch⸗ 
loch gemacht hatten. a 18 
Den 13 Octob. hat es ein ſtarcken Wind / vnſer drey 
legten ein Faß Bier auff einen Schlittten / vnnd woltens 
Laſſen ein Faß nach vnſerm Hauß ſchleiffen / als wir aber auff dem weg 
Vier in die luft waren / entſtund ein ſolcher erſchreckltcher Wind vnd Vn⸗ 
gewitter / daß wir gezwungen wurden / zu Schiff zugehen / 
vnnd vnſer Faß Bier zuverlaſſen. Wir erlitten auch im 
deiden ſchwe / Schiff groſſe bittere kaͤlte / diewetl wir mit kleidern / vnnd 
re Kall. decken gegen folcher kaͤlt nicht verſehen waren. | 
Den 14. Octob. giengen wir zu dem Schliten / vnnd 
170 3 gar war das Bter hart gefroren / wir ſchleifftens ins Hauß / vnd 
ſetztens auff einen Boden / dann der ander Boden ranne / 
| vnnd haben alſo diß Faß erſtlich außgetruncken / daß war 
4 vmb vnd vmb gar hart gefroren: Daß Bter aber / ſo in mit⸗ 
ten noch nicht gefroren war / hette die Krafft deß gantzen 
Seers an ſich gezogen / vnd als hernach das Eyß auffleinete 
bey dem Fewr / war es nur lauter Waſſer / wir haben eins 


mit dem andern gemiſcht / vnd außgetruncken. rn 
Den 5 Ockob war es ei — 
| auß 
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Hauß einen vorhoff oder Portal vor der Thuͤr zumachen / Machen em nie: 

damit der Wind nicht alſo hinein koͤndte blaſen. Portal. AB 

Den is. dito / kam ein Beer ins Schiff / als er aber Cin Beer. BE 
Leut drinnen hoͤrek / lieff er davon. Es war fein ſtill Wetter / 10 


ond wir brachen inwendig anen theil bretter auß vnſerm Bree mat 


Schiff / vnſer portal oder vorhoff zu machen. den Schiff. 1 
Den 1. holeten wir vnſer Brod vnd Wein auß dem Na; | BE 
chen / ſo vngefehrlich ſechs Wochen dar innen gelegen war / 
der Wein war nit ſehr gefroren. Vnd wir ſahen abermals Sehen ein 
einen Beern. Das Meer war ſo vol Eyß / daß wir nirgendt zer 
kein Waſſer ſahen. . * 
Dien 19 Octob. waren nur drey Perſonen im Schiff 
blieben / darunter ein Krancker / vnd ein Jung / da kam ein ein Beer will 
Beer vnd wolte mit gewalt ins Schiff / vnd wiewol vnſere ins Schiff. 
Leut dapffer mit Brennholtz nach jhm ſchlugen / fo kam er 
doch ſo ſchrecklich ans Schiff / daß ein jeder ſich vmbſahe / 
wo er fein Leben erretten möchte: Die zween ſprangen in die 
Raum / der Jung aber fiteg auff die Seilleiter: Mitler zeit 
kamen etliche der vnſeren zum Schliff / die der Beer ſchreck⸗ 
lich a. eff / Er wurd aber mit einer Mufeeten geſchoſſen / 
vnd lieff dabon. f ee Aa 
Dien 21, dito / hetten wir bey nach alle vnſere Provtant 
im Hauß. e N 
Dien 24 kamen vnſer vbrige acht Geſellen auch ins 
Hauß vnd fuͤyr ten den Krancken auff emen Schlitten mit ana 
ſich Darnach holeten wir vnſern Boot oder Nachen mit eim Schlien. 
groſſer muͤhe vnd arbeit / vnnd legken denſelben neben vnſer 
Hauß / daß der boden oben lag: Vnd trugen wir den Werff⸗ 
ancker wider ins Schiff / damtt er ſich nicht vnter dem 
Eͤyß ſolte verlteren / dann er vns in kuͤnfftig auch noch moͤch 
FWW 


Km 


42 ar | 
ke verlaſſen / haben wir keinen fleiß geſpart / allefagekliche | 
Schlitten / mit allerley wahren / ſo wol Probtantalsanden 
dingen zu vnſerer Notturfft / auß dem Schiff nach bnſerm 
Hauß zu holen. a 
Ks 4 Den 25. Octob. als wir alle Auͤſtung / die wir zu dem 
Schief. Nachen vnnd Ruderſchiff ver meinten von noͤthen zu ſein / 
3. Dem ins Hauß ziehen wolten / ſahe vnſen Schiff mañ drey Beern 
hinder vnſerm Schiff / die auff vns zukamen / ruffte der we⸗ 
gen vns zu / vnd wir ſprungen auß den Scilern oder ſchlin⸗ 
gen die wir an dem Leib hatten / vnd ergriff der Schiff man / 
| vnd ich jeder ein Helmpart / die auff dem Schlitten lagen / 
| „ vnd ſtelleten vns zur wehr: Der ein Beer aber / der mit ge 
5 walt ins Schiff ſteigen wolte / wurd mit einer Helmparten 
auff ſeinen Ruͤſſel oder Rachen dermaſſen getroffen / daß er 
davon gieng: drauff die andern zween / ſo nicht ſo groß wa⸗ 
ren / auch davon lieffen. Wir ſchleifften den Schlitten vn 
ſerm Hauß zu / vnd er zehleten vnſern Mitegeſellen / was vns 
begegnet were f 1 1 day 
Den 27. Octob. ſchneyete ſehr / vnſere Geſellen ſchoſ⸗ 
Schieſſen vnd ſen einen weiſſen Fuchß / den wir gebraten vnd geſſe. gaben / 
2. ein vnd ſchmeckte vns ſo wol als wer es ein Haß geweſt. Wir 
Richten jurichteten vnſer Vhr widerumb zu / das ſie die ſtunden ſchlu⸗ 
Ohr Daunen ge / machten auch eine Lampen / die wir des Nachts brenne⸗ 
Beruſchmalz. ken / vnd brauchten da zu Bernſchmaltz / von den Beern die 
wirr geſchoſſen datten. 1 3 | 7555 
Den ꝛs Ockob. war der Wind N. O. etliche zogen auß 
Holtz zu holen: Andere gtengen den Todten Beren ihre 
zaͤhne auß zu hrechen 
Denn 29. dito / holeten wir mit Schlitten viel Kiſel⸗ 
ſandt / am Vfer des Meers / oben auff dem Segel / ſo vber 
dem Tach deß Hauß geſpannet war / zu ſtrewen / das es 55 
* | 9 
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ſto wermer / vnnd dicker fein ſolte / dann man noeh zwiſchen 1 5 K, 

den Brettern hindurch ſehen kunde. Tach. g 
Den 30. bond zi dito / war der Wind noch N. O. wir ſa⸗ 


hen die Sonne nur ein wenig vber der Erden / es ſchneyete \ 
darnach gewalttg. n | 


nk K. 
Dien i. Novembrts ſahen wir bey dem Tag die Son; 
ne noch ober dem Erdreich / dorfften wegen der Kaͤlte nicht 
VCC in 

Den 2. Novemb / kam die Sonne mit jhrer rundtigkeit 
nicht gar vber die Erden / ob ſie wol 8. 8 O. auffgangen / S. 
S. W. nider gangen iſt / vnd gieng alſo neben der Erden hin⸗ Edi bund 
umb. Ein Fuchß wurd von der onſern einem mit einer Axt offen em Fach 
zu Todt geworffen / den wir gebraten vnd geſſen haben Zu⸗ 
vor hetken wir keine Fuͤchß geſehen / da aber die Sonne ons em fepn fie 
letzt gar ver laſſen het / ſpůreten wir keine Beern mehr / biß nicht mehr aber 
| 1285 Sonne widerumb ſehen lieſſe / dagegen kamen die Sucht. 


ß bey der Nacht. ne 1 5 | 

Diennz. Novembris gieng die Sonne auff beym O. 

vnd gieng nider S. W. Alſo das wir / da ſie am hoͤchſten / nur 

5 ein wenig jhr oberſtes theil neben dem Erdreich geſehen ha, 

ben / vnd war die Sonne zurſelbigen zeit im 11. Grad 48. 

Min, Scorpionis, vnd Deelinatio vom Æquatore 15. G. 

24. Min. ad meridiems. % ͤ ᷑ o (0 
Dien 4. dito / ſahen wir die Sonne nicht mehr. Vnſer mer zu nacht. 

Chirurgus oder Feldſcherer / hat vns ein Badſtuben junge, Ein noh. Bad 

richtet / von einen halb fuͤdrigen Welnfaß: darein fein wir 

einer vmb den andern gangen / welchs uns wol bekommen / 

vnd vns ſtarck vnd geſund davon befunden / fingen denſel⸗ 

ben en Wen dude ben haben. 
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59 
Sehen d 
en 22 Den 5. Nopembrisweilwir jetzt immer zu Nacht hat 


nacht. ten / vnd der Mond im höchften zeichen war / ſahen wir Ihn 
tag vnd nacht / wie ſich zuvorn die Sonn hatte ſehen laſſen. 

Den /. Novemb. haben wir / wegen das vnſer Vhr 

(welche gefroren war) ſtill gehalten / vnd daß wir jmmer zu 

Wiſſen micht nacht gehabt / den tag von der nacht nicht vnterſchetden koͤn⸗ 


ob es tag oder 


nacht it, nen: Etliche der vnſern waren druͤber jrrig/ Ellich ſag⸗ 
ken / es were tag / die andern / es were nacht. — 
Holen Holz. Den s. Novemb. holeten wir widerumb ein Schlit⸗ 


ten mit Holtz / vnd fingen einen Fuchß. Nach diſem haben 
wir vnſer Brodt vberſchlagen / vnnd dagegen die lange zeit / 
die wir noch alda zublieben hetten / gerechnet / alſo daß wir 
Theilen ihr alle Wochen vnſer Brod haben pflegen zu theilen / vnd ein 


Brod alle wor jeder 4. pfund 10. Lot für feinen theil genomen. Es war 


la noch nicht von noͤthen fletſch außzutheilen. Zu trincken a 


ber hetten wir auch nicht nach luſt / ſondern muſten das ge⸗ 
Theilen auch tranck auch auß kheilen / dann vnſer Bier / well es gefroren / 
ſhr nauck. gar krafftloß vnd vngeſchmack / vnnd deß Waſſers ſehr we⸗ 
nig war. 
Waſſer im Den 10. giengen wir in vnſer Schiff zu ſchen wie es 
Schiff. alda geſchaffen / vnd befunden das vil Waſſer drein kom⸗ 
men war / ſo alles gefroren. 
Den 11. Nobemb. war zimlich Wetter / wir richteten 
Fallſrick zu mit Seil vnd Garn fallſtrick zu / Fuͤchß damit zu fangen / 
5 u pnd koͤndten diſe Fallſtrick im Hauß zuziehen / fiengen auch 
damit denselben kag ein Fuchß. N 
Den 12. dito / fiengen wir an vnſern Wein nach gewiſ⸗ 
fer maß vnter ons zuthetlen / vnd het jeder deß tags mehr nit 
als zwey kleine Glaͤßlein voll / wer mehr wolte trincken / der 
trug Schnee ins Hauß / vnd zerſchmeltte denſelben zum ge⸗ 


tr anck. 
Den 


Theilen ihren 
Wein. 
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Dien rs. dtko / hat vnſer Schiffmann einen Ballen. AB 
grob Wuͤllentuch auffgeſchnitten / welchs wir zu vnſer no- 


turfft vnker vns getheilet / vns damit fuͤr der kaͤlt zubewa⸗ 


ren. 0 | | . 
Da wurd auch ein Kiſten vol Leinwat geoͤffnet / vnnd Thelen auch 


einem jeden davon Hembder zu machen / außgetheilet. Dañ Leuwat. 


r 
* a 3 


. 


1 r 


die zeit alſo geſchaffen war / das wir alle mittel muſten ge⸗ 
brauchen / vnſer Letb vnd leben zu erhalten. Otgdann eu 
Wir machten eine ordnung / das einer vmb den an⸗ a hawen. 


dern Holtz hawen ſolte / vnſerm Koch zu huͤlff: Dann er 


ſonſten genug zu thun hette / vns deß tags zweymal zu ko⸗ 
chen / vnnd ſchnte zu vnſerm getranck zuſchmeltzen · Vnnd 


war diß Holtzhackens ntemand gefrewet / als der Schiff⸗ 


mann vnd Stewrmann. 

Den 22 Novemb. war abermals ſchoͤn Wetter. Das Theilen ihren. 
mals hetten wir noch 17 Hollaͤndtſche Kaͤß / babon wir den Kal. 
einigen vberigen in gemein geſſen haben / ſonſten bekam ein 
jeder einen zu ſeinem their. En 

Dien 24. Novemb. war boͤß Wekter. Etliche der vn⸗ 
fern hadeten / nd namen purgatton ein / dann ſie ſich nicht 
wol befunden. Diß tages fingen wir vier Fuͤchß / die wir alle Fangen 4. 


gebraten vnnd geſſen haben. Deß andern tags fingen wir Säch. 
zween Fuͤchß. 1 5 


2. ůͤchs. . 


Den 26. war ein ſolch vngewitker mit Schnee / daß 


wir damit in vnſerm Hauß gar verſchloſſen vnd verſchney⸗ 
et wurden / das kein Menſch außkommen kondte. | 


Den 27. dito / richteten wir die Springfallen oder 
Fuchögruben widerumb zu / dann die Fuͤchß uns gewaltig 


wol ſchmeckken / weil wir ſonſten nicht vil zum beſten bat 
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En Zug. weg auß dem Hauß durch den Schnee graben muͤſſen. Vn⸗ 
ſere Fuͤchßfallen waren alle mit Schnee b decke / die wir wi⸗ 
derumb zu richteten / vnd fiengen noch deſſelben tags einen 


Fuchß 
D. EG E M RE RE R. 


| Den 1.2. vnd z. Decemb. wurden wir abermals gar be⸗ 
vad dal bon ſchneyet / vnnd kunden wegen deß Rauchs kein Fewer mas 
ret fie, chen / alſo daß ein jeder in ſeiner Be eſtatt / oder holen ißt ligen 
blieben / doch hat vnſer Koch Fewer muͤſſen machen / wie er 
gekuͤnt / zum kochen: Wir wer meten etliche groſſe ſtein / die 
gebrauchten wir vnſere Fuͤſſe damit zu erwermen / dann die 
Sar Kaͤlte vnd der Rauch waren beyde vntreglich. Vnd weill 
Brauchenauch vnſer Schlagvhr gefroren war / habẽ wir vnſer Sand⸗ 
Sandvhr. hr / bon zwolff zu zwoͤlff ſtunden / alle Mittag vnnd Mi 
ternacht vmbgewendet / damit wir die tag vnter ſcheidẽ kun 
den, 
„ Den 6. Decemb. war es hell / aber gewaltig kalt: Vn⸗ 
Wein erfriert. ſer Spannifche Wein / der doch von Natur hitzig iſt / 
erfroer gar hart: Vnd wurd einem jeden zu ſeinem theil vn: 
„ gefehrlich ein achtmaß / oder halb ſeydel / damit muſten wie 
N vns / neben dem Schneewaſſer / deſſen wir volauff halten 
zweentas behelffen. 
Den 7. Oecemb. hetten wir noch einen zimlichen vor⸗ 
Kenya ſtein raht an Steinkolen / die ſolten wir gebrauchen: Machten 
alſo / damit ein gut Fewer / dabey wir vns alle erquick⸗ 
ten: Vnd damit wir die waͤrme oder hitz deſto beſſer vnnd 
lenger erhalten moͤchten / babe wir den Schlot oder Rauch⸗ 
loch / deßgleichen auch die Thuͤren / wol vnnd genaw zuge⸗ 
macht / welchs vns aber ſehr vbel bekommen / dann als ſi ich 
dahey ein jeder an ſeinen ort / oder Bettſtatt geleget / vnd wir f 
a 
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eine zelklang / vnſer gewohnhelt nach / mit ein ander ſchwatz⸗ 
ten / befunden wir gewaltige verwirrung vnnd ſchwindel in 
vnſern Haͤuptern / vnnd ſagte vnſer Krancke / daß jhme vn⸗ 
muͤglich were /lenger alſo verſperrt zuligen. Derwegen eis 
ner auffgeſtanden / vnd das Rauchloch geoͤffnet: Ein ande 
rer hat die Thuͤr auffgemacht / der ſelbtge aber / fiel gar Sin⸗ 
loß dahin / welchen ich als der ich am nechſten bey der Thuͤr 
lag / mit eſſig gelabet / biß er wider zu ſich ſelbs kommen. 
Den 11. dito / kundte vnſer feiner ſeine ſchuch an den 
Fuͤſſen leiden / ſo hart waren ſie daran verfroren / wir mach⸗ 
ten weit ſocken / vñ zogen dereꝛ drey oder bier par vber einan⸗ 
der an / vñ druͤber Schaffsfell / daß wir vns nur warm hieltẽ. 
5 Den 13. Decemb⸗ fingen wir abermals einen F uchß. 
Es koſtele vns aber diß Wildbredt muͤhe genug / dañ wir die 
fallen mit groſſer muͤhe richten muſten / vndwann einer ein 
| Io lang in der kaͤlte war / gefroren jym Beulen im an 
geſicht. g | EN . 
Dien 14 dito / war es abermals ſchoͤn Steruliecht / wir 
obſervirten die höhe / an deß Reuſſen rechter Schultern / 
(iſt ein Stern / dexter humerus Orionis genandt) da er 
8. S. Wond nach vnſerm Compaß am hoͤchſten war / vnnd 
befunden jhn er haben 20. G. 18. M. So war fein Declina- 
tio 6. G. 18. M gegen Nord / ſo man nun diſe Declination, 
von der gefundenen Höhe abzeucht / bleiben 14. G. dieſe von 
90. G abgezogen / bleiben vbertg 7s. G. welches die rechte y. o pol hoße. 
Elevatio poli diß orts war. N “ 5 
Dien is dito / hetten wir kein Brennholtz mehr im Hauß / oer de 
doch lag noch ein hauff neben vnſerm Hauß / vnter dem Sue. 
Schnee / den haben wir mit verdrießlicher muͤhe vñ beſchwe⸗ 
rung / abraumen / vnnd allzeit zween vnd zween / abgewech⸗ 
ſelt / dran arbeiten muͤſſen. Dann ob wir wol mit en 
Run; | | zeuten 


Machen En 
cken. ' 


Ein Sud 


Pr 
IV 


2 — 
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5 
& | un: 
heuten / dazu mit doppelten kleidern an vnſern Leib wol ver 
ſehen waren / dorfften wir doch bey ſolcher arbeit nicht lang 
drauſſen verharren. e 
Dien 16. Decembris hat es dermaſſen gefroren / das 
/ ein Faß Bier im Lufft in einer nacht biß zum grund gefro⸗ 
ren ware. | „VAR 
Den 19 vnd 20, dito / war es noch eben kalt / da haben 
wir einen Fuchß gefangen. Wtr fiengen an einander zutroͤ s 
ſten / weil die Sonne nun mehr am nidrigſten war. 
| Den 23 war boͤß Wetter / mit vil Schnee: Wir troͤ⸗ 
II. solſtitium hye: ſteten vns aber / das die Sonne damals widerumb anſieng 
Il a zu ſteigen / dann nach vnſerer rechnung das Solſtitium 
II Ar war / vnd die Sonne den Tropicum Capricorni erreicht 
IM hakte / der 23 G.23.M gegen Mittag / vber die lineam 
il Fquinottialemgelegn. al We 1 
5 Den 24. Decemb. war ſchoͤn Wetter / vnnd Chriſt 
nacht. 9 N „ 
Dien 23. dito / war noch boͤß Wetter mit Wind vnd 
Schnee. N „ 
Den 26. vnnd 27. Decemb. war noch boͤſer Wetter / 
e Sitte das Feiner feinen Kopff für das Hauß hinauß ſtecken dorffe 
kalt. te / vnd war ſolche bittere kaͤlte / daß wir ſie ſchter nimmer er⸗ 
dulden kunten / dann wir vns weder bey dem Fewr / noch mit 
zudecken der kleider / noch mit heiſſen ſteinen erwermen kun⸗ 
ten: Wtrr ſahen nicht anderſt auß als die Bawren / ſo deß 
Winkers bey Naͤchtlicher weil mit ihren Wagen fahren / 
vnd deß Morgens fruͤe zur Thuͤr einkommen: Alſo das wir 
biß weil mit einander ſelbſten ein trawrigs mitleiden hatten. 
Doch troͤſteten wir ons / daß wir nun den Berg erſtigen / 
vnd nun mehr gegen thal giengen / nemblich: Diewetl die 


1 + 


90 2 ( N En She 
D S (RN EN 7 


FICIEITEIEE 
VEN fa 2 « 


0 — N = 0 2 0 
EI VEN ES 
Rn 


EE CT TE 
N EINE 2 N Va 
e 


IT: 


N Sonne ſich wider zu vns wendete / die vns bald erfrewen 
ſolte. Den 
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Den zo. Decemb war Bngemiteerond ſtarcker Wind / 

bon W. welcher den Schnee gewalttg hin vnd her trieb / al⸗ 

fo das vnſer Hauß / vnnd Fuchß fallen bald widerumb mit 

Schnee verweehet waren ¶ Alſo daß wir in vnſerm Hauß 
ſaſſen / nicht anderſt als ob wir gefangen weren. 


AN N us 1597. 


Nach dem wir alfo mit groſſer gefahr / vngemach / froſt / 

kaͤlte / diß 15 9 6. Jar zu end gebracht / ſein wir ins 159 7. 

Jar vnſer erloͤſung getretten: Deſſen eingang mit boͤſem 

kalten vngeſtuͤmmen Wetter geſchach / daß wir den erſten 

tag diß Jars auß vnſerm Hauß nicht kommen koͤnnen. Da⸗ 
zumal machten wir die poꝛtion des Weins / ſo vns alle zwween en Tl 
tag auß getheilet wuͤrde / noch kleiner / dieweil wir beſorgten / noch kleiner. 
das vnſer alda bleibens noch lang weren moͤchte: Etliche 

ſparten jhren theil zuſamm / ſo lang fie kundten / ob ſie es vil 


leicht eins mals beduͤrffen moͤchten. ee 
Dien 2. 3. vnd 4. Jenner / blieben wir immerdar im 


Hauß verſperret / Wann wir wolten wiſſen / wo der Wind Wie ſie den 
hergteng / namen wir ein halben Spieß / bunden ein Leinen⸗Windt obſer/ 
ku | 


daran / vnd recktẽs zum Schlot hinauß: Wir muſtens virten. 
aber alsbalden wider hinein ziehen / dann es ſonſten ſo hart 
als ein Brot gefror. n 
Den ;. Jenner / was es ei „gen 
‚jet Thür auff/Boleten auch holtz vnd zerhacktens. Als wir eier. 
nun demg antzen tag gear beitet / wurden wir eindechtig / daß 


es der drey Koͤnig Abend wat / deßwegen begertẽ wir / an dem Drey Konig 


Schffpatron / daß wir in mit ten vnſers beſchwerlichen ver. Abend. 
druß einmal ein ergögligfeif haben möchten / vnnd das vns 

Lin cheil vnſers Weins / der v ns allwegen vber den andern 
BR In’ tag 


. 


u wenig beſſer / wir gruben vn Seid s. tag 


Se 
100 93 


65 | 5 1 
tag auß zutheilen war / geben wuͤrde / dazu dann auch ein je⸗ 
der gab / was er geſpart hate. Drauff theilten wir zettel auß / 
Machen einen wie in vnſerm Land gebreuchlich / vnd war vnſer Conſtabel / 
König. daß ift, der Puͤchſenmetſter / Königin Nova Zembla, 
| welchs Land wol 200. Meil lang / vnnd zwiſchen zweyen 
Meeren beſchloſſen iſt. Wir hatten noch zwey pfund rein 
EN Meel (ſo wir zum pappen zu pulver ladung mit genommen 
u. hatten) davon haben wir jhn Oelkuͤchlein gebachen / vnnd 
legt ein jeder ein Biſcoten Brod zur Mallzeit / machten als 
Sind froͤlich. fo eine Weinſuppen / vnd waren dabey froͤlich / leſſen uns be⸗ 
duncken als weren wir widerumb in vnſerm Vatterland. 
Den 5. Jenner / war ſchoͤn Wetter / wir giengen auß 
deln Hauß / vnd machten vnſere Fuchßfallen widerumb fer⸗ 
tig / wir gruben auch vnter dem Schnee ein groß loch / wie 
einen gewelbten Keller / darein wir vnſer holtz legten. 
Den . s. dito / war wider ſchoͤn Wetter / damals har 
g N em wir / dieweil die Sonne ons nahete / den tag geſpuͤret / 
| vnd denſelben von der nacht zimlich vnterſcheiden koͤnnen / 
welchs vns ſehr erfrewere,, 
Den 10. dito / war luſtig Wetter / vnſer ſieben gtengen 
Gehen ins mit vnſern Wehren nach dem Schiff / funden daſſelbe in 
Schiff. ſeinem alten ſtand / ſahen aber viel Fuck bpfad vnd geſpor 


Die kaͤlt leſt 


von jungen vnd alten Beern. 150 3 
Den 11. Jenner war es auch ſchoͤn / vnnd lieſſe die kaͤl⸗ 
te ein wenig nach. ER ne | 
Den 12 Jenner / war ſchoͤn vnd klar Wetter / vnd der 
Oculus Tau, Himmel vol Stern. Wir obſetvirten die hoͤhe deß Oculi 


Tauri, welches ein wolbekanter Stern iſt / vnd befunden / in 


29. G. 54. M. vber dem Horiz once erhaben / ſo war fein De- 


elinatio 15.G,54 Min. ad ſ eptentrionem. Diſe von der 


gefunden hohe abgezogen / bleibt 4. G welche von oo abe 


gezogen / 


I VERS REST TEST eee 


2 
“ 


eee eee eee BYSAENEN ENDEN EN EI EI BIETER 
= N | 


| 68 
gezogen / bleibt die hoͤhe des poli ys. G. alſo das diſe obler- , C. peli hehe. 
vation mit den vortgen an der Sonne vnnd andern Ster⸗ Bu 
nen wol vber ein traff. 2 
Dien 13. Jenner / war es gar ſtill / vnd der Wind W. wir 
ſpuͤreten den tag mit gewalt / alſo daß wir bißweilen mit der 
Kugel ſpteleten / die wir zuvor nieht hetten koͤnen ſehen lauf⸗ 


n. . | 

Den 24. dito fingen wir zween Fuͤchh. Den 15 dito⸗ 
giengen vnſer 6 nach dem Schiff / vnnd befunden vnſere 
Fiſchnetz herauß gezogen / vnnd ein Eheil davon auſſerhalb Ihre Nez von 
deß Schiffs / welchs die Beern zerriſſen hatten / wie wir auß den Beera zer⸗ 
der ſpur abnemen kunten. u 
Dien 21 war ſchoͤn Wetter / vnſere Fuchßjacht aber Fuchßacht har 
| 55 ein end / dieweil die Sonne wider her zunahete / vnnd ein end. 
kamen die Beern wider. | DEN 
Diäen 22. vnd 23. Jenner war ſchoͤn vnd ill Wetter / Ven ſich. 
wir vbten ons mit Kugelwerfen / dann es zimlich hell war. | 
Etliche vermeinten die Sonne wuͤrd ſich bald ſehen laſſen / 
aber Wilhelm Barentz ſagte / das es noch wol 14. tag zu 
frue wer / vnſer vier gtengen zum Schiff / Es war ohn als _ Geben zum 
gefehr noch ein halbe Thonne Biſeoto drinnen verblie⸗ if 
ben / davon nam jeder ein Brod oder zwey vnnd glengen da⸗ 
N von. f 6 165 7605 
Dien 24. Jenner war ſchoͤn vnd klar Wetter / Ich vnd 
Jacob Hemskirch / vnſer Schiffmann / giengen auß dem f 
Hauß ans Vfer deß Meers / gegen S. ſetten Novæ Zem= gen erſtmal 
blaæ, da ſahen wir am erſten das oberſte theil von der Son, die Sonne. 
nenn ein wenig / deß wegen wir als balden heimgangen / ſol⸗ 
ches vnſerm Oberſten Stewrmann Wilhelm Barentz, 
pr andern onfern Mittgeſellen / als ein frewdenreiche Bot ⸗ 
ſchafft anzuzeigen. Er aber als ein erfahrner Stewrman⸗ 
der ſolches Wee ane es nit glauben dañ er Er 
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| | ten / vnd geſchahen etliche vil wettungen darauff. 


in | 
das es noch wol 14. kag zu fruͤhe wer / dagegen blieben wir 
ſtarck auff vnſerer meinug / daß mir die Sonne geſehen hats 


Nota. Wilhelm Barentz, der ohne zweiffel deß Himmels lauff wol ver⸗ 
ſtanden / hat in diſem fall nicht vnrecht gehabt / daun die Sonne jhrem rechtem 
| | lauff nach / ſich erſt ſehen laſſen ſollen / da fie den 19.G. Aquarii erreicht (ob wol 

diſer Autor hernach ſetzt / den 16. G. 27. M. Aquarii) das iſt den 7 tag Sebruarij / 
ſtylo novo: Da fie jnen doch den 24. Jenner / das iſt 14. tag fruͤer / erſchienen iſt. 
Dann diem eil ſie die Sonne zum letzten mal (wie hievornen gemeldet) den z. 


te. So ſolte fie billich vor dem 19. G. Aquarii nicht erſchienen fein. Dann die 
InSpeculo nau- Erdreich erhaben iſt: Wie folchs im Globo augenſcheinlich zuſehen / vnnd auß 


tico. den Tabulis Declinationum noch gewiſſer zu obſervirn iſt. Dann den z. No⸗ 
rembr. Anno t; 9 6. ſo das nechſte Jar nach dem Schalt Jar iſt / hat die Som 


I ne ab £quatore Declinirt 15,G.8,M.&So hat fie auch Anno 97. ſo das ander nach 
Il! dem Schalt Jar iſt / den 7. F ebru.Declinirt 15.G.10,M.da fie jhnen je billich fols 


| te am erſten erſchienen fein: Ob wol der Auctor hernach (doch vnrecht ſetzt) daß 
ö fic ine von rechts wegen erſt bey dem 16. G. 27. M. Aquariũ daß iſt den 4. Februa⸗ 
rij / erſt ſolte zu geficht kommen fein. Das habe ich den Curiofis vnd fleiffigen 
Leſern zugefallen rechnen wollen / dann ich auch nicht wiſſen kan / (ſie Herten ſich 
dann vberrechnet) wo her diſe 14. tag vnterſchied herkommen ſolten. 


N dd wiewol vnterſchiedliche opiniones vnnd 
meinungen deßhalben offtermaes vorge⸗ 


gefallen / vnd noch fuͤrfallen moͤchten / weil ſolches 


lichen lauff der Sonnen geſtracks zu wider iſt / 
vnd vns etliche beſchuldigen wollen / die weil wir 
ein lange nacht gehabt / das wir die Tag nit recht 
gezehlet / ſondern vielleicht etliche tag verſchlaffen 
vnd vberrechnet haben: So wiſſen wir 9 das 
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Vrovemb. ſtylo novo geſehen / daß war als fie den u. G. Scorpionis erreicht hate 


Gerardide Ver, Meinung. a 4 


der alten Scribenten meinung / auch dem Natuͤr⸗ 


Sonne im 116. Scorpionis, vnd im 19. G. Aquarii, allz : in gleicher höhe vom 9 
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| 858 
keine mißrechnung damit geſchehen / Was die 
ſach aber an jhr ſelbs belangt / iſt GOtt wunder, 
barlich in ſeinen wercken / vnd woͤllen wir andere 
davon diſputiren laſſen. Damit wir aber doch / 
wann wir allerdings ſtillſchwiegen / nicht vrſach 
geben moͤchten / vns zu zu meſſen / als wann wir 
dran ſchuld hetten / wollen wir gern einem jeden 
vnſerer obſer vation halben rechenſchafft geben. 
Iſt derwegen zu wiſſen / daß wir die Sonne erſt⸗ 
mals wider geſehen / als ſie im S. G. 25. M. A Sell den o. o. 
quaru geweſt. Sie ſolte aber den 16. G. 27. M. ü fein 
Aquarũ erreicht hab / ehe dann ſie vns erſchie⸗ 
nen were. In dem wir nun vntereinander ſolchs 
erwogen / vns druͤber verwundert / auch etliche 
hefftig druͤber geſtritten / haben wir endlich einan⸗ 
der ſelbſten zubeſchuldigen vermeint / daß wir et⸗ 
wann zu lang geſchlaffen / vnnd die tag zu zehlen 
vergeſſen hatten / welchs vns doch auch vnmuͤg⸗ 
lich bedunckte / weil wir taͤglich / was ſich verlauf⸗ 
fen auffgeſchrieben / vnd ſonderlich weil wir vnſe⸗ 
re Schlagohr / vnd nach dem dieſelbe verfroren / 
vnſere Sandohr von 12. ſtunden gebraucht. 
Nach dem wir nun alles fleiſſig betrachtet / ob wir 
etwann nach gedencken moͤchten / wie etliche tag 
von vns möchten vberſehen vnd vergeſſen worden 
ſein / haben wir W rahtſam W 
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deß Joſephi Scale Ephimerides Anno Jos. zu 


Venedig getruckt / vnd biß auff das Jahr j 600, 


ſich erſtrecken / vnter die hand zunemen: Darin 
nen wir befunden / das den 24. tag Jenner / (da 
vns die Sonne erſchiennen) die Koniunetio Lun⸗ 
ne vnd Jovis zu Venedig vmb ein Vhr nach Mit⸗ 
ternacht geſchehen ſollen. Derwegen wir fleiſſige 
achtung geben / wann ſolche Komunction bey ons: 
geſchehen würde / das geſchach vmb 6. Vhr deß 
Morgens / da beyde Planeten in Tauro / vnd zur⸗ 
ſelben zeit auff vnſerm Kompaß Nord ad Oft mas 
ren: Der rechte Mittag auff vnſerm CLompaß 
war S. S. W'vnd der Mondacht tag alt. Dar 
aus gnugſam zu ſehen / daß die Sonne vnnd der 
Mond / acht ſtrich oder theil auff dem Compaß 
von einander waren. Nun geſchahe ſolche Konjun⸗ 
ttiou bey vns g. ſtund ſpater als zu Venedig / dar. 
auß leicht zu rechnen / wie vil Grad Longit wir 
dem Oſt neher waren als Venedig: Dann jede 
ſtund gibt y. G. thut in ſumma 75. G. vnd ſo vil 
Grad ſein wir auch dem Morgen neher geweſt / 
als Venedig. Dann Venetia ligt im 37. G. f. 
M Longitudinis / Nova Zembla aber / da wir war 
ren vnter dem z. G. 2g. M. Vnd hiemit iſt mei⸗ 
nes erachtens gnugſam er wieſen / daß wir mit der 
Rechnung vnſerer tag keine jrrung begangen. 
on 
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Von Noba Zembla / biß zum euſſerſten Eck der 
Tartarey / Promontorium Tabin genand / waren 
noch 60. G. Longitudinis. Doch ſein die Grad / al⸗ 

hie vnter dem 76. G. Elevationis nur drey vnnd 
zwey drittel einer Meil / darauß zu ſchliſſen / daß 
wir nicht mehr dann 220 Meil / vom Prom. Ta⸗ 
bin / fo vnter dem 772. G Longitudinis / wie man 
vermeint / gelegen / dißmal ge weſen fein. Welches 
ſo wir hetten koͤnnen erlangen / vermeinten wir 
durch Sretum Anian nach Mittag zuſeglen. 


Dien 25 Jenner / war es wider Naͤblich / vnnd finſter / 
alſo daß wir die Sonne nicht ſehen kunten / deßwegen vnſere 
widerſacher vnſer abermal ſpokteten / vnd ſagten / die Sonne 
hette ſich noch nicht ſehen laſſen. Wurd alſo ſolchs abermals 
in zweiffel geſetzt / vnnd vngeachtet wir ſie ſo augenſchein⸗ 
lich geſehen hatten / abermals viel drauff verwertet. Denſel⸗ 
ben tag ſahen wir zween Beern / deren wir ſo lang die Sons 
ne von vns geweſt / keinen geſehen hatten. 5 


2, Beern. 


Dien 2. Jenner / war hell Wetker / wir machten ein 
Grab im Schnee mit groſſer muͤhe / dann es gewalttg kalt 
war / vnd grub einer vmb den andern biß es 7. Schuch tieff 
war / darnach geſchach eine vermanung wie ein Leichtpre⸗ 
dig / laſen auch etwas auß der heiligen Schrifft / vnnd ſun⸗ „, n 
gen Pſalmen / giengen darnach alle mit der Leich / vnnd der ren Todten. 
gruben vnſern kodten / welcher jo lang Kranck geweſen 
war / vnnd fahen wir als dann die Sonne vollkom⸗ Schen die 
wen: 1 men Sonne. 
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men vnd rund vber dem Hortzonte: Deßwegen wir Gott 
vmb feine gnad danckten / das er vns diß herrlich Liecht wi⸗ 
derumb verguͤnnet hette. | ER j 
Den 28. Jenner / war ſchoͤn Wetter / wir übten uns 
mit lauffen vnd ſchteſſen / vnnd andern exercitiis, vnſere 
halb erlambdte glieder widerumb zu bewegen vnd glenck 
zumachen. 1 5 | | 
Den zi. dito war ſtill vnd ſchoͤn Wetter / wir gruben 
Ein Beer. vns wider auß dem ſchnee / ſahen einen Beern auff bns zu⸗ 
kommen / den wir geſchoſſen / er lteff aber davon. f 


F K B R H TUG 


Den 1. vnd 2. Febru. war boͤß vngeſtuͤmb Wetter / al⸗ 
fo das wir vom Schnee abermals beſchloſſen wuͤrden. 
Den 4.5.6. vnd y. hat es abermals gewaltig geſchney⸗ 
et / wir haben vnſer Thür zugelaſſen / vnd ſein im Hauß blie⸗ 
Steigen zu den ben: Wer ſonſten drauſſen zu thun / muſte durch den Schlot 
Spe auß ae ein ſteigen / vnd der es nicht kondte / ſich ſonſten be? 
vnd ein. elffen. | | RD A 
Den s. Februartj war es beſſer / der lufft war hell vnd 
klar: Wir ſahen die Sonne auff vnſerm Compaß im 8. S. 
O. auff vnd im S. S. W. vntergehen. * 
Den 9.10. 1. vnd 12. Febru. war es ſchoͤn vnd hell / ir 
empfunden albereit die werme der Sonne / ſahen einen grof 
Schieſſen ein ſen Beern / vnnd dteweil er gerad auff vnſer Thuͤr zufteff/ 
Beern. wurd er vornen in die Bruſt getroffen / davon er in die hoͤhe 
Ziehen ihm die ſprang / vnnd etwann zo. ſchuch weit vom Hauß nider fiel: 
Haut ab / vnnd Darnach wir jme die Haut abgezogen / vnd wol 10. Pfundt 


„ ſchmaltz oder ſchmer / welchs wir geſchmeltzt / vnd in vnſern 
Brennen viel Lampen gebrenet haben / von jme genom̃en / alſo das etliche 
Lampen. tt le ſen die zett zugebracht haben, . 
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\ vnſer jeder hat jetn portton Wein zum beſten geben / fein al⸗ 
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Dei 16. Febru war noch boͤß Wetrer/ondgaftiacht/ Saſuacht 


ſo mitten in vnſer kruͤbſal vnd elend ein wenig froͤlich ger 
weſt. 


0 oe 


Den 17. dito / machten wir vnſere Thuͤr wider auff / Gehen lum 


vnd giengen vnſer fuͤnff ins Schiff / ſo wir noch in vorigem Schiff, 
Rand aber dabey vil Beern ſpur funden. | 


Den 19.$ebru. haben wir die hoͤhe der Sonnen ſoz. Sonne 3.0.58 


G. erhoben geweſt obſervirt, jhre Declination war 11. G. be. 


. M. dieſe beyde zahl zuſammen machten 14. G. 16. M. wel⸗ 


che von 90. G abgezogen / bleibt y G. 44. M. dazu man dte 
16. M. auch thun muß / weil der Sonnen 2 era je 0. poi he 
terſten theil obſervirt worden / machetalſo 76. G. E evatio be poli $ 
nis Pa ng 


Den 22. Febru hat vns die not getrungen noch oe Sc | 
| Schlitten mit Holtz zu holen: Sein alſo vnſer 10. mit waf⸗ fehtwerung 


fen wol verſehen dahin gangen / haben groſſe muͤhe vnd ar⸗ 
beit angewendet / etwas zufinden dann der Schnee alles be⸗ | 
deckt hatte. 


Den 23. Februar. was es fil / wir fiengen dieſenacht gungen Sven 


| den Fuchß / die wir mik frewden gebraten vnnd geſſen 
baben. 


| auge, 28. Febru boleten vnſer ichen einen Schiuen‘ Sole bolt 
ai oltz. ! 
MA R TI us. 


Den 2; Marth war die Sonne am hoͤchſten erhaben | 
Re 48. M. darauß wir des poli höhe abermal 76. G. fun 
en. . 
Den z. Martij war ein ſttller ſchoͤner kag: vnſere kran⸗ 1 
cken ſtunden ane me wenig im. Hauß vmb. | 
M Den 
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tin Beer. Den 4. dito / ſahen wir ein Beern: Mir glengen ins 
Schiff / vnd befunden das die Beern gewaltig drinnen ge _ 
hauſet hatten / ſahen vil offen Waſſer im Meer / welches 
vns ſehr erfrewete vnnd machte vns ein hoffnung die zeit 
zu erleben / daß wir einmal von dannen kemen. 
Im Meer war Den s. vnd Y. dito / was es noch boͤß / wir kuͤnden aber 
kein Eyß mehr. gegen N. O. in Meer kein Eyß mehr ſehen / dar auß wir fchlof 
ſen / daß es daſelbſt ein weiters Meer haben muͤſte. Gegen 
e Tartaria ligt / haben wir noch Cyß vollauff 
geſehen. 0 5 
Gehn ins Den 10. Marktj / gtengen vnſer neun ins Schiff / 
Schiff welches noch wee allzeit verfroren lag / vnd holeten Brenn⸗ 
Eyß konpt Den 12: Martij war der Wind N. O da kam daß Eyß 
wider. ſo ein S. W. Wind / weg getrieben hatte / mit gewalt wider⸗ 
umb / vnd ſchob ſich hoch vber einander / daß das Meer ſo 
vol / vnd der lufft fo kalt wurd / als es im gantzen Winter ge⸗ 
weſen war. 1 7 ½ 7 jur ee 
Den 15.16. vnd 17. Mart. war der Wind N das wet⸗ 
Gewaltige ter ſchoͤn / aber gewaltig kalt / alſo daß vns die kaͤll vilkrafft?ꝰ 
Bi, loſer vnd ſchwerer machet/alsdienortge. | 9 
| Den 21. Marttj / war ſchoͤn Wetter / damals gieng die 
Sole in den erſten G. Arietis, war vmb mittag 4 G. er ha⸗ 
ben / dar auß wir vns / wie zuvorn offtmals vnder dem 6, G. 
Kquinoctium. Elevationis poli befunden / vnd war das Aquinoctium, 
da dann tag vnd nacht durchauß an allen orten in der gan 
tzen Welt gleich ſein. | | ' 
Den 22.23 24. vnd 25. Martij / war es noch eben kalt / 
wir machten bißwetlen ein Fewer von Steinkolen / vnſer 


boltz zuſparren. | 
Aalen Holt. Den 26. holeten wir widerumb ein Schlitten mit 
Holtz. 700 Der 
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Diſen gantzen Monat vollendt / iſt ſchoͤn klar Wetter / 


aber ſehr kalt geweſt / der Wind war 8. W. welcher dann das 


Eoyß wider umb hinweg gefuͤhrt / onnd em offnes Meer ges Schi ble 


macht / vnſer Schiff aber war noch jmmerdar ſtarek verfro⸗ mer liehen. 
ren / darinnen die Beern deß dem hauſeten. 
W A F R I L. I 8. 


Den . Aprill war ein ſchoͤner tag aber gar kalt / wie 


auch die nachfolgende tag / der 2.3.4.5 vnd 6. wir machten 
etnen kolben damit zu ſpielen: Ver ſahen vnd bunden vnſer 


Schiff mit Sellen / ob es eins mals erlediget wuͤrde. Nach Ein Beer will 
diſem kam ein Beer zu vnſerm Hauß / wir aber flohen hin⸗ ins Hauß. 


ein der wegen ons der Beer nachfolgete / er ſtieg oben auffs 1 auff 


Hauß / vnnd fieng ein forchtſam weſen droben an / richtete 
ſich an vnſern Schlot / daß wir foͤrehteten / er wurd alles v⸗ 
ber einen hauffen werffen. Hettẽ aber eben vber den Schlot 
einen alten Segel auffgeſpannet / damit es nicht hinein reg 
nen oder ſchneyen ſolte / denſelben zerriſſe er zu ſtucken / lieffe 


darnach davon 


Den iz Aprill / war ſchoͤn Wetter / wir holeten einen Po dels 
Schlitten mit Holtz. | 


Den 14 dito / hat ſich das Eyß mb vnſer Schiff her⸗ 


umb / ſo hoch als ein Hauß / ober einander geſchoben / welchs 
vgs erſchroͤcklich zuſehen war / vnd wunderte vns ſehr / daß 


8 zu ſcheitern geeng. | 

Den 27. vnd 18. war es wider ſchůn bnd hell / wir gten⸗ offen Meer. 
gen auff dem Eyß biß an das offen Meer / alda wir einen 1 
Vogel geſehen der ſich ins Waſſer dauchte / welchs uns ein 


gute anzetgung war / daß das Meer offen wer. Darnach 


giengen vnſer eilff nach Holtz / vnd brachten einen ſchlitten 


vol. Deß nachts iſt abermals ein Beer auff das Hauß komẽ / 


| C davon. 
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Baden Den 19. dito gebrauchten wir vnſer Bad / welch es vns 


Waſcken da wir Holtz zu holen pflegten / vnnd haben vnſere He mb der / 


gar wol bekommen. c 2. 
Den 20. April / ſein vnſer fünff an das ort gangen / da 


das Holt ligt. vnd ander leinen dinglich gewaſchen / wir haben vnſern Keſ⸗ 
ſel auff dem Schlitten mit ons geſuͤhret / dann alda Holtz 
vol auff war. | 


x 
1 


Den 21 22.23.24. vnd 25. April iſt der lufft jmmerdar f | | 


ſchoͤn vnd hell geweſt / wir haben einen Beern geſchoſſen / iſt 
aber doch davon gelauffen. LER EEE 5 
Den 28 vnd diß vbrtge gantze Monat iſt ſchoͤn Wet⸗ 
e ter geweſt . a 
Sehen die Denz dito / ſahen wir die Sonne / da ſie vmb Mitters 
Sonne tag nacht am nidrigſten war / noch vber dem Horizonte im Nord 
bud nacht. erhaben / vnd haben forthin jmmerdar / tag vnnd nackt die 
Sonne gehabt / vnd geſegen. | 


Nota Diß trifft wol vberein mit dem das vornen vermeldet wird / daß 

ſie nemlich den 3. Novemb. tylo novo, da die Sonne im 11. G. Scorpionis gea 

vide tabulas weſt / ſie darnach nicht mehr vber dem Erdreich geſehen haben / vnd dieſelbe je⸗ 
Declinationum tzund / nach dem fie den 10. G. Tauri erreicht / widerumb für vnd für gehabt has 
n ſpeculoNau- ben. Dann der z. tag Novemb. ſtylo novo, Anno ı 596. hat die Sonne ab Æ- 
co, quatore declinirt (wie vornen auch geſagt) 15.G.8.M. Vnnd hie den zo. April 
1797. ſo das ander Jahr nach dem Schalt Jar iſt / declinirte fie 14. G.8. M. 

Alſo das diſe obſervatio / mit der erſten / da ſie die Sonne nicht mehr geſehen / 

a nicht mit der anderen / da jhnen die Sonne wider erſchienen / wol vber en 

triflt. a ; 142 » 


Kerken es Den 1. tag May / war hell vnnd ſchoͤn Wetter der 
Flach). Wind W. damals haben wir vnſer letztes geſaltzene Ochſen 
fleiſch gekocht / welchs wir doch lang geſpart harten. 
Den 2 vnd z. Maij / haben wu vnſer letzt En 
* N n br et 


1 


eee pee 


je lenger je mehr zugenommen / derwegen wir beſchloſſen / 


eee STETTEN EN eee eee 


flelſch auß getheilet / vnnd hat jeder au 
deß tags nicht vber 4. Loth bekommen. 


drey Wochen lang ee 
Den 5 Maij / war ein zimlich ſchoͤn Wetter / vnſerer Heben sum 
fuͤnff gtengen zum Schiff / vnnd befunden daß es mehr als 
lemals mit Eyß beſetzt war / dann es zuvorn vber 75. ſehritt Schiff e. 

vom offnen Meer nicht gelegen Jetzt aber vber 500. ſchritt Di Sa Cor 
davon lag / vnd dazu mit hohen Eyßbergen vmbgeben war. ii 
In dieſer Nacht kam ein Beer für vnſer Hauß / lieff aber Ein Beer. 
wider davon. 1 


* 


Diens. Majj / war es noch boͤß / wir wurden raͤhtig / Geſelen rare 


dnſer n Schiff patron / oder Commiſſarium anzuſprechen / lag. 
daß es nun mehr zeit were / vns wider nach Hauß zubegeben: 8 

Es war aber vnſer keiner / der jme ſolches ſagen duͤrffke / dañ 
er ſich vernemen laſſen / wte er alda verharren wolte / biß auff 
den letzten Junij / in Hoffnung / das vnſer Schiff vom Eyß 
wider umb ſolte erledigt werden. . 

Dien. Mah war ſchoͤn Wetter / der Wind N. O vnd sesirnt dem 
hat die begird heimzufahren bey der gantzen Geſellſchafft 0 
vnſere meinung dem Wilhelm Barentz, als oberſtem hen a 
Stewrmann erſtlich anzuſagen / vnd jhne zu bitten / daß er / flag. 
den Schiffmann dazu ber eden wolte damit wir endlich ein 
mal rc kemen. Er gab vns gute Wort / vns damit auff⸗ 
V N 
Den 4. war es aber mal ſchoͤn / wir holeten den letzten en Shen 
Schlitten mik Brennholtz: trugen für ond für vnſere rawe Brennholz. 
Socken an / die wir auß vnſern Heuten gemacht hetten / vnd | 
an ſtatt der Schuch gebrauchten / Dann ſie bns gar recht 
theten. Wir erinnerten den Wilhelm Barentz abermals / 
vnſer bey dem Schiffmann im beſten zugedencken. 
Den 15. Maij / war ſchoͤn Wetter / der Wind W. wir 

ec. gaben 
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77 
' gaben einander ein zeichen / daß wir alle auß dem Haufgtens 
darentz redet gen / auff das der Wilhelm Barentz gelegenhett hette / mit 
W dem Schiffmann zureden / vnd jh me fuͤr zutragen / was der 
Angenemt ant Schiffgeſellen beger en were / wie er dann thete: Darauff 
wolt. ihm der Schiffmann zur antwort gab / ſie ſolten noch dr 
Monat gedult tragen / vnd ſo das Schiff vor end deſſelben 
nicht entledigt wuͤrde / ſolten ſie die Ruderjacht vnd Nachen 
berfertigen / daruͤber wir ſehꝛ erfrewet wurden / dann die weil 
wolt ons gewaltig lang werden. 1 
Den 20. dito / war boͤß Wetter / der Wind N. O. deß⸗ 
e:gen vns das Eyß widerumb gewaltig zuſetzte / nach Mit⸗ 
1 tag haben die Schiffgeſellen ſelbs mit dem Schiffmann ges 
Patron. redet / dan es war zeit / vns etnmal auff die Reiß zuſchicken / 
Autwort. denen er geantwortet / Er hette ſein eib vnd Leben ſo lieb als 


ſie / doch möchten ſie anfangen ſich zuverſehen / jhre kleiden 


vnd geraͤht zu beſſern vnd flicken / auch was ſonſten zu jrem 

Leib gehoͤrte / verſorgen / auff daß man hernach mit ſolchen 

dingen nicht gehindert wuͤrde: So ſolten fie nach diſem 

Monat den Boot oder Nachen anfangen zuverferti⸗ 

gen. N N 5 

Den 21.22 23. 24. vnd 25. Mai war ſchoͤn Wetter / 

er Ein jeder ruͤſtet vnnd verſahe ſich zu der reiß: Vnnd als 
e vns holz manglete /habenwir onfer Portal vnd Vorhoff 

chen. zerbrochen / vnd damit Fewer gemacht. W 
Den 2s gtengen wu ins Schiff / holeten darauß alles 

was vns von Seilen / Rollen / Segeln vnnd andern zu vn⸗ 

ſerm Boot oder Nachen / konte dienſtlich einn. 
S Den 29. dito / haben wis vnſern Nachen / ſo noch beym 
Naben auß Schiff am Land lag / da wir ih verlaſſen hetken / mit groſſer 

dem Schnee. muͤhe auß dem Schnee gegraben: Da er nun außgegraben 

war / vermeinten wir jn zum Hauß zuſchleiffen / daſelbſten 
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M n 78 
zu beſſern vnd zu bawen / wir kundiens aber nicht verbrin⸗ en Rraffe 
gen / dann wir gar ſchwach vnd krafftloß waren / davon 5 
vns der mut gantz vnd gar entfiel / vnd befoͤrchteten wir mu⸗ 
ſten gar da bleiben: Der Schiffmann hat vns zugeſpro⸗ 
chen / vnd ein Hertz gemacht / ob wir alle wolten Buͤrger zu 
Nova Z emblſa bleiben / vnd alda begraben werden? Vnnd 
ob wol vnſer will gut war / ſo hat es uns doch an krafft vnnd 
ſterck gemangelt / alſo das wir vnſere arbeit muſten anſtehen 
laſſen. Nach mittag wurden wir zu Naht / wie wirs wol⸗ 
ten angreiffen / onnd beſchloſſen vnſern Bock oder Ruder⸗ u... | 
jacht / ſo bey vnſerm Hauß / mit dem Boden in die höhe ge⸗ 5 
wendet lag / vmb zuwenden / vnd die ſetten mit Brettern hoͤ⸗ 
her zumachẽ / vnd ſonſten zuzurichten / daß er vns / im Meer 
damit zufahren / dienen möchte. | a f 
Weil wir aber damit in der arbeit waren / kam ein groſ⸗ Ei Beer. 
fer erſchroͤcklicher Beer / deßwegen wir alles verlaſſen / vnd 
vnſerm Hauß zugelauffen ſein / Ein erſchoß jhn durch den 
Leib / Drauff er ein wentg bey ſetts von Hauß gelauffen vnd 
daſelbſt vmbgefallen / vnnd wir haben jhn nachmals mib d en be 
Spteſſen zu kodt geſchlagen. N 
Werr funden in ſeinem Leib ein jungen Meerhund mit Sia der 
haut vñ haar / den er ohne zwelffel neulich verſcklungen dat. e 
Den 30. Majj / önſer etliche gtengen auß dem Hauß 
wendeten den Bock vmb / vnd baweten dran was von noͤh⸗ . 
ten war: Vnter deſſen machten die andern im Hauß den Machen alles 
Segel vnd die Sell fertig. Vnd als wir alfo arbeiten kam fe Reife 
abermalein Beer / welchen wir geſchoſſen haben / er iſt aber E 
davon gelauffen darnach brachen wir den Boden deß Hau⸗ Brechen ihr 
ſies vnd andre Bretter ab / vnſern Bock / vnd Ruderſchiff Dane dee 
mit zu verhoͤhen: Wir befuͤr derten aber onfer arbeit nach all . 
vnſern vermoͤgen. / dann uns lang darnach verlanget 


75 | | 3 
hatte / Alſo daß ein jeder mehr dann ſeine Kraffte vermoͤch⸗ 
ten arbeytete / die Reiſe zubefoͤrdern. 


drey ſchuͤß trof⸗ 
N. 


e 
Ko ben vnnd 


St r zun peer bter jo die ſterckſten waren / zum Schiff / zu ſehen ob in 
demſelben nichts were / daß vns zu vnſerer Reiß dienen moͤh 
te / vnd funden noch ein Faͤßlein vol geſaltzen Fiſch welchs 


Den z. Junij war ſchoͤn Wekter / es wurd mit vnſern 
krancken ein wenig beſſer / wir arbeiteten alle mit gewalt 
am Bock / alſo das er den tag fertig worden. Ei 

Barmen den Dan 4 dito giengen vnſer eylff zum Nachen / bey den 

Nachen. Schiff / richteten denſel ben alſo auffs beſte zu / als es 1955 4 

| | muͤg⸗ 
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müuͤglich war. Otſen tag fchleifften wir zween Schlikten mit Saller 

allerley Proviant zu vnſerm Schiff / auff das wirs deſto ne⸗ h Schiff. 

her bey dem Meer hetken. ; 

Dien; . Junij / war der Wind W. mit Hagel vnnd 

Schnee / welchs das Meer geoͤffnel: Wir kunden vor diem 
vngewitter nicht außgehen / aber im Hauß / haben wir die Ruͤſten fe: 

Ruder / Maſtbaum Segel vnd Seyler / auch vnſere Puͤch⸗ 

fen / Spieß vnnd Schwerter / vnd was ſonſten noͤttg war / 

5 zugertchtet. e eee, 5 

Dier s. Junij / ließ ſich mit ſchoͤnem Wetter an / wir 

haben den Nach vollends außgemacht / vnd zween Schlit⸗ Schleifen ir 

ten mit Kauffmanns waren / die wir wolten mit vns nemen / „ 


zum Schiff gefuhrt es 
Den s. dite / ſchleifften wir die war en / fo wir einpackt 
vnd fertig gemacht / zu dem Schiff / vnd iſt vnſer Nachen / ea 
den wir auff den ſetten mit brettern ſehr er hoͤet / auch fer⸗ erfertigt. 
tig worde. Denſelben tag haben wir alle an ein ander geholf 
fen / vnd den Boot oder Ruderſchiff vom Hauß zuonferm u... 
Schiff geſchleifft / wir waren daran geſpannet / wie man a 
Pferdt für einen Schlitken pflegt zuſpannen / zogen den al: Shit. 
ſo mit gewalt vnd groſſer muͤhe fort. 0 
Dien 9. Juni war ſchoͤn Wetter / wir haben vnſere 
Hemb der vnd Letnen geraͤth gewaſchen. IS | 
Dien 10. dito / zogen wir noch 4. Schlitten mit wahren Schleifen. 
ins Schiff: Theten vnſern Wein / der vns noch vbrig / in vorſicht gen. 
kleine Faͤßlein / damit wir jeden Schiff feinen theil geben 
kunden / auch ſo wir mit Eyß widerumb ſolten beſetzt wer⸗ 
den / dieſe kleine Faͤßlein deſto leichter wider abzuladen. Su 
Dien i. dito / war ein gewaltiger Wind / auß N. N. W. Pugasitte: 
dir ſtunden in groſſen ſorgẽ / es moͤchte das Eyß vom ſturm⸗ 
brechen / vnd vnſer Schiff aa davon getrieben wer⸗ 
Be | 1 den 


24 | 
den / darin nen wir doch vnſere beſte ſachen hatten / vnd wer 
alſo mit vns gar auß geweſt. a & 
Den 2. Juny / giengen wir mit Hauen / Arten vnd an⸗ l 
Hauen ein weg derm Werckzeug auß / vorhabens den weg etwas eben zu 
5 machen / damit wir vnſere Nachen vom groſſen Schtffzum 
offnem Meer fchleiffen kunten / welchs vns die aller ſchwer⸗ 
fie arbett war: Vnd als wir alſo gar anhebig an der arbeit 
Beer ſchwim⸗ waren / kam ein groſſer Beer / wie wirs darfuͤr hielten / auß 
Melt 30. der Tartarey (dann wir ſte bißweiln auff 20 oder 30. meil 
nu wegs vom Land un Meer geſehen haben) von dem Meer 
gerad auff vns zu. Vnſer Feldſcherer ſchoß nach jhme mit 
einer Moſceten / vnd traff ihn / er lieff davon / kunte aber 
Schlagen ein doch auff dem vnebenen Weg nicht fort komen / der wegen / 
Bern zu Tod. folgten wir jm nach / ſchlugen jn todt vnd namen ſeine Zaͤne. 


Den iz. dito / nach dẽ wir aller ding fertig / bñ vnſer Schiff⸗ 
helm za man das offne Meer beſichtiget / vnd der Wind Weſt war 
50 sand, it er inns Hauß zu dem Wilhelm Barentz gangen welcher 5 
lange zetk kranck geweſen war / vnd hat jhme angezeigt / das 
jhn für gut anſehe / das wir vnſerer gelegenheit ſolten warne 
men / vnd vnſer Reiß heimwarts anſtelſen: Waͤrde derwe⸗ 
gen beſ bloſſen / den Nachen vnnd Boot oder Auderſchiff / 
zu dem Waſſer zubringen / vnnd im Namen Gottes vnſer 
Retſe von Nova Zembla heimwarts anzufangen. 
Sfenen Vet Der Wilhelm Barentz hat zuvorn einen zettel geſch rieben / den er darnach 
tel im Dis in ein Mufcatnuß geſteckt / vnnd in Schlot vnſers Fanfes gehangen / ob vil⸗ 
leicht jemand nach ons an diß ort kommen mochte / das man darnach wußte 
mit was gelegenheit daß Hauß erbauet: Vnd würde darinnen kurzlich vermel⸗ 
det / daß wir auß Hollaud weren kommen / in meinung nach dem Renigreich 1 
Ch ina gu ſchiffem / wie wir da vomEyß auffgehalten / das Fauß gebawet / vnd ri 


c 1 


vnd was in den 10. Monaten die wir da geweſen / begegnet war. 
Vnd dteweil wir vns jetzund auff diſer Reiß / mit vn⸗ 
fern 2 kleinen Schiſflein / in ein vberauß groſſe gefahr es 
gebe 
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geben muͤſten hat vnſer Schiff patron zwten Abfchiöbrieff 


gleiches inhalts geſcheteben / welchen wir auch alle vnter⸗ : * 

ſchrieben haden vnd hat jedes Schiff / ob wir etwann von⸗ e . 
einander kommen vnd ein ander verlieren ſolten / deren et⸗ Sp 
nen zu ſich genom̃en / auff das man bey dem vberbllebenden f | DE 
allezeit vnſer borhaben / abſchied / vnnd herkommen finden Jedes Str; | JE 
möchte. Nach dem wir uns nun vber ſolchem allem verglte⸗ ee DH 

cen / haben wir den Bock oder Ruder ſchtff mit groſſer muͤꝛ 

heins Meer geſchleifft / haben einen der vnſern drinnen ge⸗ & it 


flaſſen / vnnd haben den andern Boot oder Nachen auch ge⸗ den Bock pn 9 
; holet / darnach noch ri Schlitten mit Prodtant / Wein vnd Nasen s | 
Kauffmans wahren beladen. Dann wir unsheflteflen/ en „„ 
vil Kauff nanns wahren zuerhalten / vnd davon zubringen ren. 507 | 
als vns muͤglich geweſt. Ni n ne | 
Namen derwegen mit vns 6. Pallen deß gerinaſten Tuch. rt 
Wuͤllentuch / einen Kaſten mit Leinentuch / zwey paͤcklein Leinen: 
Sammet / zwey Truͤhelem mit gelt / zwey Harntſch Faͤſſer / Sed 
der Geſellen kleider / Hembder vnd anders / dreyzehen Thor Brod / Kuß / 
nen Brod / ein Thonenn Kaͤß ein fetten Speck / zwey Faͤß⸗ Den, Dar 
fein Oel / ſechs kleine Faͤßlein Wein / zwey Faͤßlem Eſſig / ie 
vnd ſonſten noch andern viel plunder / Alſo wann mans v⸗ 
ber einem hauffengeſehen hette man nicht gemelnet / das es 
in diſe zwey kleine Schifflein hette koͤnnen geladen werden 
Als nun diß alles bey dem Meer geweſt / haben wir vn 
ſere krancke / Wilhelm Barentz end diclas / vnd Andreas / Kullen die 
auff dem Schlitten nach dem Meer geſchleifft⸗ vnd haben DB 
als dann vnſere Wahr vnd Proviſion zertheut / vnd in je e 5 
des Schifflein einen krancken eingenommen: Vnd hat dar > 
auff ern jeder die zween Abſchtedbrieff davon droben gemeks 
det / mit ſeiner hand vnke ſchreiben muͤſſen / deren war diſer 
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37 Ach dem wir zu endt benandte biß dato in 
DOA diſem Land Nova Zembla mit groſſer bar 
A ſchwerung vñ vngemach / uns auffgebaß 

ten / in hoffnung das vnſer Schiff vom Eyß wider 
umb ſolte entledigt weꝛden / zu dem doch wie es ſich 
laͤſt anſehen / wenig hoffnung mehr iſt / dann es 

nicht allein mit Eyß gleichſam vmbmawret / ſon⸗ 
der ſich auch im vergangnen Martio vnd April / 
die Eyßſchollen dermaſſen auff einander geſcho⸗ 
ben vnd geheuffet / das wir keinen raht noch mit⸗ 


telgewuſt / vnſern Boot oder Nachen ins offen 


Meer oder Waſſen zubringen. Derwegen ich 
Schiffmann vnd Comiſſarius / mit Wilhelm Ba 


rentz / als oberſter Stewrmann / vnd andern offi⸗ 


eirn auch allen obrigen Schiffgeſellen dieſach be 


rahtſchlaget haben: Vnd dieweil allem anſehen 


nach vnſer Schiff vom Eyß nimmer mehr erledigt 
werdẽ wird / ſein wir gedrungen worden / auff mit⸗ 
tel vnnd weg zugedencken / wie wir vnſere perſon 
vnd etliche Kauffmanns Guͤter ſalviren vnd er⸗ 
halten moͤchten / dazu wir kein beſſer mittel gefun⸗ 
den / dann vnſer Ruderſchifflein vnnd Nachen et⸗ 
was beſſer zuverſehen / vnnd hoͤher zuerbawen: 


Darumb wir dann allen fleiß angewendet / vns 


auffs beſte zuverſehen / nicht allein wider die . 
. 2 SA 


| | a en 
te / ſonder auch wider andere vil gefahr vnd wider, 
wertigkeiten / die wir noch außzuſtehen hetten / 
wann wir vnſer leben erhalten wolten. Sonder⸗ 


lich die weil ſchon drey oder vier der vnſern ſchwach 


worden / vnnd vns zur arbeit nimmer helffen koͤn⸗ 
ten / auch der ſterckeſte vnter vns allen dermaſſen 
von ſeinen kraͤfften kommen / vnnd auß gemattet / 
daß er nicht mehr halbe Manns ſterck hatte / vnd 
dannoch dabey keiner beſſerung ſich zuverſehen / 
ſonder vil mehr zubefoͤrchten / daßſes nur erger 
werden würde: Zumal weil wir noch ſo eine wei⸗ 
te Reiß fuͤr vns / vnd vnſer Brod nicht lenger dañ 
biß auff den letzten Auguſti außlangẽ kunte: Dnd 
wir dazu nicht gewiß / daß wir inner dieſer zeit zu 
Leuten / oder an ſolche ort vnd end kommen moͤch⸗ 


ten / da wir ons mit Proviant / ferner koͤnden ver⸗ 


ſehen / ob wir gleich jetzt diſe Fund vnſer Reiß an⸗ 
fangen vnd auffs beſte befoͤrdern wolten. Haben 
derwegen für gut vnd Rahtſam befunden / vnſer 
Reiß nicht lenger auff zuſchieben / die weil ein jeder 


von natur ſchuldig iſt / ſein eigne wolfahrt / auch 
friſtung ſeines lebens zu ſuchen: Vnd iſt alſo von 


vns ſemptlich vnd in gemein beſchloſſen / wie auch 


deß wegen ein jeder mit eigner Handt vnterſchri⸗ 
ben / Geſchehen den erſten Juni Anno) 9 7. 
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Schiff. 
G. Hemskirch. 


55 | 7 
Die weil wir dann zu end benandten dato a- 
lerdings fertig / vnd einen zimblichen guten Wind 
hatten / vnd darzu das Vicer zimlich offen war / a 
bẽ wir ons in Gottes namen / auff die reiß begekẽ / 
dann vnſer Schiff noch jmmerdar feſt nut Eyß ve⸗ 
ſetzt war / vnnd ob es wol / in mittels als wir vns 
fertig machten / gewaltige ſtarcke Wind von W. 
auch Nord vnd N. W gehabt / dadurch wir auff 
erledigung vnſers Schiſſs gewartet / ſoiſtes 
doch alles vergebens geweſſ / das wir vnſer Sch if 


endlich / weil wir nichts mehr zuthun wuſten / daſ⸗ 1 


ſelbſt verlaſſen muͤſſen. Oatum . Zun / Anno 
Jacob Heemſikirch. Gerhard de Beer. 


W lhelm Barentz. MN. Hanß Vos. 
25 eters / Vos. Peter Cornelius. 
ienhardt Heinrichs. Jateb Jans fieräburg- 
Laurentz Wilhelm. Jan Reyniers. | 
Jacob Jans Schiedman Lan 
Derlaſſen Den 14. Jun / deß Morgene/da dte Sonne Oſt war / 


fein wir auff Gottes gnad mit vnſerm Auderſchifflein vnd 
Nachen / von Nova Zembla mit einem Weſt wind / gegen 
O. NO. abgefahren / kamen an C. Heme ki ch. 3. Meil / 
vnd war zwar vnſer erſter anfang nicht ſehr gut / dann wir 
gewaltig vi Eyß alda funden / welchs vns nickt wen gſorgs⸗ 
feltig machte. Vnſer 4. giengen ans Land / die gelegenheit 
zu beſehen / vnd ſiengen alda Vogl k 8 
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Denis. war das Meer ein wenig mehr offen / wir ſeg⸗ 1 
= teten davon gegen N. mit einem Sudwind / bey dem C. Ulil-. 
ſinger fuͤrvber / vnnd kamen zu dem C. der Begerten 7. 
I 1 
Den 16. Junij / kamen wir an die Inſul Orange, 8. Inſil Orenge 
Mell / vnd giengen ans Land mit vnſerm Keſſel vndz Faͤß⸗ Gehn am land 
lein / ſchnee zu bnſern gekranck zu ſchmeltzen / vnd fiengen z. a 155 96 
vogel. Im wider kehren aber iſt das Eyß mit vnſerm Schiffs tranck. 
mann / gebrochen / er kam aber GOTT lob / widerher⸗ one 
auß / vnd krucknete ſich bey dem Fewer / ſo wir gemacht hatk . 
ten Wir kocheten die z. Voͤgel vnd brachtens vnſern kran 
cken / fuͤlleten auch vnſere Faͤßlein / deren eins vngefehrlich 
16. maß hielte / mit waſſer: Segelten mit einem S. O. Wind / | 
gegen Weſt / vnnd W. ad S. davon / kamen mit einem truͤ⸗ | 
ben Regenwetter bey dem EysecK an / welchs 5. Mal von Erb 
dannen. An diſem Ort kamen vnſere beyde Schifflein na⸗ 
hend zuſamen / daß wir mit emander reden kunten / deßwe⸗ | 
gen vnſer Schiffmann den Wilhelm Barentz fragte / wie | | 
er ſich befinde / der jme antwortet / er befunde ſich gar wol / al 
ſo das er der hoffte er wolte davon lauffen / ehe dann wir gen 
MWardhauſen fmen:vñ fragte er Wilhelm darnach mich / 0 
bob wir beym k yseck weren / vñ bate ſich ein wenig empor zu⸗ b 
heben / damit er diß Eck noch einmal ſehen möchte. 
Diäen:ꝛ7. Jun / kam das Eyß mit ſolchem gewalt wi⸗ 
deer / das vns davon die haar gen Berg ſtunden / dann wir 
bon dem Eyß wider vnſern willen getrieben / geſtoſſen vnnd 
gectruckt wurden das wir vermeinten / der Bock vnd Rachen gr fal; 
wW.ur den zerſtoſſen werden / In ſolcher noht war einer unter n Ci en 
vn der ſagte / wann wir ein Seyl / ans Eyß ſo beym Land 
lig / binden moͤchten / ſo kuͤnten wir den Bock vnd Nachen 
Auf das Eyß zu n. = Ä 


Feen enen ESS IE) 


WIEITITESTITIETEI EI, 2 
7 5 N L Fa r \ * 
DEREN OSRTICHENIN 


IT ehe 
N 


DASOHO 
90 7 
— 
2 N IE * 


562 


Er 14 rang‘ DIA rARNAN 
) 2 eo 
0 N DAED 


e 


N 


Derwegen bin ich als der leichkeſte / auff einen Eyß⸗ 
ſchollen geſprungen / vnd hab ein Seil mit mir zogen / nach⸗ 
mals von einem Eyßſchollen auff den andern / biß ich alſo / 

gehen ſbre mit Gottes huͤlff / ans veſte Eyß komen / da ich dañ an einem 

Schiff auff Berglein das Sell angebunden / an demſelben zogen ſich 


dem Eyß · ¶ dee im Schiff ſich ſelbſten hinzu. Darnach haben wir vnſert 1 


Krancke / vnd alle Wahren / auß den Schiffen auffs Eyß 
Saden alles außgeladen/ond erſtlich den Nachẽ / darnach auch den Bock 
auß auff das Eyß geſchletfft / vnd Gott gedanckt / der vns ſo gnes⸗ 
dig auß der gefahr errettet hatte. —:. 
Des is. Junij / haben wir vnſere Schiff gebeſſert / 
Sticken ihre dann fie ſehr zerſtoſſen vnd zerdruckt waren. G Ott gabe 
Schiff. gnad / daß wir Holtz funden Fewer zu machen / dabey wie 
vnſer Bech ſchmeltzen kunden. Darnach giengen wir ins 
Land Eyer zuſuchen / nach denen vnſere Krancke ein groſſes 
verlangen hatten / wir haben vier Voͤgel mit groſſer gefahr 
zwiſchen dem Eyß bekommen / vnnd vnſern Krancken ge⸗ 
bracht. b at 
Dien is Junjj / war zimlich gut Wetter / der Wind 
4 auff N. W. wir kunten aber deß Eyſes halben nicht fort kommen / 
troͤſteten ons vnter einander / vnd vertraweten Gott / das er 
vns wuͤrde gnediglich darauß helffen. | 
Den 29. Juaij / war zimlich Wetter / der Wind W. 
Der Nielas Andreas war gar Kranck / daß wir darauß woß 
ſpäreten / daß er nicht lang leben wuͤrde / deßwegen der. 

f Schiffmann in vnſerm Bock ſagte: Der Niclas Andreas 
eee ba würde es niche lang machen / drauff der Wilhelm Barentz 
nan antwortet: Mich beduͤnckt das es mit mir auch nicht lang 

mehr wehren wird. Wir wuſten aber nicht / daß er ſo gar 

kranck war / dann ich vnd er erſt mit einander ſprach gehal⸗ 

ten / vnd beſchawete er eine Landtafel / fo ich von diſer Relß 
Na | gemacht 


Gehn ans 
Cand. 


„ 


2 Ema hatte / darüber wir dann ein zimliche zeit diſcurrirten: 
7 mir / ich folte jhm zu trincken geben. Nach dem krunck aber hat 


vnverſehens vnnd jehlings geſtorben /alſo daß wir nicht zeit 


n 
al 


. | 
aauffgehalten worden / ond ob wir wol mit gewalt dardurch Stecken al⸗ 
Ju brechen vns bemuͤheten / ſo war es doch alles vergebens / 

4 Anden wir muften warten / biß es von fich ſelbſt auffgieng. 
Den 25. Junij / da die Sonne S. O. war / kamen wir Troſteck. 


ieee eee 
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ndlich legke er das Land Taff elein hinweg / vnd begerke von „ 
Steuꝛmann 
ſtirbt. 

hatten / onſern Schiffmann auß dem andern Nachen zu vn? 
zu ruffen / ſtarb alſo noch ehe dann der Niclas Andreas / der Niclas An⸗ 
Ihme doch auch bald nachfolgete. Diſer deß Wilhelm Ba; dreas ſtirbt 


es ſich gar ſeltzam geber det / die Augen verwendet / vnd iſt alſo 


van abſchied hat vns fehr betruͤbet / dann er onfer Stewr⸗ auch. 


mann / ond ein guter Oleits mann war / auff den wir ons auch 
nechſt Gott am meiften verlaſſen: weil es aber Oottes will 
ſo en n N wir muͤſſen zu friden ſein. 60 1 
Den 2. Junij fieng das Eyß wider an hinweg zu flieſſen / 
daß das Meer mit einem S. W. Wind geoͤffnet worden. 
Dien 22. dito / war der Wind S. O. wir haben vnſere 
Schiff mit groſſer muh vnd arbeit / wol so. ſchritt über das on, 
- Eppfehleiffen muͤſſen / darnach wirs ins Waſſer geſetzt / vnd 


abermals auffs Eyß gezogen / vnd wol zoo. ſchritt weit ges Schleife b⸗ 


ſchleifft / ehe wir zu offnem Waſſer kommen / darinnen wir re Schiff 
fort ſegeln kunten. Fuhren alfo in Gottes gewalt / da die ee 5 
Sonne O. t. O. war / gegen S. W. davon. Als aber die d 55 Tyß | 


Sonne Sud war / fin wir widerumb mit Eyß vmbgeben / Fahren fort. 


vnd gar drinnen ſtecken bliben / doch hat ſich das Eyß nicht 
lang darnach / von ſich ſelbſt widerumb zertheilet / vnd ſein 


wir neben dem Land hin geſegelt / aber doch wider vom Eyß 


lemal. 


ans Troſteck jo 25. meil vom Eyſſeck. iſt / da vns dz Eyß aber⸗ 


mals auffgehalts Wir namen Nähte bebe dene 
. e 
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99 a N 
mit dem Aſtrolabio, deßgleichen mit dem AnnuloAftro, 
nomico, vnd war die Sofie 37. G. erhaben / jre Declinatio 
ER war 23. G. 30. M. welche von der gefundenen hoͤhe gezogen / 
II bleibt z. G. 30. M. So man nun die von o. G. abzeucht 
all . G. zo. M bleibt 76. G. 30. M. Es war fchöner Sonnen ſchein / dannoch 
al] Holihoͤhe. hette fie fo viel Krafft nit den Schnee zu ſchmeltzen / daß wit 
IN 25 e 5 krinckwaſſer hetten bek om̃en mögen / ſetzten wir all onfer Zin 
I} na vnd Kupffer geſchirꝛ / als Keſſel vnd Pfannen voll Schnee in 
die Sonnen / dieſelb von dem widerſchein zu ſchmeltzen / beka⸗ 
1 men alſo ein wenig Trinckwaſſer / denn wir offt durſt erlitten. 
| | Den 24. Juni / da die Sonne Sud war / kamen wir ins 
Segeln dapf Meer / darfuͤr wir Gott danckſagten / vnd ſegelten mit einem 
fer fort. Oſtwind dapffer fort / machten vnſere rechnung / diſen tag . 
C. Naſſau. Naſſau zu erreichen / wurden aber vom Ehß drey meil davon 
abgehalten / alſo daß wir diſen Capo wol ſahen / aber dazu 
i nicht kommen kunten. BERN | ® 
Sturm: Den 26. dito / war ein groſſer ſturmwind / auß dem Sud / 
wind. vnd brach das Eyß / daran wir gebunden waren / pnndwurs 
den wider vnſern willen ins Meer gefuͤhret / da wir dann wow 
in tauſenterley gefahr waren / vnd ons alle deß Lebens verbo⸗ 
gen hatten / dann ob wir wol mit allermacht gegen dem Land 
gerudert / aber daſſelbe nit erlangen mögen. 1 
Wirr haben den fordern kleinen Segel auffgeſpannet / der 
Maſtbaum aber brache vns zweymal entzwey / alſo daß wir 
verſuchten (ob wol ein groſſer Sturmwind war) vnſern gro ⸗ 
fen Segel auffzuziehen / der wind aber war ſo gewaltig / dag 
er vnſer Schiff / wann wir den Segel nicht bald nider gelaſ 
vberauß ſen / vmbgeriſſen / vnd in grund wuͤrde verſencket haben / dann 
groß gefahr. das wafler mit allem gewalt oben ins Schiff lein gelauffen / 
So warn wir dermaſſen fo weit im Meer / daß vns die ak 
ſet wogen fo gewaltig hin vnd her wurffen / auff vnd 1 J 
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ben) daß wir anders nichts als den todt vor augen ſahen / vnd 
keine hoffnung einiger huͤlff vnd rettung haben kunten. Gott 
aber / der ons ſo offtmals erhalten / hat vnns mit ſeiner Gnad 
dißmal auch nicht verlaſſen dann ſich das Wetter geſtillet / 
vnnd wir wol ein meil wegs / mmerdar neben dem feſten Eyß 
hin geſegelt. Wir hetten aber in dieſer fortuna onfere Mitt⸗ | 
geſellen mit dem Nachen verloren / vnd kunten derſelben nir⸗ verlier en ein 
gents anſichtig werden / muſten auch beforgen / daß ſie vil⸗ ander. 8 
leicht gar vnfergangen. | Ba ee 
Das Wetter war neblich / derwegen als wir noch eine zeit⸗ 
RES vnſere Geſellen nicht vernommen / haben 
wir eine Moſceten loßgebrannt / darauff ſie gleichwol mit ei 
nem gleichmeſſigen Loßſchuß geantwortet / durch welches 
mittel / ob wir wol ein ander nicht geſehen / dannoch letzlich zu⸗ 1 
ſammen kommen ſein / Da funden wir ſie aber gar im Eyß Kommen zu 
ſteckend / liefen ihnen zu/halffen außladen / den Nachen auff ſammen. 
das Eyß zichen / vnd wider ins Meer ſchieben. Dieweil wir das 
mit vmbgangen / haben etliche am Vfer Holtz geſucht / vnnd 
Feuer gemacht / vñ haben eine waſſerſuppen mit brot gekocht. 
Den 27. dito ſegelten wir weiter mit einem Oſiwind 7/ 
fuhren fuͤr den Cap. Naſſau fürüber / vngefehrlich ein meil C. Maſſau. 
wegs / vnnd wurd vns der Wind gar widerwertig / alſo daß f 
wi.ir die Segel niderlegken vnd anfingen zu rudern. Wir ſahen 
auff dem veſten Eyß bey dem Land gewaltig viel Walruſch / Walruſch. 
ſahen auch bberauß viel Boͤgel / vnter die wir mit 2. Mol 
cebken ſchoſſen / vnd ). davon bekommen haben. | N 
3 Den 28. Junij/da die Sonne Oſt war / haben wir all onſe⸗Diehen ire 
re Guter abermals außgeladen / zogen den Nachen vnd Bock Schiff aber⸗ 


auffs Eyß / wir haben mit vnſerm Segel auff dem Eyß ein 2 gas 


Dale auffgefchlagen / darunker wir ons ein wenig zu ruhe be⸗ Schlage ein 
geben / verordneten ab e Schlage ein 


ereine Schilkwach. Als nun die Sofie Zelt über dE 
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Schieſſen ei⸗ | 
nen zu todt. andern ſolches geſehen / ſein ſie davon gelauffen. 


vnſer geſchrey höͤrete / lieff er dauon. 
5 IVLIVSò. 


1. Bern. Den j. kag July war zimlich Weter. Es kam ein Beer auff 0 8 
0 einem Eyßſchollen / biß auff das Eyß da wir lagen / lieff aber 


Allergroͤſte vnſere Nachen nnd? 
gefahr. wir zuvor jemals geweſt. 


orn. 
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9. Bern. Sch ee war / kamen drey Bern gerad auff vnſen 
Schiff zu / ſchoſſen auch her nach einen zu lobt / bnd als die 5 


Haas Den es. dito / da die Sonne S. S. W. war / kam 

Beern. obgemelten zween Beern abermals wider an das ort / 

ekeodte Beer lag / den ſie mit jhren Rachen gefaſſet / vnd 5 

Ein Beer weit bber das Eyß geſchlaiffk / auch faſt halb gefreſſen haben. 75 

515 den an⸗ en 30. Juni / da die Sonne O. zum dr. war / ſeind 

8 Bern zween Beern auff einem Cysſchollen zu ons kommen / dakam 
loch einer vber das veſte Eyß auff vns zugelauffen / als er aber 


doch widrumb davon. Darnach da die Sonne S. O 
25 halt das Eyß ons fo gewaltig zugeſetzt / vnnd ſich der maſſen 
auff ein ander geſchoben / daß das beſte Eyß darauff wir mit 
vnſern Schiffen und ah ilftückerbrochen/Dadurch woir/ 
ahr inn gröffere gefahr kamen als 
ir befliſſen vns den Bock etwas 
hoͤher auff den Eyß nach dem Land zu ziehen: Da wir aber 
vnſere Wahren vnnd Nachen geholet / iſt das Eyß hin vnnd 
Verlieren vil her zerbrochen / daß wir viel Guts berloren / vnnd daͤſſelb ins 
N. ſachen. Meer gefallen iſt / Vnſer Nachen / darinnen vnſer krancken 
9 | Geſellen einer lag / vnd ein Thruͤhelein mit Gelt / iſt bey nahe 
„„ Mn gar von Eyß zerſtoſſen worden weil vns aber ſo biel daran 
Erretten gelegen / denſelben zu erhalten haben wir jn letzlich gar zer 
den Nachen. ſchmettert vnnd zerbrochen hinauff zu dem Bock geſchlaifft / 
w . vnnd hat diß gewuhl vnnd berdrießliche arbeit biß in ſechs 
n. geaanheß ſtundt gewehrt / wir berloßren zwo er mii 
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Brod / ein Kaͤſtlein mit Leinwat / ein Harniſch Thonnen / 
darinnen der Schiffgeſellen beſte fachen geweſen /onfer - 
Aftronomifther Ring / ein Balln roch Cramoiſinen tuch / ein 
Faͤßlein mit Oel / ein Faͤßlein mit Wein etliche Kaͤß vnnd 
Nuder / ſo durch das brechen des Eyſſes ins Meer gefallen. i 
| Den s. Juli / da die Sonne Oſt war / kam ein gewaltiger Ein gwaltis 
weiſſer Beer / er lieff aber bald wider davon. Wir fiengen wi, ger Beer. 
der an vnſer Nachen zu bawen. . 
Denz. Juli fein zween onferer Geſellen zu dem Waſſern 
gangen / alda ſie zwey vnſerer Ruder / den Ballen mit rotem Bekommen 
Sramoifinen Tuch / das Kaͤſttin mie deinwat / ond einen Hut liche ſachen 
auß der Harniſch Thonnen / darauß abzunemen / daß ſie zer⸗ Wider. 
brochen war / gefunden. Sie brachten mit ſich / ſo vilſietra⸗ 
e 
„Den 4. diko war ſo ein fehöner tag / als wir noch in Nova 
Zembla gehabt hetten / Wir haben vnſern Sammet / der Truckne jh⸗ | 
vom Meerwaſſer war naß worden / mit ſüſſem waſſer / daß ren Samet. 
wir auß Schnee geſchmeltzet / auß gewaſchen / wider auffge⸗ c 
auuck get / ond eingepackt. Den z. dito/ſtarb Johann Frantz Hans fräg 
von Harlem. Das Eyß wurd wider mit gewalt gegen vns ſtirbe. 
geerieben: onſere Leut holeten mehr brenn holz zum kochen / 
der Wind war W. S. W. Bu 
Denz hates ein wenig geregnet / wir fehoffen dieſen Tag 
ekliche Voͤgel. ff.. 1 
Deng . dito hat der Wind das Eyß bey nahe alles hinweg 
Al Haß wd twurbedas Erg darf wir lagen /auch leigy e 
Alſe daß wir onſere Scheff 540. Schritt auff dem Eoß mit Schlafen 
groſſer arbeit fort geſchleifft / ond davon geſegelt. Ihre Schiff 
Dien jo. Julij ruderten wir ein well fort / wurden doch aber, o. Schutt. 
mal getrungen onfere Schiff auff das veſte Eng zu ziehen / en de⸗ 
vnd die Wahren auß zu laden / nachmals ſchleifften wirs wi⸗ on. 
. | O ij derumb 
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Dien 9. Juli / weil wir alſo auff dem Eyß verharren mu- 
ſten / giengen vnſer ſiben zu der Creutz Inſul / darauß wir ge⸗ Gehen ans 
gen W. gar vil offenes Meer ſahen / deß wegen wir vnns als Land. 
bald widrumb zu den Schiffen gewendet / vnnd haben alſo or 
abermals vnſere Schiffonnd Guͤter / mehr dann 270. ſchrit Schleyffen 
weit über das Eyß gezogen / ſegelten alſo mit der huͤlff Gottes / abe: mal 270. 
vnd einem ſtarcken O. N. O. Wind fort. „ Schrut. 
Den 20. Julij / ſein wir noch jmmerdar gluͤcklich fort ge ⸗ 
fahren / vnd kamen ans Schwartzeck / fo jz. meil von Creutz Schwartz⸗ 
Inſul iſt: Darnach ſahen wir die Admiralitet Inſul / ſo 8. eck. | 
meil von dannen / alda waren ober 200. Walruſch / auff ei⸗Admiralitet 
nem Eyßſchollen / die haben wir im fuͤruͤber ſegeln davon ge⸗ 9 15 
krieben. Den 2). dito / ſegelken wir neben C. Plancii mit einem Walruſch 
gewuͤnſchten P. O. Wind. E Dench. 
Den 22. Julij / kamen wir an O. de Cant. LE.̃ de Cand. 
Den 23. Julij war truͤb vnnd Neblich Wetter / der wind 5 
N. des wegen wir alda ſein liegen bliben. b | 
Den 24. vmb Mittag / namen wir die hohe der Sonnen 
mit dem Aſtrolabio / die war 37. G. 20. M. erhaben / hre 
PDeclinatio war 20. G. jo. M. welche von der gefundenen 
Höhe gezogen / bleibt 7. G. o. M. vnd ſo man dann die von | 
90. G. zeucht / fo bleibe die hoͤhe deß Poli diß Orts / 28. G. 78. G. o. M 
Fo. M. Etliche der vnſern giengen ans Land / alda ſie gute Poli hoͤhe. 
Steinlein funden / vnd mit ſich brachten. . . 
Den 2p. Julij war ein groſſer Nebel. 
Den 27. dito machten wir onſere rechnung / daß wir bey 
dem Coſtintſarch weren / dann alda ein groſſer Golf oder Loſtintſarch. 
Fluß war / ſo ſich villeicht biß ins Tartariſche Meer erſtreckt. | 
a die Sonne N. (das iſt vmb Mitternacht) war / fuhren 
wir bey dem Creutzeck fürüber. 
Den 28. Julij war herzlich 


Im, Creutzeck. 
ſchoͤn Werker / ſegleten den 
e em 


N 


305 
Schantzeck. dem Land biß an das Schantzeck / welche ſonſt S. Laurent 
Finden zwey Bay genennet wird / allda wir am Eck zwo Neuſſiſche Lod⸗ 
Keuſſiſche gie / oder Schiff gefunden / dadurch wir etwas erfreuet wur⸗ 
Schiff. den / daß wir eins mals zu Leuten kommen ſolten / da wir in 
| 3. Monaten keinen Menſchen auffer der vnſeren geſehen. 
| Dagegen aber erſchracken wir / als wir ſahen / daß jhrer fo _ 
vll / vnd wol bey zo. waren / dann wir noch nicht wiſſen kun⸗ 
ten / was es für Leut weren / ruderken doch mit groſſer muͤge 
vnd arbeit ans Land. Als fie vns nun geſehen / verlieſſen ſie jte 
arbeit / vnd kamen zu vns. Vnd da wir denn zuſam̃en kamen / 
Rommen zu vnd nach verrichtung groſſer ehꝛerbietung auff beyden a g 


den Reuſſen. wir auff vnſere / vnnd fie mit jrer neygung oder bucken / au 

jhre weiſe: haben wir jaͤmmerlich darauß geſehen / ſo ſeind et? 
liehe vnter jnen geweſt / die vns gekeñt vnd wir ſie / daß es eben 
diefelben waren / ſo vngefehrlich vor j Z. Jaren / inn vnſerm 
Schiff bey Waygats oder Fretum Nafloviz, geweſen wa⸗ 
ren. Es waren vnter jnen 2. die vnſerm Schiffman vnd mir 
gar freundlich zuſprachen / vnnd vns auff vnſer Schulden 
klopfften / uns gleichſam b damit erinnerendt / daß wir zu vorn 
auch beyſammen geweſen weren / vnnd fragten nach vnſem 
Crabble, das iſt / Schiff / wo wirs gelaſſen helten? Drauff 
wir jnen / ſo beſt wir gekunt / mit zeichen gedeutet ( dann wir 
keinen Tollmetſch bey eng hetten) dz wir das Schiff me 
verloren. Wie ſie denn ſagken / Crabble pro pal, welehs wir 
wol verſtunden / nemlich / iſt wer Schiff verlorn / drumb wir 
jnen widerumb antworteten / Crab ble pro pal, ja wir haben 
enfer Schiff verloren. Wir kunten aber ſonſten mit jnen nis 
viel reden. Sie gaben one mit deuten zu ver ſtehen / daß fie das 
mals in vnſerm Schiff Wein getruncken hatten / vnd fragten 
wat wir jetzt zu trincken hetten / drüber einer von den vnſernin 
den Nlachen gelaufen / vnd ein wenig Waſſer gezapfft / vn 

! f gebracht / 
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Jos | 1 
gebracht / vnnd ſie verſuchen laſſen / drüber ſie aber den Kopff 
geſehüktelt / vnd geſagt no dobbre, daß iſt / es iſt nit gut. 
rnach dieſem iſt vnſer Sehiffman etwas neher zu jhnen 
gangen / vnd jnen auff ſeinen Mund gedeutet / damit anzuzei⸗ 
gen / vaß wir von der Mundfeule geplagt wurden / ob ſie vns 
keinen Rath dazu wuſten. Sie verſtunden aber / wir hetten SR 
hunger / deßwegen einer vnter jnen in Lodgie gelauffen / vnd er 
ein gros ruckens Brodt / wol acht pfund ſchwer / vnd etlich ge⸗ Geben Bꝛot 
reucherte Vogel gebracht / die wir zu groſſem danck angenom⸗ vnd Voͤgel. 
men / vnd gaben jnen dagegen 6. Biſcoten oder zwirgebacke⸗ 
nes Brod. Vnſer Schiffman aber / hat zween der fuͤrnemb⸗ 
ſten mit ſich in den Nachen gefuͤhret / vnnd jt jedem noch ein 
krunck Wein / deſſen wir noch vngefehrlich 2. maßhetten/eins Sreunde - 
geſchencket. Wir lagen alda eine zeitlang ſtill / hetten gute ſchafft mie: 
freundſchafft mit jnen / kochten bey jrem Feur ein Waſſerſup⸗ den Reuſſen. 
pen / mit Biſcot fuͤr vns / damit wir einmal etwas warmes in a 
eib bekemen / vnd waren ſonſten diſer Reuſſen gegenwart hal⸗ 
JJV 
Den 29. Julij / war zimlich gut Wetter / die Reuſſen mach⸗ 
ten alle ding fertig davon zu ſegeln / gruben auß dem Sand 
am Vfer ekliche Thonnen Fiſchſchmaltz / vnd ludens in jhre Reuſſen la⸗ 
Schiff: Wir wuften aber nicht wo fie hinauß wolten / fahen den Fiſch⸗ 
doch hernach / daß ſie nach Waygats fuhren / deß wegen wir ſchmaltz ein. 
vonſere Segel auch auffgeſpannet / vnd ihnen nachgefolgt has Segeln mit⸗ 
e nun alſo miteinander foꝛt ſegleten / fiel ein di⸗ ander. 
cker Nebel an / darinnen wir ſie verloren. 
Denz). dito / Ruderten wir an eine andre Inſul / darauff Gehn ans 
2. Creutz ſtunden / deßwegen wir derhofften alda Leut zu fin⸗ a 5 
den / giengen derwegen ans Land / ond funden zu vnſerm groſ⸗ nich: 
fen glück / £effelblester / dafur wir Gott danckten / dann fie : | 
vnns wol wider die Mundfeule geholffen / an deren wir ſchier 
alls kranck waren. e De 
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Den ). Auguſti / haben wir vns an ein ander Ort der Inſun 
muͤſſen berlegen / holeten daſelbs vom Land noch mehr Leffel.x 
bletter / denn vnſere Mundſeule darduͤrch ſo geſchwind gehei⸗ 
let wurde / daß wir vns drüber verwunderten. | 
Den 2. Auguſti / war ein dicker Nebel / vnd erhub fich ein 
Haben we: ſtarcker Wind / vnſer eſſen vnd nahrung war gar gering / deñ 
nig zum be⸗ wir nur ein wenig Brod vnnd Waſſer dabey zu trincken hat? 
ſten. ken / etliche hetten etwan noch ein wenig Keß / vnd reimete ſich | 
fe 7775 zuſammen / ſo groſſe arbeit thun / vnd nicht dabey zu 
eſſen haben. n 
Den z. Auguſti war beſſer Wetter / der Wind N. W. wir 
Derlaffen wurden zu rath / das Land Novam Zemblam zu verlaſſen / 
NHovã Zem- vnd hinuͤber an der Reuſſen Land zu fahren / ſegleten alſo S. 
blam gantz S. W. biß die Sonne O. war / da kamen wir abermals in? 
vnd gar. Eyßß / welche ung gar verzagt machte / dann wir vns deſſen nit 
En verſehen heften / dazu was es ſtill Wetter / alſo daß wir 
die ſegel niderlegen vñ mit ſchwerer arbeit durchs Eyß rudern 
muſten / vnd kamen Gott lob / als die Sonne S. W. war / 


dadurch / alſo das wir damal das offen Meer hatten / ond was 
ren mit Segeln vnd Rudern vngefehrlich 20. meil gefahren / 
waren auch der meinung vnd hoffnung / daß wir bald an das 
Reuſſiſche Land wurden kommen. „ 
f Den 4. Aug. ſegelten wir jmmerdar / vnd ſahen das Land 
Schen Mo⸗ Reuſſen oder Moſcau vor vns ligen / davon wir alle vberauß 
ſcaw. ſehr erfreut wurdẽ / da wir etwas de hinzu kamen / legte wir 


die Segel nider / vnd Ruderten ans Land / welchs vngefehꝛlich 

30, meil von Nova gembla, vnd ein ſehr nider Land war / 

darauff wie die anzeigung gab / das Waſſer bißweilen laufft. 

„ alda nichts fuͤr ung war / ſein wir / 

N da die Sonn S. W. neben dem euſſiſchen Land fortge⸗ 
Finden ein ſegelk. Da nun die Sonne N. war /ſahen vir eine Rege 5 

| | n ‚odgle 
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Lodgie oder Schiff / derhalben wir mit ihnen ſprach zu halten Reuſſſc ß = 
auff ſie zugefahren / Vnd als wir rieffen Candinos / damit zu Schiff? El: 
fragen/ob wir bey dem Eck deß weiſſen Meers Candinos we 8 
ren / antworteten ſie vns petzora, Petzora, damit ſie vnns | 
wolten andeuten / daß wir nit weit von Petzora weren. vnd 
wie wir neben dem Land hinfuhren / ond vermeinten I on, Bufle ver⸗ 
er Buſole oder Meer CTompas / daß wir W. zum Na zu egle⸗ . we 
len / auff daß wir das Eck Candinos moͤchken erreichen / So e, 
fein wir doch von vnſerer Buſole / welche auff einer Truhen 
mit eiſenen Sendern lag / wol zween ſtrich zu weit gegen Mit⸗ 
kag verfuͤhrt worden / daß wir neher gegen S. waren / als wir 
ö 1 vnſerer rechnung nach ſolten wir nun mehr 
bey dem Candinos geweſt fein / ſo hetten wir noch wol Z. tag re 
dazu / welches wir erſt nachmals er ahren / Als wit aber ſolchs „ 
gemercket / daß vnſer Buſole ons alſo verfuͤhrt hette / ſein wir 
die Nacht alda liegend blieben. „ | | 
° Dens. Auguſti iſt einer der onfern ans Land gangen / der 
befand einen grunen Boden / vnd kleine gruͤne Streuchlein. 
Dien 6. Auguſti war das Wetter beſſer, wir ruderten ohn⸗ 
gehend de gegen dem Wind / O. S. O/ damit wir 
auß dem Golfo möchten kommen / kunten aber nicht weiter / un 
außorfach / daß ons der Wind ſo ſtarck zu wider / vnd wir ſo N 
krafftloß waren / weiche vn ſehr kleinmuͤtig machte / dieweil Wi 
wir nichts mehr zu eſſen hatten /vnnd wuſten nicht / wie lang 
vnſer faſten noch weren würde, . 
Dien 8. 9. vnd Jo. Aug. war eben böß Wekter / daß vnſer 
kuͤmmernuß vnnd ſchmertzen mehre / vnd ſolche beſchwernuß 
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vnd verdruß in vnſerm Schiff / in welchem drey oder vier wa⸗ 0 
en / die ſo erhungert / daß ſie kein gedult mehr haben wolten / Wünſchen 
ſeondern wuͤnſcheken ihnen nur den „ Ben den 
Dien )) Auguſti war gut ee en ſchickte e 

Br 2. 


8 — 8 
C — — — —ññ—ñ— ne rn 
AS, ES DRS ( 
S oo 
\ N NOS 
25 * — 


IE I = 
9 
7 


zu vns 


3 


5 — 5 8 

ebenen I au Ti 2 l He 8 fü - IR 5 N ENT 

REN Tre ASS IA Zn SA TR een FF — 3 - 5 Ka: MN BIN? 
> coe eee eee eee es eee hes es rs 


rn 
hp 
as 
an 
2 
2 
x 
* 
1 4 
0 
7 
20 
— 1 
IE. 
w\7 
37 
He 
A 
1 
Mi 
’ — 
. 


% “7 ER SIEHE EN 
NV NEN ED 2 £ 


5959 


N 


AE 
N N AN N N 


ET 
EAT a 
A 
N 


N 


0 


See 
N 


— 


NE 


AED 
N 


1 * 
IEA 
aa 


og N REN ee ira 
Rudern foꝛt. zu vns / wir ſolten vns fertig machen / drumb wir zu jhme ges 
rudert / vnd dieweil aber ich ſo gar ſchwach war / daß ich nicht 
lenger rudern kundte ( dann vnſer Bock viel ſchwerer war als 
der Nachen) bin ich meiner ſchwachheit halben gegen einem 
andern abgewechſelt / vnd in den Nachen / das Ruder zu hal⸗ 
ten / geſetzt worden / vnd wurd ein ſtaͤrckerer an meine ſtelle ge⸗ 
ſetzet / damit wir gleich mit einander mochten fortk ommen / 
vnd fein wir alſo / biß die Sonne Sud war / zugleich mit ein⸗ 
ander fortgerudert. | WE : 
Schen ein Den 32. Auguſti ſahen wir eine Reuſiſche Lodgien mit 
Keuſſiſch vollem Segel fahren / dadurch wir ein wenig erfrewet wur⸗ 
Schiff. don / vnd ermahneten vnſern Schiffmann / daß er auff ſie zu⸗ 
ſegeln wolte / ob wir vielleicht Proviant von jnen bekommen 
mochten / eyleten alſo mit allem gewalt / vnſer Schiffmann 
ſtig zu jhnen hinein / fragte / wie weit wir zum Eck Candinos 
hatten / welchs fie nicht verſtunden / ſondern fuͤnff Finger auff 


gereckt haben / welchs wir aber auch nicht verſtanden / jedoch 


hernach vermerckt / daß ſie damit zu verſtehen geben wollen / 
Reuffen ver⸗ es ſtunden g. Creutz darauff / nach dieſem haben ſie jr Buſole / 
ſtehen die oder Meer Compaß herfür gebꝛacht / vnd vns darauff gewi⸗ 


> 


Buſole. ſen / daß es N. W. von v 
nung auch gemacht hetten / Vnd nach dem wir keinen andern 
beſcheid von ihnen haben konnen / hat vnſer Schiffman auff 

eine Thofien Fiſch gedeutet / ob ſie die wolten verkauffen / vnd 

ließ fie einen achtdoppelten Real / das iſt 6. Batzen ſehen / das 

auffen 102 Bo fie verſtanden / vnd gaben vns dafür 02. Fiſch / ond etz 

Sich liche Kuͤchlein / Alſo giengen wir von jhnen ſehꝛ erfrewet / daß 
wir zu eſſen hetten / denn wir vns etliche Tag mit 4. lot Bꝛodt 

vnd mit Waſſer hetten betragen muͤſſen. Dieſe Fiſch haben 

Theilen die. wir getheilet / vnnd einer ſo viel als der ander davon genom⸗ 

men / ohne vnterſchied. : N NN 
. | Den 


ns lege / wie wir denn vnſere rech Y? 
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7 Daenyz. Auguſti ſahen wir ein Reuſſiſch Schiff zerbꝛos⸗ = 


keinen Menſthen deinnen / Als fie wider ins Schiff kamen / 


diſem iſt der Wind gut worden / vnnd ſegleten wir mit einem Machen bö⸗ 
DR Wind dapffer fort. Nach Mittags ſahen wir / wie ſich ſe rechnung. 


finſter war / nik ſehen Fonnen: Dieweiln auch jr Bock fteiffer a 
war / als vnſer Nachen / ſein ſie mit vollem Segel fortgeſegelt / verliert ei⸗ 
daß wir alſo einander verloren. 8 ner d 


Den 1 ſahen wir die Sonne im O. N. O. 
auffgehen / al | 

del von der rechten Meridian linea abgewichen war. unge 
fehrlich da die Sonne S. war / ſahen wir Land / ond vermein⸗ 


ken wir weren nun durchs weiſſe Meer / vnnd das diß Land | 
Lappia were / als wir aber ans Land kamen / waren alda ſechs » Reuſiſche 
RNeuſſeſche ſchiff / bey denen haben wir ons befragt / wie weit Schiff. 
wir noch gen Kildun in Lappia hetten / vnnd ob ſie vns wol 
nicht allerdings verſtanden / haben ſte vns doch mit deuten ſo 
vil zu verſtehen geben / daß wir noch Pig davon / e 
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auff der Oſtſeiten Candinos wern / zeigte ns mit jren haͤnden 
dz wir erſt über das weiſſe Meer muͤſten / dazu deñ vnſere Na⸗ 
chen zu klein weren / vnnd wir groſſe gefahr damik außſtehen 
wuͤrden / vnd deuteten vns daß Candinos gegen N. Wl lege. 

Kauffen ein Wir begerten von ihnen Brodt / vnd ſie gaben vns. 
Brodt. Den 36. Auguſti / befunden wir ons mit Land vmbgeben / 
ſegleten derhalben dem Reuſſiſchen Schiff zu / vnd fragten fie 
bon Sembla de Cool oder Kıldum, drüber ſie den Kopff 
ſchuͤttelten / vnnd ſagten daß es gemblade Candinos were / 
Kaufen ¶bwelchs wir nicht glauben wolten. Wir kaufften von jhneneke 
Fiſch. liche Fiſch / vnd ſegleten davon. Nach dem fie aber ſahen / daß 
wir einen vnrechten Weg für vnns namen / ſchickken ſie 2. 
Männer zu vns mit einem groſſen Brodt / in einem Nachen / 
Reuſſen gut die gaben ons das brot / vñ gaben ons mit deuten zuverſtehen / 
bertzig. wir ſolten widrumb zu jrem ſchiff kommen / alda ſie vns guten 
vnterricht mittheilen woͤlten / Wir gaben jnen Gelt für das 
Brot / vnd vermeinten fie ſolten wider davon fahꝛen / ſie blie⸗ 
ben aber in vnſerm Schiff / vnd die in dem Reuſſiſchen Schiff 
reckten Speck vnd Brot in die höhe / alſo daß wir widꝛumb zu 
Vnterrich⸗ jnen fuhrẽ. Sie ſagten vns vil von Candinos / wir aber bꝛach⸗ 
ten die Hol ten vnſere Meer Charten herfür / darauß fie vnns gewieſen / 
länder. daß wir das Eck Candinos noch nit vmbfahꝛen betten / ſonder 
noch auff der Oſt ſeiten weren / welches ons ſehe betruͤbte / daß 
wir erſt vber das weiſſe Meer fahꝛen muſten / vnnd fo wenig 
Proviant hetten / Wir waren auch ſorgfeltig vnſerer Mitk⸗ 
geſellen halben / dieweil wir nit wuſten wo ſie waren / Drauff 
Bauffen 3. begerte vnſer Schiffman etwas bon Proviant / welchs ſie vns 
Sack mit perwilligten / vnd verkaufften vns 3. Seck mit Meel / drithal⸗ 
nn 8 be Speck eiten / einen Hafen vol Reuſſiſche Butker / vnd ein 
beibe Bur- Faͤßlein mit Hönig / vnd nach dem fie ons gewiſen / wo wir 
ter vnd Hoͤ⸗ hinauß ſolten / ſein wir von jnen abgeſchieden / ruderten ein we⸗ 
nig. nig fort / legten vns ans Land / kochten e | 
1175 
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ſer vñ Meel / drinnen ein ſtück ſpeck vnd ein wenig honig / hiel⸗ 

ten alſo damit Kirchwey / vnd wuͤnſchten daß vnſer Mitgeſel⸗ 
len auch bey vns weren / dann wir jrenf alben nit wenig ſorg⸗ 
feltig waren. Den 37. Aug. deß Morgens ſahen wir ein Ein ander 
Reuſſiſch Schiff aus dem weiſſen Meer kom̃en / wir ruderten ah 05 


en ein 


zu ſhnen / von jpnen villeicht beſſern bericht einzunemen / Sie 2 
haben ons alsbalden vngeforbert ein Brodt geben / vnd vns sek 
auffs befte ſo fie gekuͤnnt / daß ſie mit vnſerm Mittgeſellen ges Bekeminch 
6 redet / angezeigt / dann ſte deuteten auff vnſer Schiff / vnd reck⸗ gut vnter⸗ 
ten 7. Finger auff / vnd gaben fernere anzeigung / daß ſie vor richt. 
vns weren / zeigten vns auch einen kleinen Compaß / den vnſer Ä 
Steurmann jnen geſchenckt hette: Item gaben ons zu verſte⸗ 
en / daß vnſere Leut Brot / Fleiſch vnd Fiſch von jhnen kaufft 
betten. Vnd da wir ſolches alſo von jnen verſtan den / fragten 
wir / wo fie vnſere Leut antroffẽ / vnd wie lang es were: Drauff 
ſie vns mit deuten antwort gaben / es were den kagzuvorngn ⸗ 
ſchehen. Sie erzeigten vns auch ſonſt viel freundſchafft / dafuͤr 
wir ihnen danckten / ond fuhren davon / Ruderten alſo mit al? 
lem gewalt jnen nach / ob wir le ereylen möchten /ongefeh2lich 
vmb Mitternacht funden wir einen Fluß mit ſüſſem Waſſer / Laden ſuſſes 
davon wir ong haben verſehen zu vnſerer Notturfft. <. Waffer ein. 
Den Js. Aug. ruderten wir neben dem Land / da die Son⸗ 
ne S. war / ſahẽ deß Lands ein end / welchs ſich weit ins Meer 
erſtreckte / ond ſtunden drauff . Creutz / wie die Reuſſen geſagt Eck Candi⸗ 
hekten / ſpüͤreten hernach / als die Sonne W. war / dz diß Land nos. 
ſich gegen W. vñ S. Me erſtreckte / drauß wir gwiß abnemn 


konnen / daß es das Eck Candinos wer. Wir fahen das weiſſe Das weiſſe 995 


Meer / darnach ons ſo lang verlanget hatte / daruͤber wir an Meer. 
eto fahren muſten / wir heiten aber gern am Land mehꝛ füß 
Waſſer eingefaſſet / denn ons ein Faßlein außgelauffen war / 

es hett aber neben dem Land allenthalben ſo bil hohe Waſſer⸗ 
wogen gegeben / auß vrſach / dz das Meer daſelbſt gar ſeucht ꝰ/ 
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daß wirs nit haben wagen dörffen.Sein alfo mit Gottes ger 


nad / da die Sofie N. W. vnd der Wind N. O. war / foꝛtgeſes 


gelt / wie auch die gantze nacht / vñ den nachfolgenden tag vnd 

1758 nacht / alſo daß wir den 20. Auguſti / da die Sonne deß Moꝛ⸗ 
Kommen gens fru O. N. O. war / dz Land Lap pia geſehen habẽ / welchs 
an Lappia. an der Weſtſeiten deß weiſſen Meers ligt. Wir haben ſoſchs 
auch auß dem brauſen deß Meers ſpuͤren koͤnnen / dann diß 

Land gar birgig vnd voll Steinklippen ware / die wir zuvoꝛn 


nit geſehen hatten. Danckten derwegen Gott / daß wir alſo in 


vngeferlich zo. ſtunden über das weiſſt Meer / welchs wol 40: 
meil weit iſt / geſegelt waren. Nach dem wir nun den 20. Aug. 
gar ans ee ſich ein ſtarcker Wind auß dem de. 
D. erhebt / deßhalben | 
heit omb / wie wir zwiſchen den Klippen ans Land kommen 
Creutʒ ein möchten : Darauff funden wir Creutz vnd andre zeichen ſte⸗ 
gut Seichen. hen / auß welchem wir ſehloſſen / das ein guter Schiff hafen ab 
da were / vnd fein alſo darein gefahren. Als wir nun gar zwi⸗ 
Ein Reuſ⸗ ſchen die Stein klippen kamen / funden wir alda ein Reuſſiſch 
ſiſch Schiff / Schiff ligen / auch Heuſer / darinnen Leut gewohnt / dabey wir 
8 vns nider gelaſſen. Vnd dieweil es anfieng zu regnen / haben 
Wen wir vnſere Segel wie ein Gezelt über vnſern Nachen gezogen / 
Darnach ſein wir ans Land geſtiegen / vnd in die Heuſer gan⸗ 
Reuſſen vnd gen / deren Eynwohner vns groſſe Freundtſchafft er wieſen / 
Kappe thun dann ſie vns in jre Stuben namen / vnſer Kleyder truckneten / 
ibnen viel kochten vns auch Fiſch / vnd theten vns in ſumma alles guts. 
aus. Es waren in diſem Haͤußlein 33. Reuſſen / drunter 2. Befelch⸗ 
haber / fuhren alle Morgen mit 2. Nachen auß zu fiſchen / bez 
ki ſich armſelig / aſſen Fiſch mit Fiſch / das iſt gedörrte 
Fisch für Brodt / mit grünen Fiſchen. Es waren ſon ſten noch 
2. Maͤnner / oder Lappen mit dreyen Weibern alda / ſampt ei⸗ 
nem Kind / welche gar armſelig haußielten / dann fie 1 5 
ö | aſſen 


ahen wir vns nach einer guten gelegen 


r 
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aſſen als ein wenig Fiſch / vñ Koͤpff von Fiſchen / ſo jhnen die 


Reuſſen gaben / vnnd ſie mit groſſem danck annamen / vnd ON 

war diß / wie wir vermerckten / jr taͤglichs leben. Nach dem ten. 8 
wir nun geſſen / vnd zu vnſerm Nachen gehen wolten / bottẽ | 
ſie vns an bey jnen zu bleiben / ob wir wolten / vnſer Schiffs 55 


mann aber bedanckt ſich / vnd gieng inn vnſern Nachen / teh 


2 
e 


bleib die nacht bey jnen / dann wir alda verharren muſten / = 
well der Wind N. W. vnd vns zu wider war. 
Den 21. Aug regnete es ſehr / doch wurd es nach mittag = 
widerumb zimlich hell. Vnſer Schiffmann hat von diſen 5 
Reuſſen Fiſch bolauff gekaufft / alſo das wir uns Gott lob Trace fich 98 
haben ſettigen moͤgen / das in langer zeit nit geſchehen war / ſeloft. 15 
wir kochten auch Brey oder gemäß von vnſerm Meel / das » 
bey wir gar froͤlich waren: giengen darnach ans Land vnnd f 
ſuchten Leffelbletter. Wir ſahen daſelbſt zween Maͤnner Sehen zrween * 
auff den ſteinklippen / darauß wir vermutete / das alda mehr e I 
Leut wohneten / ſein aber wider zu vnſern Nachen gangen. ‚Sp 
Nun waren aber dife zween Maͤũer bon vnſern Leuten auß 55 
dem Ruderſchiff / doch habẽ wir einander ſo weit nit kennen 0 
koͤnnen: Als ſie aber das Reuſſiſch Schiff ſahen / kamen fie 99 
den Berg hernider / in meinung von jnen etwas zu eſſen zu ap 
kauffen / dann ob fie wol kein Gelt bey fich hetten / dteweil fie 15 
vnverſehener ding daher kommen waren / ver meinten fie 19? 
doch etwas von jren Kleydern / die wir alle doppelt oder dris ! 2 
fach über einander anhatten / zuberhandeln. Nach dem ſie sine ihre = 
nun etwas her zu genehet / vnd vnſern Nachen geſehen / deß⸗Micgefellen 9 
gleichen wir fie auch recht beſchauet / haben wir einander ans 8 
fangen zu kennen / deſſen wir zu beyden theilen hoch er freuet 3 


worden / dann es albereit 10. tag war / daß wir ſie verloren 
hatten. Wir er zehleten als dann einander / was vns wider⸗ 
ahren / auch was für hunger vnd elend wir außgeſtanden 
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hatten. Sie aber hetten noch mehr erlitkẽ als wir. Danckten 
alſo Gott zu beyden theilen / daß er ons nicht verlaſſen / ſon⸗ 


der ſo gnedig widerzuſam̃en gebracht hatte. Nachmals has 


Kauffen mehr 
Sich. 


Reuſſen haͤltẽ 
jr Jaſtag gar 
ſtizug · 


Segeln fort. 


Theilen ihre 
ſpeſß. 


Sonfort. 


ben wir jhnen zu eſſen fuͤrgeſetzt / vnd bracht einer dem ans 
dern einen klaren trunck / wie er bey Coͤln fuͤruͤber laufft / ſie 
glengen darnach zu jhrem Schiff. 1 - | 

Den 22. Aug. kamen fie mit dem Ruder ſchtff zu vns / da 
die Soñe O. S. O. vñ vns allen ein freud war. Der Reuſſen 
Koch erbotke ſich / er wolte von vnſerm Meel brot bachen / 
vnter deſſen kom̃en die Ftſcher / von den? kaufftẽ wir 4. Ka⸗ 
belawen / (daß fein. groſſe Fiſch / wie in thoñen geſaltzẽ wird) 
die wir als balden gekocht vñ geſſen haben. Weil wir alſo zu 
Tiſch ſaſſen / kam der Reuſſen Oberſter zu vns / vnd weil er 
ſahe / daß wir nit vil brot haten / holet er vns ein brot: Ob 


wir jn aber wol baten mit vns zu eſſen / hat ers doch / auß vr⸗ 


fach daß ſie einen Faſtag hatten / nit thun wollen / Er wolte 
auch nit mit ons trincken / das vnſer trinckgeſchirꝛ etwa feiſt 
fein möchten / weil er ſahe das vnſere Fiſch mit Reuſiſcher 
Butter gekocht waren / ſo ſtreng halten fie ber jrer Rells 


gton vnd faſten. Der Wind war noch jmmerdar N. W. 


Den 23. dito / da vnſer brot gebacken / vnd der wind beſſer 
war / haben wir uns auff die Reife begebẽ / nach dem wir den 
Noch bezahlet hetken. Der Reuſſen Oberſtẽ aber haben wir 
emen theil Puchſen Pulfer gegeben / dann er deſſen von vn⸗ 
ſerm Schiffman begert / ons auch groſſen danck dafuͤr ge⸗ 
ſagt har. Wir haben vnſern Mitgeſellen im Ruderſchiff 
auch einen ſack Meel / auch brot vnd alle andre nosturffe 
mit getheilet Darnach ſegleten wir mit einem N. O. Wind 
davon nenneten diß ort Confort, das iſt troſt vnd erqut⸗ 


| ckung / wegen der guten tractation ſo wir alda gehabt / vnd 


wider zuſammmen kom̃en waren: fuhren gegen N. Weben 


den Wellen. & Den 24. 
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Den ꝛ 4. dito / war der wind Oſt / vñ kamen wir deß mor⸗ 


te 
7 1 ; = ı Lappen frei 
wurffen uns einẽ Kabelau zu / darfür wir jnen danckſagtẽ / 5 90 5 se 


wewire von den Reuſſen gefernet hetten Crabble pro pal. Gefahren das 
vnſer ſchiff iſt berlorẽ / welchs fie wol verſtunde / vñ ſchkihen Schiff za Cole 


hergegeẽ: Cola Brabanfe Crabble: Drquß wir berſtundẽ / fein: 5 


nee / auß furcht / das villeicht dle Rcuſſen ſo dem Sroßfür⸗ an: 


- f n = - 4 N Haͤ au 5 
were / drauff ſie mit deuken zuverſtehen gaben (Ja es were lee a 1 
Kildun, meldeten auch / zu Cola weren drey Brabantıfche engen 
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Zu Ein Haͤußlein. gefahren / haben daſelbſt ein klein Haͤußleln / ond dar inen z. 
5 Reuſſen vnd einen Hund gefunden / die vns gar freundlich 
empfangen / vñ vns gefragt / wie wir daher kemẽ / drauff wir 
ine bericht gethan / wie wir gern nach Holland wolten / dage 


„% eee gẽ ſie vns / wie die andre zuvorn ſagtẽ / das z. Schiff zu Cola 
N der Schiff legẽ . Wit fragtẽ ſie ferrner ob der jrtgẽ einer mit rnſern Leu⸗ 
X ten nach Cola gehen wolte / welche muͤhe wir jm gern wolten 

8 bezalen: Ste entſchuldigken ſich aber das ſie von dannen 


nicht gehen duͤrfften / wolten vns doch uͤber den Berg fuͤren 
da Lappen genung wohneten / die gern mit vns gehen wärs 
den / wie auch geſchach / Dann vnſer Schiffmann / vnd ſon⸗ 
ſten noch einer der vnſern mit jnen auff den berg gegangen / 


SSS deze 
ST { 9 
N 


|| da ſie Leut gefunden / deren einer mit zugehen verwilllget / 
ZA | Einer geht mit dem wir 2. aeht doppelte Real / das iſt zween gülden groſchẽ / 
1. em Lappẽ nach zu geben verſprochen. Der Lappe hett ein Puͤchß / vnd der 
K | 80 vnſer ſo mit jm gangen einen Schiff hacken / vnd ſein alſs 
50 mit einander bey der nacht nach Cola gang?) vnſer Schiffs 
K man aber kam mit den andern widr. 
„ Den 27. Auguſtt / war groß vngewitter / der Wind N. 
24 | alſo das wir onfere fchiff hoch auffs Land / wegen der flut vñ 
„ Wellen ztehen muͤſſen: Wir ſein zu den Reuſſen gangen / 
E 3.Rlut auff ein bey jrem Feuer ons zu wermen vnnd zu kochen / vnnd fein in 
* ander. dem Nachen nur 2. vnd in dem Ruder ſchiff 3 onferer Geſel⸗ 
„ len geblieben / derſelben zu hüten. Dieweiln wir aber alfo bey 
A| den Reuſſen waren/ift das waſſer (wegen einer ſpringflut ) ſo 
E | hoch worden / daß es vnſere beyde Schiff auff gehebt / vnnd 
IE | . Nachen in ge von den Wellen oder Waſſerwogen gegen dem Land ge 
5 he ſchlagen / alſo das wir inn groſſer gefahr waren / die Schiff 
3a zu verlteren / doch haben wir fie Gott lob erhalten · Es hat 
HC) dſſen tag gewalttg geregnet. | | 

8 | Den 29. waren wir jmmer dar auff den Berg / vnd ſahen 


wann 


\< JE 


ſehen / der an vnſern Schiffman ſtunde. Deßweg en wir mit Hette ſchreibe. 


| Bu: AI N rl a 
wann onſere Leut kemen: Wir ſahen gegen Abend den Lap⸗ Da Lapp 


annere 


pen allein kommen / welchs vns ſorg machte / wo vnſer Geſel kompt wider. 
hinkom̃en were / da er aber zu vns kam / ließ er ons einẽ brieff 


jhine zu ruck lieffen: vnd bracht der eingang deß ſchreibens 


mit ſich / daß der fo den brief geſchretben / ſich gewaltig vber 


vnſerer ankunfft verwunderte / dieweil er vñ alle menſchen / 
vns lengſt fuͤr todt geachtet hatten / were derwegen vber vn⸗ 


lohann Corne- 
ſerer ankunfft hoͤchlich erfrewet / mit erbteten daß er als⸗ lis ſchreiben 


balden mit allerley Probiant hinauß zu vns kom̃en wolte. 
Vnd ob wol der Brieff vnterſchrieben war Johañ Corne⸗ 


lis Ryp / ſo kondte doch vnſer keiner fich erinnern / daß er der 


Johann Cornelts were / ſo in dem andern Schiff / mit vns 
zu gleich die Reife auß Holland fuͤrgenommen / vnd erſt im 
Julto deß vergangenen Jars / bey Benfort von vns geſchie⸗ 


den war: kundten vns alſo mt genugſam berwundern / wer 


der fein muſte / der alſo ein mitleiden mit uns hette / wir wa⸗ 


ren doch alle diſer zeitung halbẽ wol erfreuet / bezahlten dem 


Lappen ſeinen lohn / gaben jm auch kleider / daß er aller ding ohnen den 


wie ein Hollender herein kratt: dann wir hofften / daß wir Lappen wol 
nun hinfort an nichts mehr mangel haben wuͤrden / vñ ſeyn 


drauff guter ding geweſt / vnd ſchlaffen gangen. 


* 


Es iſt aber allhie wol zu verinelden vnd zubedencken / wie Lappen gewal, 
geſchwind der Lapp gelauffen ſey. Dann vnſere Geſellen fo dige lauffer. 
mit jme gangen / vnd nachmals er zehlt / daß ſie zween tag / 


vnd zwo nacht ſehr ſtarck gangen weren / ehe ſie gen Cola 


kommen / Er hette aber im wider zurück kehren / nur eine 


Malzeit eingenom̃en / daher wir ſagen (in betrachtung das 


vnter den Lappen viel Zauberer ſeyn) er muͤſte ein ſonder⸗ 


& 


re kunſt koͤnnen / er hat vns dazu ein Feldhun mit gebracht / 
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daß er auff dem Feld geſchoſſen hatte. a g 
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119 8 | | 
Zehen Core , Den zo Auguſtl / ſaß en wir eine Keufifche Jol oder 
len Hellkuder Nachen kommen / darinnen der Johan Cornelius / auch 


a 
Proviant. 


in Lappia. 


vnſer abgeſandter Mitgeſell / vnnd ander mehr waren / die 
ſprungen geſchwind ans Land / vnd wir giengen jhnen ent, 
gegen / vnd empfiengen ein ander mit groſſer frewd / als ob 


Bringt allerley wir zu beydẽ theilen von den todtẽ auffgeſtanden weren. Er 


brachte mit ſich ein Faaßmit Roßwicker Bter / auch gebran 
ten vnd andern Wein / Brot / Fleiſch / Speck / Salm / Zu⸗ 
cker / vnd ander ding mehr / die vns ſehr erquicket / fein auch 
dabey alſo vber ſolcher vnſerer vnerhofften zuſamen kunfft 
froͤlich geweſen: danckten vnd lobten Gott für ſeine groſſe 
wolthat vnd gnade. ehe N 
e ie S E T. E. M. I N N. 
Deni. Septemb. dep Morgens fein wir an den Fluß 


Cola kommen / ond darinnen gefahren / biß die Flut / oder 


das Meer abgelauffen / vnnd haben als dann vnſern ſtein / 


lden wir für einen ander gebrauchten ) in grund geworffen 


biß dte Flut wider kommen / vnnd das Meer widerumb ges 


wachſen iſt / alsdann wir von Mittag biß Mitternacht ge⸗ 


ſegelt / ond die vber ige zeit biß Morgens geruhet. 
Den 2. Septemb. ſeind wir zu den Saltzhaͤuſern drey 


meil von Cola gelegen kommen / Vngefehrlich aber / da dte 


Sonne W. N. W. war / kamen wir an deß Johan Cornelts 
empfangen / auch mit einander geſſen vnd getruncken habẽ: 
Dann wir vll Geſellen funden / die im vorigen Jar auff des 


. datt Joh, Cornelis Schiff mit vns gefahren waren Sein dar⸗ 


nach fort gerudert / vnd bey finſterer nacht zu Cola ankom 
Etliche der vnſern fein ans land geſtigen etliche aber haben 
bey den Schiffen bletben vnnd derjelben huͤken muͤſſen / de⸗ 

nen man allerley Notturfft vnd was zur er quickung dienſt⸗ 
nd 5 eee 
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lich ins Sehiff getragen / vnd alſo ſemptlich hoch erfrewet / 
das vns Gott durch ſeine gnad auß ſo vil gefahr / vnd truͤb⸗ i 
ſal erloͤſt hette / dann vns nicht anderſt war / als weren wir 
dae m .,. 5 
Wieewol man vor zeiten diſe Schiff art gen Cola, fur 
keine geringe Reiß gehalten: So waren wir doch gegen der⸗ 
ſelben zurechnen ſchier gar auß der Welt geweſt. 
Denz Sept. brachten wir all vnſere Wahren auß dem 
Schiff zu Land / vnd habẽ vns alda erfriſchet / vnd erquickt / 
von all dem hunger vnd vngemach fo wir erlitten hatten. 
Deni 11. dito / haben wir vnſeren Nachen vnd Ruder⸗ 
ſchiff / damit wir biß daher vber 40 0. Meilwegs gefahren Laſſen die e. 
‚(drüber ſich dann menniglich verwundern muͤſſen )mit be, Schiff zu Cola, 
willtgung des Bayates, der des groß Fuͤrſten in der Moſcaw 
zu Cola Stadt halter iſt / ins Kauffhauß gebracht / vnd da⸗ 
ſelbſt zu ewiger gedechtnuß / diſer vnſerer weiten dund vner⸗ 
hoͤrken Schiffahrt / gelaſſen. 
Dien 15 Septemb. ſein wir mik allen vnſern Leuten vnd Ziehen von So 
Guͤttern / in einem Reuſſiſchen Sehiff / den Fluß hinab ge; 3 | 
fahren / biß an deß Johan Cornelis Schiff / ſo vngefehrlich 
auff den halben weg von der Stadtlag. Nach Mittag fein, 
wir den fluß beſſer hinabgeſegelt / biß vngeferlich auff den 
halbẽ weg von der Stadt ins Meer / alda wir den Joh Cor⸗ 
nelium mit feinen Schiff / vñ vnſerm Schiffmañ erwartet. 
Den 17. dito / des Abends / ſein fie mit dem groſſen Schiff 
Dien is gar fru ſein wir auff Gottes gnad fortgeſeglt / 
vnd da wir auß dem Fluß Cola koſſten / ſein wir neben dem 
Land mit einem S. Wind gegen da. Wad N. zugefahren. 5 
nie. dito / kamen wir gen Wardhauſen / da wir vnſere Wardthauß. 


Ancker vnd ans Landt gangen ſein / dan der 
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121 | | 
| Johan. Cornelis alda mehr Guͤtter ein laden wolte. Sein 

OCTOBER aſſo alda ligenblieben / biß auff den 6. Oclobrts / in welcher 
zelt wir vil harten Wind gehabt / doch haben wir vns erfri⸗ 
ſchet / vnd jmmerdar algemach ſtercker woden. 

Segeln ſort, Den s. Octob. auff den Abendt / ſein wir im Namen 
Gottes von Wardhauſen außgeſegelt / vnd ſein den 29 dis: 
to in der Maeß / zu Maßlandshauß in Hollandt wol an⸗ 
kommen / weil aber diß eine gemeine Reiß / wollen wir davon 

l landes, nieht ſchreiben. | 

Kommen zu Den 29 dito / fein wir von Maßlandsluiß / zu Land 

5 aterdun an auff Delfft / in den Hag / vnd durch Harlem gezogen / vnnd 

be. eb den erſten tag Novembris / Gott lob / zu Amſterdam mb 

1. Mittag wol ankommen / mit vnſern Kleidern vnd Hauben / 
mit weiſſen Fuͤchſen gefuͤttert / die wir in Nova Zembla ge⸗ 
tragen hatten / vnd haben in Peter Haſſelars behauſung / 
welcher der Stadt Commiſſarius im außruͤſten der Schif 
geweſen war / eingekehrt: Da ſich jeder menntglich / der vns 
geſehen / verwundert / bann wir ſchon vor lengſten fuͤr tode 
geachtet worden / vnnd iſt ſolches als balden in der gantzen 
Stadt laut worden. | | 

Es war eben damals der Her: Cantzler / bey der Kon. 

May in Dennemarck / ae. abgeſandten / in des Printzen 
Hoff zu Gaſt / des wegen wir von dem Herren Schultheiſ⸗ 
fen vnd zweyen des Rahts zu jhnen gefuͤhrt worden: Da 

Thum Relation ir dann in gegenwart deß Herrn Geſandten vnnd des 

der hie Herrn Burgemeiſters Relation vnnd er zehlung der gan⸗ 
tzen Retſe haben thun muͤſſen. Darnach iſt jeder wider zu 
Hauß / die jentge aber ſo keine heußliche wohnung hetten / in 

eine beſtellte Herberg gangen / biß ſie jhre beſoldung be⸗ 
kommen / darnach dann als man vns abgedanckt / 
ein jeder / wo hin er gewolt gezogen iſt. 
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